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x 439. Morgen: Ausgabe. 


Abonnements Einladung. 

Die unterzeichnete Expedition ladet zum Abonnement für das 
III. Quartal 1887 ergebenſt ein und erſucht die auswärtigen 
Leſer, hre Beſtellung bei den betreffenden Poſt⸗Anſtalten ſo zeitig als 
möglich zu machen, um eine ununterbrochene Senduntz der Zeitung 
zu ermöglichen. 

Alle Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches, der k. k. oͤſterreichiſchen 
Staaten, fowie von Rußland, Polen und Italien nehmen Abonnements 
auf die „Breslauer Zeitung“ entgegen. 

Der vierteljährliche Abonnements⸗Preis beträgt am hieſigen Orte 
bet der Expedition und ſämmtlichen Commandtten 6 Mark Reichsw., 
bei Ueberſendung in die Wohnung 7 Mark Reichsw., auswärts im 
ganzen Poſt⸗Gebiete des Deutſchen Reiches und Oeſterreichs mit Porto 
7 Mark 50 Pf. Reichsw. — Wochen⸗Abonnement auf Morgen, 
Mittan⸗ und Abend⸗Ausgabe inel. Abtrag ins Haus 60 Pf. Reichsw., 
auf die Abend⸗Ausgabe allein 25 Pf. Reichsw., auf die Kleine 
Ausgabe 30 Pf. Reichsw. 

Meiſe⸗Abonnements, täglich zweimal unter Streifband an die auf- 
gegebene Adreſſe — wobei Aufenthaltsänderungen jederzeit Be- 
rückſſchtigung finden — für Deutſchland und Oeſterreich pro Woche 
eu 10 Pf., für das Ausland 1 Mark 30 Pf. Beſtellung nur bei der 
Expedition. * 

Ucberweiſungen von hier abonnirten Zeitungen nach auswärts erz 
olgen durch die Expedition (Poſtgebühr im 1 5 1,50 Mark), von bei 

er Poſt abonnirten Zeitungen durch diejenige Poſtanſtalt, bei welcher das 
Abonnement ſtattfand. Ueberwieſene Exemplare find vom Poſt⸗Amt, bei 
dem auch alle Beſchwerden über Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſendung anzubringen ſind, abzuholen; falls die Sendung in 
die Wohnung gewünſcht wird, iſt dies bei der erſten Abholung aus⸗ 


drücklich zu beantragen. 1 ; 
Expedition der Breslauer Zeitung. 


Der Fürſtbiſchof von Breslau. 

Die Zeit der Fragen und Zweifel iſt vorüber, die Tage der 
Stub bacanz find beendet — wenige Wochen und der neue Oberhirt 
des Breslauer Bisthums wird unter Glockenklang in feine fürt- 
biſchbliche Reſidenz einziehen. Seit Jahren hat mancher kirchliche 
Hader die ſchleſiſche Bevölkerung zerklüftet. Nirgends ift der Culturkampf 
lebhafter geführt worden, als im Breslauer Bisthume; hier gedieh der 
Confliet zwiſchen Staat und Kirche bis zur gerichtlichen Abſetzung und 
Verurtheilung des kirchlichen Würdenträgers; hier fand auch der Alt: 
katho eismus ` beredte Fürſprache; hier war die Wiege des foge: 
nannten Staatskatholicismus, und in der Preſſe, im öffentlichen 
Leben, in der Geſellſchaft ſind ſich die Parteien nirgends ſchroffer be⸗ 
gegnet, als im Bereiche der Breslauer Didcefe. Die Schwierigkeiten 
aber wurden noch erhoͤht durch den Charakter dieſes Bisthums. 
Reicht es doch einerſeits weit über die ſtaatlichen Grenzen Preußens 
hinaus, und gehört doch anderſeits zu feiner Sphäre die Mark mit 
der beutſchen Hauptſtadt Berlin! 

Lei der außerordentlichen Größe des Breslauer Bisthums, bei 
der jeltenen Fülle feines Reichthums, bei der Zartheit der völferrecht: 
lichen Beziehungen galt es von je als Gebot der Nothwendigkeit, auf 
den Fürſtbiſchofsſtuhl nur einen Mann von beſonderen Gaben des 
Herzens und Geiſtes zu erheben. In der Reihe der Breslauer 
Biſchofe begegnet der Blick des Geſchichtsforſchers einer ſtattlichen 
Anzahl von Männern, welche nicht nur eine Zierde ihres Standes, 
ſondern auch bedeutend an fih als Menſchen waren. Aber fo werthvoll 
die Freundſchaft, um fo gefährlicher it auch die Gegnerſchaft hervor: 
ragender Geiſter; die preußiſche Regierung hat es erfahren, erfahren 
noch bis in die jüngſte Zeit; die heftigſten ihrer Gegner find ehedem 
ihre bevorzugten Schützlinge geweſen; gar mancher der ſpäter abge⸗ 
festen Biſchͤfe verdankte den Biſchofsſtuhl dem preußiſchen Minifterium, 
und noch bei der Empfehlung der letzten Kirchennovelle konnte Fürſt 
Bismarck im Herrenhauſe klagen, daß man leider nicht in den Prieſtern 
fiede, um voraus zu wiſſen, was aus ihnen werde, wenn fie im 
„Sattel ſitzen“. 

Groß und gewaltig ift die Macht der katholiſchen Kirche, impo: 
nirend in ihrer ſtrengen Geſchloſſenheit und gegliederten Feſtigkeit ſelbſt 
für den, welcher ihr nicht angehört. Die Organiſation der Hierarchie 
in ihrem ſtufenweiſen Aufbau, der in dem unfehlbaren Primate 
Petri gipfelt, iſt bewundernswerth, um fo bewundernswerther, als 
die Mittel der Kirche nur geiſtiger Art find und kein wellliches 
Schwert ihr zur Seite ſteht. Gerade in dem Verluſte der weltlichen 
Macht, welcher logiſch wie geſchichtlich zuſammenfällt mit der 

Erreichung der hoͤchſten Staffel innerhalb der Kliche durch das Papit 
thum, mit der Dogmatiſtrung der Unfehlbarkeit des römiſchen 
Biſchofs, konnte der Hiſtoriker die Krönung des kirchlichen Gebäudes 
erblicken. Mit vollem Rechte kann auch der Papſt ſprechen: „Mein 
as 0 ga ide a 17 5 es iſt ein Reich des Gelſtes, ein 

e er Seelen, und doch, wie mächtig und bedrohlich, we 8 
8 1 als — ecclesia mille 3 
och die Waffen ruhen, des Krieges Stürme ſchweigen. Der 
deſignirte Fürſtbiſchof von Breslau gehoͤrt zu jenen 2 welche 
fih gleichzeitig des Vertrauens der weltlichen wie der unchlichen Macht 
erfreuen; er tft einer der erſten „Friedensbiſchöfe“ geweſen, mit deren 
a der Culturkampf allmälig verglühte. An ſeinen Namen 
E 1 5 fih feit Jahren die diplomatſſchen Verhandlungen mit Rom; 
a 925 Regierung war Herr Dr. Kopp der Nuntius des Papstes, 
5 i em Papfte war er der Mittelsmann des Kanzlers. Freilich, 
Sgot ie per ween Herren dienen“, allein ſicherlich hat weder der 
he = Hehl gemacht, noch der Kanzler je einen Zweifel ge: 
hegt, daß Dr. Kopp den kirchlichen Rechten auch nicht eines Haares 
Breite vergeben werde; aber er vermochte beide Parteien gegenſeitig 
von den friedlichen Abſichten zu überzeugen; er konnte, wenn nicht 
einen endgiltigen Friedensſchluß, fo doch einen Wafſenſtillſtand auf 
unbeſtimmte Zeit fördern; er konnte dem Papſt wie dem Kanzler ge⸗ 
Du ee 55 1 0 begegneten. So gelang es dem 

of vo ‚ eine doppelſeitige Ve i 

welde pente ihre Früchte igt ge Vertrauensſtellung zu erringen, 
Selten hat ein Kleriker in 
Schicksale an ein Vorbild erinnert, 
von Geyſſel. Wer erinnerte 
aus den dreißiger Jahren! 
jüngſter Zeit trübe 


ſeinem Auftreten wie in ſeinem 
wie Biſchof Kopp an den Cardinal 
fi nicht mehr der kirchlichen Wirten 
Das Breslauer Bisthum hat noch in 
Erfahrungen mit der Frage der Miſchehe gemacht. 


auet 


Vierteljährlicher Abonnementapr. in Breslau 6 Mark, Wochen-Abennem. 60 Pf., 
außerhalb pro Quartal 7 Mart 50 Uf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
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Achtundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Einſt führte dieſe Frage zu einem Culturkampfe, ſo heftig, wie der⸗ 
jenige des vorigen Jahrzehnts, und von der abſoluten Regierung mit 
ganz verwandten Mitteln nur ohne die Formen des Rechts geführt. 
Die Biſchöfe wurden Nachts gefangen und auf die Feſtung gebracht. 
Und als die Zeiten der Verſöhnlichkeit wiederkehrten, da ſollten auch 
neue Biſchöſe in die Diöcefen einziehen. Der Kölner Erzbiſchof 
Freiherr von Droſte⸗Viſchering, ein knorriger, ſtreitbarer, heftiger 
Weſtfale, war nicht leicht zu bewegen, dem kühlen Diplomaten Geyſſel 
den Platz zu räumen, und Biſchof Geyſſel löfte die Aufgabe, zugleich 
das vollſte Vertrauen des Papſtes wie des Königs zu rechtfertigen, 
die kriegeriſche Stimmung feiner Didcefanen zu beruhigen und unter 
den gefälligſten Formen ſein Amt mit unnachſichtlichem Nachdrucke zu 
führen, mit einem Geſchicke, mit einer Feſtigkeit, welche rückhaltloſe 
Bewunderung erregen muß. Niemals aber war die kirchliche Macht 
ſo anerkannt, wie unter Geyſſel, niemals ihre Macht ſo ausgedehnt 
— noch bei der Krönung des Königs Wilhelm wurden dem Cardinal 
die Ehren eines Souveränd erwieſen. 

Ganz ähnlich wie damals Biſchof Geyſſel verdankt heute Biſchof 
Dr. Kopp ſeine Erhebung einer Vereinbarung zwiſchen Regierung und 
Curie. Es it moglich, ja, es wäre natürlich, daß dieſer Umſtand 
einen leichten Mißton bei einem Theile des Clerus zurückläßt. Denn 
das Wahlrecht des Domcapitels müßte völlig werthlos ſein, ſollte nicht 
ſeine Hintanſetzung wenigſtens einen Augenblick ſchmerzlich empfunden 
werden. Ganz ähnlich wie damals Biſchof Geyſſel die Beilegung des 
Conflicts vermittelte, und zwar weſentlich im Sinne der Curie, ſo 
hat auch Dr. Kopp bei der jüngſten Kirchennovelle im Herrenhauſe 
hervorragend mitgearbeitet. Wie damals Biſchof Geyſſel, ſo üder⸗ 
nimmt heute Biſchof Kopp den hohen Beruf, Frieden in die Gemüther 
zu tragen, die Erinnerung an die Zeiten des Kampfes zu verwiſchen 
und die Meinung zu widerlegen, als habe die katholiſche Be⸗ 
völterung von einer proteſtantiſchen Regierung Gefahren für 
ihr Seelenheil zu beſorgen. Dieſe Aufgabe war ſchon dem 
Biſchof Dr. Herzog zugedacht; aber Fürſt Bismarck klagte am 
23. März 1887 in Anweſenheit von Dr. Kopp im Herrenhauſe: 
„Dr. Herzog hat 15 Jahre amtirt unter den Augen aller Behörden, 
und es wird wohl felten vorkommen, daß man einen Prieſter vor 
der Anſtellung ſo genau kennt, wie man dieſen kannte, und die Re⸗ 
gierung hat nachher über wenig Prälaten in Preußen ſo viel Klagen 
gehabt, wie gerade über dieſen Herrn.“ Die Aufgabe, welche 
Fürſtbiſchof Herzog nicht vollendet hat, fällt ungekürzt an den Fürſt⸗ 
biſchof Dr. Kopp. 

Und auch darin gleicht Dr. Kopp dem Biſchof Geyſſel, daß er 
Strenges mit Zartem zu paaren weiß. Iſt es doch ſo naturgemäß, 
daß ein neuer Oberhirt manches Mißtrauen zu überwinden 
hat, zumal wenn der Perſonenwechſel zugleich einen Syſtemwechſel 
anzudeuten ſcheint! Wie aber der Kölner Erzbiſchof den Beweis 
führte, daß er nicht nur Wänſche, ſondern auch Willen Hatte, jo 
ſcheint Biſchof Dr. Kopp ganz der Mann, nicht nur Milde, ſondern auch 
Energle zu zelgen. Hoffen wir, daß die großen Fähigkeiten, über 
welche der neue Oberhirt der Breslauer Dlöceſe ohne Zweifel verfügt, 
ſich niemals anders bethätigen als zum Heile des Vaterlandes und 
der Menſchheit; hoffen wir, daß ſeine klangvolle Stimme niemals er: 
tone, als um Liebe zu lehren und Frieden zu fördern, auf daß an 
feinen Lippen hangen nicht nur felne Diöceſanen, ſondern alle Freunde 
der Wahrheit und der Menſchlichkeit; hoffen wir, daß der „Friedens⸗ 
biſchof“, der in der Breslauer Kathedrale einzieht, die große geiſtige 
Macht, welche ihm verliehen iſt, niemals in den Dienſt kleinlicher und 
vergänglicher Intereſſen ſtelle, ſondern zum Beſten der dauernden 
Wohlfahrt des Volkes verwende. Dann werden Prieſter wie Laien 
ihm in Liebe lohnen; dann werden ihn die Bürger des ganzen Bið- 
ihums, ohne Anſehen der Confeſſion, um feiner Tugenden willen 
verehren; dann wird das Wort, mit dem der neue Fürſtviſchof in 
feine Diöcefe tritt, eine Wahrheit fein: Pax vobiscum! 


Deut ſchlan d. 


© Berlin, 26. Juni, [Milan von Serbien in Wien] 
Die Reiſe des Königs von Serbien nach Wien iſt unter fo ungewöhn: 
lichen Umjländen vor fih gegangen, daß fie nothwendig allgemeine 
Aufmerkſamkeit, wenn nicht Aufſehen erregen mußte. Soeben hat 
ſich in Belgrad ein Syſtemwechſel vollzogen, der offenbar ſeine Spitze 
gegen Oeſterreich richtete. Während aber der neue Miniſterpräſident 
Riſtie, der panſlaolſtiſche Ruſſenfteund, eben erſt feine Regierung ein: 
richtet und der neue ſerbiſche Kriegs miniſter, der ebenfalls vollſtändig 
moskowitiſch gefärbte Obert Gruttſch, in Petersburg fein Abberu⸗ 
fungsſchreiben als Geſandter überreicht, ſehnt ſich König Milan nach 
den Fleiſchtöpfen Egyptens, will fagen nach der öſterreichiſchen Freund⸗ 
ſchaft zurück, fragt an, ob er noch auf freundlichen Empfang rechnen 
dürfe, und iſt, zehn Tage nach dem Miniſterwechſel, bereits der will: 
kommene Gaſt in der Wiener Hofburg. Die Königin weilt in Rußland, 
der König in Oeſterreich, das ift die Signatur der ſerbiſchen Verhältniſſe. 
Wir haben ſofort, als Königin Natalie mit ihrem Sohne Serbien 
verließ, den inzwiſchen eingetretenen Cabinetswechſel angekündigt. 
Wir haben auch angedeutet, daß der Plan beſtehe, Milan zu ent⸗ 
thronen und den Kronprinzen unter cer Regentſchaft der Königin 
zum König auszurufen. Als der natürliche Weg zu dieſem Ziele 
erſchlen jedenfalls ein Miniſterium Riſtic, welches die Armee und die 
Bureaukratie zu bearbeiten und vorzubereiten hätte. Nun war Milan 
ſelbſt in ſeiner Rathloſigkeit ſo unvorſichtig geweſen, ſich Riſtic, dem 
Agenten der Königin und der Ruſſenpartei, auf Gnade und Un: 
gnade zu überlieſern. Er ſelbſt wußte nicht aus noch ein, zumal 
fein Miniſterpräſiden Garaſchanin weder die perſönlichen Differenzen 
im königlichen Haufe, noch die Finanzcalamitäten, noch die allgemeine 
Mißſtimmung zu befeitigen vermochte. Riſtic nun machte tabula rasa. 
Er ſetzte eine Regierung aus feinen Creatuten zuſammen; er ließ 
ſich eine Reoiſion der Verfaſſung zufagen, nach welcher dem König 
das Recht der „Ergänzung“ der Skuptſchina entzogen werden ſoll; er 
jegte die Auföfung der Konakvertretung durch und es unterliegt 
keinem Zweifel, daß ſchon diefe Mittel für die Zutunſt jeder Mehrheit 
im Sinne Garaſchanin's vorbeugen. War doch ſchon bisper in Ser- 
bien nur eine regierungs freundliche Mehrheit möglich, in dem das 
Ernennungsrecht der Krone in Verbindung mit der Willkürliah keit der 
Wahlprüfungen die Zufammenfegung der Skuptſchina in die Hand 
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der Regierung legte. Dieſen Zuſtänden will Riſtic ein Ende machen. 
Dazu hat er ſofort ausbedungen, daß das Militärbudget um 60 pCt. 
berabgeſetzt, daß Serbiens Finanzen vom öͤſterreichiſchen und deutſchen 
Geldmarkte emancipirt werden, daß in der auswärtigen Politik fid- 
das Land nicht mehr an eine einzige Macht. an Oeſterreich, anlehnen 
dürfe — kurzum Riſtic's Programm iſt Oeſterreich fo feindlich wie 
nur denkbar. Gelangt es zur Ausführung, ſo iſt nicht nur der ruſſiſche 


zweimal, an den 


Einfluß in Serbien allmächtig, fondern auch dem Könige ein Riegel 


vorgeſchoben, wenn es ihn gelüſten ſollte, ſich ſeines neuen Mini⸗ 
ſteriums wieder zu entledigen. 
erkannt zu haben ſcheint, eilte Milan nach Wien. 


Die hochpolitiſche 
Bedeutung dieſes Beſuches iſt unverkennbar. 


Aber ſie wird noch 


handgreiflicher, wenn ſich beſtätigt, daß Milan nicht nur auf der 


Badereiſe nach Gleichenberg, wie alljährlich, Wien berührt hat, ſon⸗ 
dern direct nach Belgrad zurückkehrt. In der Hofburg ſoll man 
Milan nahegelegt haben, eine längere Abweſenheit von Belgrad konne 
ihm gegenwärtig gefährlich werden. 
eine Palaſt⸗Revolution iſt nicht eben unerhört in den Balkanſtaaten. 
Riſtic verſteht ſich auf dergleichen Metamorphoſen. Iſt er es doch, der 
auch Milan an die Regierung gebracht hat. Sollte er mit dem erſten 
Napoleon denken, er könne Könige nicht nur machen, ſondern auß 
abſetzen? Ein alter Plan von Riſtie ift das „Königreich Großſerbien“, ; 
aber er würde dabei auch mit einem Könige Karageorgewic oder 
Nikita vorlieb nehmen. Jedenfalls ſind die ſerbiſchen Verhältniſſe 
augenblicklich fo verfahren, daß es gewagt wäre, auch nur die Ereig⸗ 
nife der nächſten Woche vorauzzuſagen. So viel ſcheint indeſſen feft 
zuſtehen: kehrt Milan direct von Wien nach Belgrad zurück, fo verſchwindet 
das Miniſterium Riſtic fo ſchnell, wie es gekommen iſt. Einſtweilen 
it Alles in Serbien, politiſche, finanzielle, dynaſtiſche Berhältnife, 
ein einziges Chaos, deſſen Löſung für die Dinge im Orient von 
folgenſchwerer Bedeutung werden dürfte. $ 

[Aus Rußland ausgewieſene Deutſche.] Mit einer 
großen Anzahl der aus Rußland ausgewieſenen und nach Weſt⸗ 
preußen gehörigen deutſchen Familien wird, der „Köln. Zig.“ 
zufolge, amtlich verhandelt, um ihnen gegen einen beſtimmten 
Pachtzins Land auf dem zu Anſiedlungszwecken angekauften Gütern 
einzuräumen. Ar A 

[Regelung des Verkehrs mit Bier.] Officlöſer Mittheilung 
zufolge haben die vor Kurzem im Reichsgeſundheitsamt ſtattgehabten 
Berathungen über eine reichsgeſetzliche Regelung des Verkehrs mit 
Bier einen ausſchlleßlich vertraulichen Charakter gehabt und nur den 
Zweck verfolgt, die Reichsverwaltung einerſeits über die thatſächlichen 
Verhältniſſe bei der Herſtellung und dem Vertriebe von Bier, anderer⸗ 
ſeits über die Anſichten in den mit dieſen Verhäliniſſen vertrauten 
Kreiſen zu unterrichten. Zu welchen weiteren Entſchließungen die 
letzt in der Zuſammenſtellung begriffenen Ergebniſſe führen werden, 
ſteht noch dahin. 

[Die königlich techniſche Hochſchule zu Berlin] wird tar 
gegenwärtigen Sommerhalbjahr von 689 Studirenden befugt, von denen 
66 neu immatrikulirt worden ſind; unter dieſen gehörten 7 der Hochſchule 
bereits früher an. Von den übrigen 59 ſind je 21 aus Gymnaſien aus 
Realgymnaſien hervorgegangen, 3 aus Oberrealſchulen, 2 aus Realſchulen, 
9 aus nüchlbeutſchen ulen; 3 wurden mit Genehmigung des Miniſters 
auf Grund gleichwerthiger Zeugniſſe aufgenommen. Die Zahl der Hoſpi⸗ 
tanien und der zur Annahme des Unterrichts Zugelaſſenen beträgt 341, 
darunter 28 Ausländer, ſo daß die Geſammtfrequenz ſich auf 1010 
beläuft. Der Lehrkörper wird durch 139 Perſonen gebildet: 58 ange⸗ 
ſtellte Profeſſoren und ſelbſtſtändige, aus Staatsmitteln entſchädigte Do⸗ 
centen, 28 Privatdocenten und Sprachlehrer, 53 zur Unterſtüzung der Do⸗ 
centen berufene Aſſiſteinen. 

[Bernhard Windſcheid,] der berühmte Lehrer des römiſchen Rechts 
zu Leipzig, feierte am 26. Juni den 70. Geburtstag. Einer rheinländiſchen 
Familie entſtammend, die in Düſſeldorf ihren Wohnſitz hatte, widmete er 
ſich in Bonn und Berlin dem Studium der Rechte, ward mit 21 Jahren. 
Docter und habilitirte ſich nach der zweijährigen Warlezejſt als Privat⸗ 
docent in Bonn, wo er 1847 zum außerordentiſchen parait aufrückte. 
Als Ordinarius wirkte er ſodann der Reibe nach in Baſel, Greifswald, 
München, Heidelberg, und -feit 1874 in Leipzig. Nach dem Tode von 
Bruns erhielt er einen Ruf an die Berliner Univerſität, blieb aber der 
begebe Hochſchule treu; der Lehrſtuhl des ausgezeichneten Verfaſſers 

er römiſchen Rechtsquellen aber wurde getheilt und durch Eck und Bernice 
beſetzt. Außer einer Zahl ſehr bedeutungsvoller Monographien hat ſich 
Windſcheid namentlich durch das bekannte und vielbenutzte „Lehrbuch des 
Pandectenrechtes“, das eine ganze Reihe von Auflagen erlebt hat, in der 
Rechtswiſſenſchaft einen dauernden Namen 1 Auch an dem Ent⸗ 
wurfe des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches hat er als Redactor mit⸗ 
gearbeitet, trat aber vor einiger Zeit aus der Commiſſion zurück, um ſich 
ganz der Lehrthätigkeit zu widmen. Niemals, auch damals nicht, wo es 
no noppaa war, hat er — fo ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ — 
nationalen 


ſeine 
deen verleugnet, und auf einem Stiftungsfeſte der hieſigen 
„Freien Wiſſenſchaftlichen Vereinigung“, wo er mit feinem Freunde Rudolf 
Virchow erſchien, erzählte er in ſeinem Toaſte eine bezeichnende Epiſode 
aus ſeinem Leben: er habe in einer öffentlichen Rede einmal von der 
Nothwendlgkeit der deutſchen Einheit geſprochen, da fet aber ein Freund 
u ihm gekommen und habe ihn wohlmeinend gewarnt: „Lieber Windſcheid, 
bo etwas ſpricht man hier nicht jo laut!“ 

[Beerdigung.] Sonnabend Nachmittag 2 Uhr wurde das in Folge 
der in Wannſee erlittenen in geftorbene Dienſtmädchen Amanda 
Steinbach auf dem neuen Jakobikirchhof in Britz begraben. In der 
Todtenkammer wurde auf Wunſch einiger Leidtragenden der Sarg noch 
einmal geöffnet. Trotz der ſchrecklichen Brandwunden zeigte das Geſicht 
keine entſtellten Züge. Die alte Mutter der Verſtorbenen betrat in der 
Begleitung ihres Sohnes und des Geiſtlichen Paſtor Laake von St. Jakobi 
den a Die Dienſtherrſchaft der Verunglückten, die Mitbewohner 
des Hauſcs, im dem fie gedient, die Familie, mit der fie gemeinſam die 
verhängnißvolle Fahrt nach Wannſee unternommen, fie alle befanden ſich 
in der Verſammlung und bedeckten den Sarg mit Kränzen und 
Guirlanden. In der Kapelle richtete Paftor Laake warne Worte des 
Troſtes an die gramerfüllte Mutter. Dann trug man den Sarg hinaus 
an das Ende des ausgedehnten Kirchhofes, wo die Trauerfeier mit einem 
ſtillen Gebet ſchloß. — Zwei Stunden ſpäter fand auf. dem alten Drei⸗ 
ſalkigkeuskirchhofe in der Baruther Straße das Berrährz; der im Augustas. 
Hoſpital verftorbenen Frau Friederlke Junk, geb. Nürnberg, fal. Ber 
Geistliche, Superintendent Dryander, zog es angeſichts der tauſendköpfigen 
Menge vor, die Trauerfeier nicht in der Halle, ſondern unter freiem 
Himmel abzuhalten. So bewegte fih der Trauerconduct zur Gruft, die 
mit Kränzen und abgeſchnittenen Blumen reich bedeckt war. Voran 
ſchritten die Spielleute vom 2. Garderegiment, die abwechſelnd einen 
Choral und Todtenmarſch ſpielten. Dann folgten Deputationen der Friz 
ſeur⸗ und Barbier⸗Innung, der der Gatte der Verſtorbenen angehört, und 
der einzelnen Bezirke der Innung, mit nuen Kränzen. 
blumengeſchmückten Sarge ſchritten Herr k und die übrigen Leldtra⸗ 
genden. Am Grabe ſang das Ritzenfeld'ſche Quartett einen Choral, dann 
hielt Superintendent Dryander die Trauerrede. Mit abermaligem Gejang, 
Poſaunenmuſik und Gebet wurde die ergreifende Feier beendigt. 


inter dem 


In dieſer Lage, welche er plötzlich Bi 


Und in der That, ein Putſch. 


| Vor zwei Jahren machte der Tod des 
n L. von der Stadtbahn, einiges Auffehen. Er war in der Nacht 
um 2. Mai 1885 im Dienſte zwiſchen Rummelsburg und Schleſiſchen 
Babnbof dadurch verunglückt, daß er den Kopf aus einem ſogenannten 
Communicattionswagen, in welchem er ſich allein befand, binausgeſtreckt 
hatte, als gerade ein anderer Zug vorüberfuhr. Dieſer Fall beſchäftigte 
heute den Civilſenat des Kammergerichts; die Klage der Wittwe des L. 
gegen den Eiſenbahn⸗Fiscus wegen ihrer und ihrer Kinder Alimentation 
wurde in der Berufungsinſtanz verhandelt. Die Wittwe L. nahm auf 
Grund des § 1 des Haftpflichtgeſetzes den Fiscus in Höhe des vollen 
Gehalts des Wohnungsgeldes u. ſ. w. in Anſpruch, doch verweigerte der 
Fiscus die mimang der Hinterbliebenen mit dem Einwande, daß L. 
den Tod durch eigenes Verſchulden gefunden. Das hieſige Landgericht er⸗ 
kannte jedoch dahin, daß der Fiscus nach dem ab pes een in dem 
Falle des Mißlingens des Nachweiſes, daß der Tod des L. nicht durch 
eigenes Verſchulden oder durch eine höhere Gewalt erfolgte, zur Entſchädi⸗ 
gung verpflichtet ſei. Der Wittwe wurde ſonach ein jährlicher Entſchädi⸗ 
gungsbetrag von 168 M., für jedes der Kinder ein ſolcher von 91 M. zu⸗ 
erkannt. Der Eiſenbahnfiscus legte hiergegen Berufung bei dem Kammer⸗ 
gericht ein, welches dieſelbe heute jedoch verwarf. 

[Die gerichtliche Vorunterſuchung in der Wannſee⸗Kata⸗ 
trophe) neigt fih jetzt zu Ende. Die „Poſt“ ſchreibt darüber: Auf 
Station Wannſee, wofelbit ſich die Bahn nach Nordhauſen (die ſogenannte 
Kanonenbahn) abzweigt, wurde ſchon jeit langer Zeit auf Befehl des fgl. 
Betriebsamtes täglich ein Wagen II. Klaſſe von einem von Berlin kom⸗ 
menden, nach Nordhauſen gehenden Zug abgehängt und von irgend einem 
* ge wieder nach Berlin zurückgenommen. Dieſer Wagen hatte ſeinen 
„ yo auf dem fünften Hauptgeleiſe; dies iſt das Geleiſe, welches dicht 
am Localperron herläuft und von dem die Extrazüge abgehen und ankom⸗ 
men. Auch an dem verhängnißvollen Sonntag Abend ſtand dieſer Wagen 
II. Klaſſe auf dem Local⸗Perron⸗Geleiſe, und da der von Berlin kemmende 
Leerzug, welcher als Extrazug nach Berlin Verwendung finden ſollte, in 
dies Geleiſe hineinfahren mußte, ſo gab der Stationsvorſteher Feiſt um 
7½ Uhr Abends Tepeſche nach Berlin mit dem Erſuchen, den Zug 

prer des Leerzuges (Nr. 24) dahingehend zu inſtruiren, daß er "bei 
führer de in Wannſee vorſichtig und langſam in das Geleiſe einfahre. Der 
eher hatte ſeine Dispoſition dahin getroffen, daß die Maſchine 
des Lterzuges den auf ſeinem Geleiſe ſtehenden Wagen II. Klaſſe auf das 
Hauptgeleiſe I zurückdrücken und ihn dann vorn als erſten Wagen des 
Erxtrazuges einſchalten ſollte. Als Herr Feiſt dei Ankunft des Zuges in 
dieſem Sinne feine Anordnungen getroffen hatte, erſchien der Verkehrs⸗ 
Controleur Roſenthal und änderte, ohne Feiſt 5 Kenntniß zu ſetzen, deſſen 
Dispoſitionen dahin um, daß er den Wagen II. Klaſſe, als derſelbe mit 
der Maſchine auf Hauptgeleiſe ankam, abhängen und die Maſchine allein 
vor den Extrazug ſich begeben ließ. Roſenthal wollte dieſen Wagen als 
Schlußwagen des Extrazuges benutzen, um ae fo für den ſtarken Verkehr 
noch dienſtbar machen zu können. Herrn Roſenthals weitere Anordnung 
erging nun an Herrn Feiſt dahin, daß der Wagen II. Klaſſe nunmehr au 
i 5 Extrazug, aljo von Geleiſe I auf Geleiſe V geſchoben werden ſollte. 
Als Feiſt Herin Roſenthal erklärte, er habe keine Leute dazu, wollte 
err Raſenthal, es ſollten die bei dem Extrazug eingeſtellten Schaffner die 
Arbeit verrichten. Die Ausführung dieſer Anordnung war aber ſchon 8 
für Herrn Feiſt unausführbar, weil bereits die Coupéthüren des Zuge 
geöffnet und das Publikum beim Einſteigen begriffen war. Es blieb für 
Herrn Feiſt daher nur das Eine übrig, den ganzen Zug zurückdrücken und 
fo den Wagen anhängen zu laſſen. Nachdem er Roſenthal dahin ver: 
ſtändigt, übernahm der Letztere ſelbſt die Leitung dieſer Anordnung und 
Herr Feiſt eilte nach dem Stationsgebäude, um dem am Telegraphen- 
Apparat thätigen Afſiſtenten Arnold den Befehl zu ertheilen, den Extrazug 
phinauszulaſſen; Feiſt wollte alsdann vom Stationsgebäude aus Roſenthal 
das Signal zur Abfahrt ‚geben. — Feiſt war aber kaum gegangen und 
$ Roſenthal hatte eben den Zug zurückdrücken, den Wagen II. Klaſſe anhängen 
und beſetzen laſſen, als die Kataſtrophe eintrat. Die Kataſtrophe wurde 
diurch den Aſſiſtenten Arnold herbeigeführt und dieſer verantwortet fid 
à une: Der fahrplanmäßige Zug, welcher von Berlin um 8 Uhr 
50 Min. Abends abfährt, fol um 9 Uhr 19 Min. in Station Wannſee 
einlaufen; es fol aber auch um dieſelbe Zeit, alfo auch um 9 Uhr 19 Min, 
der Extrazug von Wannſee ausfahren. Damit nun hierbei Colliſionen 
vermieden wurden, ließ bis jetzt der dienſthabende Aſſiſtent reſp. der Bor- 
ſteher den Extrazug erſt abfahren, und gab alsdann erft das Zeichen zur 
Einfahrt des 8 Uhr 50 Min.⸗Zuges. Arnold hat dies ſelbſt ſchon häufig 
perſönlich jo geleitet. An dieſem Abend, wo der verhängnißvolle Wagen 
auf Geleiſe V ſtand, batte der Stationsvorſteher Feiſt Herrn Arnold 
vorher mit feinen Dispoſitionen bekannt gemacht, indem er ihm fagte, er 
(Feiſt) werde den Wagen von der Locomotive mit nach vorne nehmen 
ſlaſſen und der Extrazug bleibe alsdann auf Geleiſe V fo lange halten, 
bis die Abfahrtszeit herangerückt ſei. Arnold hat von den, durch Roſen⸗ 
thal getroffenen Abänderungen in der Dispoſition alfo keine Kenntniß ge- 
habt; er 3 en — daß, 3 — ieee beran oft; das 


* 
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Bredlau, liegt unweit der Chauſſee eine Sandgrube, welche 1826 
bei Gelegenheit des Chauſſeebaues angelegt wurde. 
grube ſtleßen am 1. April 1886 Nachmittags drei Fabrikarbeiter, 
welche mit dem Ausſchachten von Sand beſchäfligt waren, unmittelbar 
unter der etwa 35 Centimeter ſtarken Ackerkrume auf große Steine. 
Nach Wegräumung dieſer Steine kam man auf Sand. In dieſem 
wurden zunächſt drei Spielſteine, ein goldener Hals: und Armring 
und eine goldene Fibel gefunden. Faſt jeder Spatenſtich ergab 
etwas Neues. So wurden allmälig ein ſilberner Löffel, das Rudiment | å 
eines ſilbernen Eimers, eine amethyſtfarbige Glasſchale und allerhand 
. Venſcerden zu Tage gebracht. Leider zeigte ſich auch bei dieſer Gelegenheit 
wieder der mangelnde Sinn der Bevölkerung für die Bedeutung derartiger 
Funde in ungünſtigſtem Lichte. Die Arbeiter warfen den filbernen 
Keſſel und die Splelſteine beifeite, nahmen aber die Goldſachen, den 
flübernen Löffel und die Glasſchale mit ih nach Haufe; fie machten 
erſt am nächſten Tage Mittags bei der Fabrikberwaltung Anzeige von 
dem Funde. Die Fabritverwaltung nahm den Arbeitern die ge: 
fundenen Gegenſtände bis auf den filbernen Löffel ab. Letzterer 
wurde erſt am 4. April bei einer Hausſuchung, leider ſchon verletzt, 
ermittelt. Kinder hatten ihn zum Spielen benutzt und dabei zer- 
N brochen. Unter der Aufſicht eines Gendarmen wurden dann noch 
einige andere Fundobjecte ausgegraben. Inzwlſchen war an den 
Grundherrn, Herrn Stadtrath von Korn in Bredlau, zugleich mit 
Uueberſendung der gefundenen Goldſachen, Bericht erſtattet. Herr L 
Stadtrath von Korn ſetzte ſich ſofort mit dem Cuſtos des 
Muſeums ſchleſiſcher Alterthümer, dem jetzt verſtorbenen Director 
Dr. Luchs und Herrn Sanitätsrath Dr. Grempler in Verbindung, 
dieſen Herren die weitere Leitung der Ausgrabungen anvertrauend. 
Am 3. und 4. April wurden nun, unter Hinzuziehung des Herrn 
Dr. Crampe, die Ausgrabungs arbeiten aufs Sorgfältigſte fortgeſetzt. 
Das Reſultat war die Aufdeckung der Schätze, welche aloͤbald als 
„Sackrauer Fund“ in der wiſſenſchaftlichen Welt eine hervor: 
ragende Bedeutung gewannen. Herr von Korn überwies in hoch⸗ 
herziger Weiſe den Fund dem Muſeum ſchleſiſcher Alterthümer als 
Geſchenk, und hier erregte er bei ſeiner Ausſtellung das groͤßte 
Igntereſſe der Beſucher. 
j Natürlich legte der Werth des Fundes den Wunſch nahe, ihn in 
einer Monographie ausführlich zu beſchreiben. Herr Sanitätsrath 
Dr. Grempler unterzog ſich dieſer Arbeit, bei der Redactlon des 
Berichts von den Herren Dr. Kuniſch und Muſeums Aſſiſtent Zimmer 
unterſtützt. Dank der Subvention der Provinzialverwaltung iğ es 
möglich geweſen, der Beſchreibung des Fundes eine Anzahl von 
Tafeln beizugeben, auf welchen die Fundobjecte der Reihe nach ab- 
gebildet werden konnten. Die Abbildungen ſind zum Theil in Licht⸗ 
druck von Oscar Brunn in Breslau, zum Theil nach Zeichnungen 
von H. von Amſtetter auf dem Wege der Photolithographie von 
Oscar Brunn hergeſtellt. Eine farbige Tafel, mit Zeichnungen von 
Ilſe Luchs, iſt von derſelben Firma lithographirt worden. Den 
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Geleiſe I Soa pa zur Einfahrt des 8 Uhr 50 Min.⸗Zuges. Nun geftaltete 
ſich für Arnold die Sache noch anders: Von Nordhauſen kommend, ſoll 
ein Zug ae S Uhr 12 Min. die Station paffiren; dieſer Zug kam aber 
mit drei Minuten Verſpätung, alſo erſt 9,15, durch. Durch dieſe Ver⸗ 

ſpätung mußte nach Anſicht irnolds der Exlrazug, weil er ja gleich hinter 
dem Nordhauſerner Zug herfahren mußte, naturgemäß vor Schlachtenſee 
oder Zehlendorf ebenfalls Verſpätung bekommen. Um nun den 8 Ubr 
50 Min.⸗Zug aus Berlin nicht auch in die Verſpätungen hineinzuziehen, 
wollte Arnold den von Wannſee abgehenden mage der 1 
Uſance entgegen, erft ſpäter abfahren und dafür den 8 Uhr 50 Min.⸗Zug 
zur fahrplanmäßigen Zeit einfahren laſſen. Da der Vorſteher elt ihn 
vorher mit ſeinen Dispoſitionen bekannt gemacht hatte, ſo nahm er an, 
daß das Geleiſe frei ſein müſſe, wartete daher den vorſchriftsmäßigen > 
des Vorſtehers nicht mehr ab, ſondern gab felbftftändig die Einfahrt frei. Am 
verfloſſenen Freitag fand nochmals eine ar a Asa der vom 
Eiſenbahn⸗Miniſterium eingeſetzten Commiſſion ſtatt ieſe Commiſſion 
beſteht aus 9 Herren; darunter Präſident 1 Regierungsrath Greinert, 
die Regierungs- und Bauräthe Schneider und Neitzke, Bau: und Betriebs⸗ 
Inſpector Beil Nach ſachverſtändiger Anſicht wird den Uebelſtänden auf 
der Strecke Berlin⸗Potsdam nur dadurch abgeholfen werden können, daß 
das ganze, zweigleifige Schienennetz der Wannſeebahn in ein viergleiſiges 
umgewandelt und erweitert wird. Dieſer Gedanke ſoll auch von der 
Commiſſion bereits in ernſtliche Erwägung gezogen worden ſein. Was 
die Stellung des Verkehrs⸗Controleurs anbelangt, fo ſei zur Aufklärung 

über dieſen Punkt noch Folgendes geſagt: Jedes Eiſenbahnbetriebsamt hal 
zwei Controleure, einen für den inneren und einen für den äußeren Dienſt. 
Der äußere „Verkehrs“⸗Controleur hat den Betrieb auf den Strecken zu 
überwachen und ift der nächſte Vorgeſetzte der Station: Vorfteber., a 

diefer Eigenſchaft hatte Herr Roſenthal das Recht, auf Bahnhof Wannſee 
Anordnungen zu treffen, und ebenſo mußte Herr Stations vorſteher Feiſt 
die gegebenen Befehle ausführen reſp. geſchehen laſſen. 

[Die Sprengung der alten Moltke⸗Brücke mit Dynamit] 
wurde am Freitag Abend 9 Uhr durch den Lieutenant v. Savary” und 
eine Abthellung des Eiſenbahn⸗Regiments in Gegenwart der Herren Bau⸗ 
inſpector Gottheiner, Stadtrath Friedel und Baumeiſter Pinkenburg, als 
Vertreter der ſtädtiſchen Bauverwaltung programmmäßig und mit voll: 
kommenem Erfolge ausgeführt. Obwohl die Unternehmung, um einem 
Auflauf vorzubeugen, geheim gehalten war, hatte doch das Aufgebot einer 
zahlreichen Schutzmannſchaft, ſowie die Sperrung der Moltke⸗Interims⸗ 
brücke und der in ſie einmündenden Straßen eine große Zuſchauermenge 
angelockt. Zunächſt galt es die Reſte des SER ER ES Strompfeilers, 
weiche ſich unter Waſſer befanden, zu zerſtören. Zu dieſem Zweck war 
der Geiler an mehreren Stellen mit Bohrlöchern B worden, in 
welchen die Dynamitpatronen in eiſernen Röhren ſteckten. Die Entzün⸗ 
dung erfolgte durch Elektriettät; es waren zu dieſem Behuf die Leitungs- 
eig bis unter den Unksſeitigen Landpfeiler der Interimsbrücke geführt. 

Ein Horniſt gab kurz vor 9 Uhr ein dreimaliges Warnungsſignal, es 
wurde Schlag 9 Uhr „Feuer“ commandirt, eine gewaltige Detonation, von 
einer erdbebenartigen Erſchütterung begleitet, erfolgte alsbald und eine 
mächtige Waſſer ſäule, welche in die Luft flog, panneet daß der Spreng- 
koff feine verheerende Wirkung ausgeübt hatte. Es folgte nunmehr die 
Sprengung des linksſeitigen ſteinernen Strompfeilers über Waſſer; da 
dier die Entladung viel näher dem linken Ufer geſchah und Stelnſincke 
herumfliegen konnten, fo traten die bei der Sprengung Anweſenden mehr 
unter den Schutz der Brücke. Die Verheerung der Entladung war eine 
fürchterliche. Der Pfeiler zeigte in der ganzen Länge eine Spalte, die bis 
90 Centimenter fi erweiterte und von zahlreichen Querriſſen durchſetzt 
war. Werkſtücke von fünfzig und mehr Geninern Schwere wurden wie 
Kartenblätter rechts und links zur Seite geworfen, dagegen flog nur un⸗ 
bedeutendes Material ſenkrecht in die Höhe. Ein Knall und eine Erſchüt⸗ 
terung, wie ſie Pulver zweifellos bewirkt haben würde, fand bei dieſer 
Sprengung über Waſſer nicht ſtatt. Nachdem der Horniſt dreimal „Bahn 
frei“ abgeblaſen, wurde die Sperrung der Brücke, die höchſtens 15 Minuten 


gedauert, wieder aufgehoben. 

[Der Statthalter der Reichslande.] Von Schlettſtadt 
aus hat der Statthalter Fürſt Hohenlohe auch der Stadt Rappolts⸗ 
weiler am 23. einen Beſuch abgeſtattet. In ſeiner dortigen Tiſch⸗ 
rede ſagte er: 

„Ich habe Glück gehabt, 
begonnen habe. Am ırjten Tage meiner Ausflüge verſchwanden die Wolken 
und heller Sonnenſchein zog über das Land herauf und hat mich bis heute 
begleitet. Ich ſehe darin eine gute Vorbedeutung und hoffe, daß auch die 
Wolken am politiſchen Himmel üh zerſtreuen und daß auch in dlefer 
Beziehung Sonnenſchein über das Land kommen und Frlede in die Ge⸗ 
müther einziehen möge. Was an mir liegt, um dies herbeizuführen, werde 
ich thun. Ich bedarf aber bei meinen Bestrebungen des Vertrauens der Be⸗ 


ja Nur wenn dieſes mir zur Seite ſteht, habe ich die Macht, die 


Intereſſen von Elſaß⸗ Loloringen nach allen Richtungen bin au vertreten. 1 


Verlag des Werkes hat P. Fund von Sackrang. Verlag des Werkes hal P. Lunid in Brandenburg a. O. über Dr. Grape onia, nahezu als Uniehm bezeichne! in Brandenburg a. H. fiber: 


Am weſtlichen Ende des Dorfes Sackrau, 8 km nordöſtlich von | nommen.“) 


Das Werk zerfällt in drei Abſchnitte, von denen der erſte die 


In dieſer Sand: Fundgeſchichte behandelt, aus welcher wir einige Daten für die Ein⸗ 


leitung dieſer Zetlen benutzt haben. Es folgt die genaue und ein: 
gehende Fundbeſchreibung, welche einen beſonderen Werth dadurch 
erhält, daß bei den meiſten Gegenſtänden auf die in verſchiedenen 
Alterthumsmuſeen vorhandenen Analoga hingewleſen wird. Die 
Schätze des Fundes zerfallen nach dem Material der Herſtellung in 
drei Klaſſen: in Objecte aus Thon, aus Metall (Gold, Silber, 

Bronze) und Glas. Von den Gegenſtänden aus Thon ſind als eie 
intereſſanteſten hervorzuheben: eine innen und außen geſchwärzte 
Schale aus grauem, koͤrnigem Thon; ein mattſchwarz gefärbtes Ges 
fäß aus feinfandigem, gelblihem Thon; eine dünnwandige flache 
Schüſſel aus feinſandigem, braunem Thon; ein Randſtück einer 
Schale oder Schüſſel von feinem grauem Thon; ein ſchwarzglanzen⸗ 
des Gefäß von grauem, feinſandigem Thon, mit cylindrifhem Fuß⸗ 
geſtell und ſteilem Halſe; ein ſchwarzglänzendes Rand: und Bauchungs⸗ 
ſtück einer Urne aus grobkörnigem, grauem Material; ein cylindriſches 
Gefäß aus grauem, mit geſtampftem Granit vermengtem Thon; ein 
ſchwarzglänzendes Bauchungsſtück einer großen Urne aus grauem, 
grobkoͤrnigem Matertal, ſcharf gebrannt, mit aufgelegtem Henkelanſatz. 
Die Ornamente beſtehen aus Dreiecken, mittelſt eines triangulären 
Inſtruments punktirt, und aus Gruppen ſich kreuzender Striche. In 
ben verjchtedenften Ländern und zu verfhiedenen Zeiten iſt ſolche 
Ornamentirungsweiſe gebräuchlich geweſen; man begegnet ihr in den 
Gräberſunden der jüngſten neolithiſchen Zeit in Kujavien, den Pro: 
vinzen Poſen und Sachſen, wie in den Hünengräbern und Urnen: 
friedhöfen von Salem am Bodenſee. Aus letzterem Orte beſitzt das 
Muſeum ſchleſiſcher Alterthümer Proben von Scherben mit kreide⸗ 
artiger Ornamentfüllung. Ferner gehören zu den Thonobjecten zahl: 
reiche andere Fragmente von ſchalenartigen Gefäßen. 


Das werthoollſte Stück unter den Broncefunden il ein 
römiſcher Bronce-Vierfuß, verftellbar mittels 8 dünner Schienen, 
welche die vier von Bacchusbüſten bekrönten und auf Pantherklauen 
fußenden Hauptſtäbe verbinden. Von dem plaſtiſchen Schmuck dieſes 
Vierfußes hat die Muſeums⸗Verwaltung, obwohl verſchtedene Detail⸗ 
zeichnungen vorliegen, Gypsapgüſſe anfertigen laſſen, welche Inter- 
eſſenten zum Selbſtkoſtenprelſe bereilwilligſt zur Verfügung geſtellt 
werden. Das ganze Gefell ſammt feinen Details, eine ſpätrömiſche 
Fabrikarbeit, urſprünglich wohl zu ſacralen Zwecken beſtimmt, ift au? 
einer Anzahl von Stücken gegoſſen, die dann theils durch Löthungen, 
theils durch Nieten verbunden worden find. Nacheiſelirungen haben 
auſcheinend nicht ſtattgefunden. Eingravirt find außer dem Fabrikſtempel 
nur die Inſchriften NVM und AVG. Das Geräth kann, wie 
*) Der Fund von Sackrau. Namens des Vereins für das Muſeum 

ſchleſiſcher Alterthümer in Breslau unter Subvention der Provinzial: 


verwaltung bearbeitet und herausgegeben von Dr. Grempler, 
Sanitätsrath. Mit 5 Bildtafeln und 1 Karte. 1887. Brandenburg 
a. d. H. — Berlin C. P. Lunitz, Verlag. 


feit ich meine Wanderungen durch das Land |f 


Stettin, 25. Juni. e Heu, e früh fand am Glan bedee 
zwiſchen zwei hieſigen Referendaren ein Piſtolenduell ſtatt. Ueber den 
Verlauf less iſt bisher nichts bekannt geworden. Als Urſache zu dem 
Duell wird angegeben, daß einer der beiden Duellanten ſeinen Gegner am. 
letzten Sonntag in einem hieſigen Reſtaurant öffentlich geohrfeigt hat. 


Großbritannien. 


London, 24. Juni. [Privilegienbrud des Parlaments.] 
Im Unterhauſe kam geſtern wieder einmal der ſeltene Fall vor, daß 
eine Privatperfon vor den Schranden erſcheinen mußte, um wegen 
Mißachtung der Würde des Parlaments und wegen Prioilegienbruchs 
einen Verweis zu erhalten. Der Schuldige war ein junger Mann 
Namens Reginald Bidmead, der, wie in der Montagdfigung feft- 
geſtellt worden war, Unterſchriften von Petitionen gefälſcht hatte, die 
an das Haus zu Gunſten der Beibehaltung der Wein⸗ und Kohlen⸗ 
ſteuer in der Cuy von London gerichtet worden waren. Er wurde 
vom Sergeant⸗at⸗Arms vor die Schranken geführt, worauf der Sprecher 
ihn wie folgt anredete: 

„Reginald Bidmead! Vorigen Montag erachtete dieſes Haus, daß! Sie 
Unterſchriften gewiſſer dieſem Hauſe überreichten Petitionen fabricirt und 
ſich dadurch der Verachtung und Verlegung der Privilegien des Hauſes 
ſchuldig gemacht hätten. Das Haus faßte re den Beſchluß, daß Sie 
heute erſcheinen ſollten, um von dem Syrecher einen Verweis zu erhalten. 
Eine dritte Verordnung ſeitens des Hauſes annullirt über 30 Bittſchriften, 
welche durch Fälſchung verdorben worden und die das Haus demnach als 
einen Angriff auf die Würde dieſes Hauſes verwarf. Der Songeraus⸗ 
ſchuß, der zur Unterſuchung der Umſtände, unter denen die Bittſchriften 
überreicht und die Unterſchriften unter dieſelben geſetzt worden, ernannt. 
wurde, hat berichtet, daß der Fall gegen Sie, Reginald Bidmead, voll- 
kommen erwieſen ſei; daß Sie, wie Sie dies auch ſelber in einem an mich 
gerichteten Schreiben are, 1600 oder 1700 Unterſchriften verichiedener 
Petitionen gefälſcht hätten und in einer Petition, der von Haggerſton, 
200 Namen, und daß Sie dies gethan hätten ohne Rückſicht darauf, daß 
Sie dadurch das große Recht, an das Haus der Gemeinen Bitiſchriften 

u richten, in gemeinſter Weiſe verletzten. Für ähnliche Vergehen, wie das 

brige, find Männer nach Newgate geſchickt worden, nicht nur in alten, 
ſondern in jüngſten Zeiten, wie noch in der Erinnerung vieler Mitglieder 
ift, welche jetzt Sitze in dieſem Haufe innehaben. Nachdem das Haus 
Ihren Fall in Erwägung gezogen, hat es fih in Bezug auf die zu erz 
kennende Strafe nachſichtig gezeigt. Es hat Sie nicht in das Geſängniß 
verwieſen, ſondern es hat mich als den Sprecher dieſes Hauſes beauftragt, 
Ihnen einen Verweis zu ertheilen, was ich hiermit thus, Sie werden 
dieſes Haus mit dem Tadel und mit dem Brandmal der lebhaften Miß⸗ 
billigung deſſelben verlaſſen. Sie können jetzt die Schranken verlaſſen.“ 

Bidmead verbeugte fih und verließ das Haus, welches darauf in 
die Berathung ſeiner Tagesordnung eintrat. 


London, 24. Juni. [Frl. de Campos] und M. Mielvaque, deren 
Flucht von Paris jo großes Aufſehen erregte, kamen geſtern mit dem bel⸗ 
giſchen Packetboot von Oſtende in Dover an. Ein franzöſiſcher Geheim⸗ 
paan war daſelbſt Tags vorher angelangt, um die Flüchtlinge zu verz 
haften. Begleitet von dem ſpaniſchen Conful in Dover und einem Verz 
treter der engliſchen Polizei, pflog er eine Unterredung mlt der Dame und 
ihrem Begleiter, im Verlaufe welcher Frl. de Campos, welche 28 Jahre 
alt iſt, erklärte, daß ſie Herrn Mielvaque beirathen wolle und der Hilfe 
der Polizei nicht bedürfe. Letztere zog fih folglich zurück. Das Paar 
kommt demnächſt nach London, um fih daſelbſt trauen zu laffen. 

Dem Correſpondenten des Standard‘ in Dover gegenüber ſprach ſich Frl. 
de Campos wie folgt aus: „Ich bin in Havana am 1. Januar 1859 ge⸗ 
boren. Alles war geordnet, als ich von Paris mit Herrn Mielvaque ab⸗ 
reifte. Man hat keine Gewalt gegen mich gebraucht. Ich wollte ihn 
heirathen und des halb habe ich jo gehandelt, da ich erwartete, daß meine 
Familte ſich der Heirath widerſetzen würde, obgleich wir uns ſelten be⸗ 
ſuchten. Mein Leben ift unglücklich und einſam geweſen. Ich babe dieſes 
Alles Herrn Ruban⸗Donaden heute Morgen im Dover Caſtle⸗Hotel erklärt, 
trotz ſeiner heftigen Sprache und ſeinen gegen meinen Gatten, welcher der 
ſpaniſchen Sprache nicht mächtig iſt, ausgeſtoßenen Verleumdungen. Ich 
age „mein Gatte“, weil wir kirchlich getraut find. Wir ſind hierher 
gereift, um Alles in Ordnung zu bringen. Es iſt ſeltſam, daß meine Ab⸗ 
reiſe ſo viel Aufregung verurſacht hat, und daß ſo viel geſagt wird gegen 
meine Freunde, welche auf meine ausdrückliche Riis begleitet haben. 
Auch kann ich nicht verſtehen, warum meine Briefe an Gen Polizei⸗ 
präfecten, an den ſpaniſchen Botſchafter, Herrn d'Albareda, und den 
| Herausgeber des „Figaro“ in Zweifel gezogen find. Ich hoffe aufrichtig, 
daß jetzt Alles vorüber iſt und ich Herrn Ruban⸗Donadeu nie wiederſehen 
werde. Ich laſſe meine Sachen von Paris kommen, und ſobald wir es 
einrichten können, beabſichtigen wir no Sonden au reiſen, wo unfere 


u 
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Dr. Grempler conſtatlrt, 1 als Unicum bezeichnet 
werden. Nur ein einziger zweiter ähnlicher Vierfuß ſoll nach einer 
Mittheilung des Herrn von Luſchan in Petronell, dem alten Carnun⸗ 
tum, gefunden ſein; in der Litteratur konnten Analoga nicht ange⸗ 
troffen werden. Aber auch die anderen zahlreichen Broncegegenſtände 
des Fundes find hochintereſſant und von großem Werth. Ste alle 
werden von Dr. Grempler aufs Eingehendſte beſchrieben. Durch ein 
reiches figuraled und geometriſches, gravirtes und gepunztes Ornament 
zeichnet ſich der Ret eines Tellers oder Gefaͤßbodens aus. 
Bronceblech aus. In eine der drei den Teller umlaufenden 
Zonen ſind lebhaft bewegte Thiergeſtalten eingravirt, welche, 
paarwels elnander gegenübergeſtellt, das dominirende Ornament 
des ganzen Stückes bilden. Ein geflügelter Greif ſpringt 
gegen einen durch das Schaufelgeweih und das breite Maul gekenn⸗ 
zeichneten Elch an, ein Panther jagt eine flüchtige Elchkuh. Von den 
Objecten aus Silber oder Gold feilen erwähnt verſchiedene Fibeln von 
dem bisher in der Litteratur wenig bekannten ſeltenen 2⸗Rollen⸗ 
Typus; ferner die reich ornamentirten Beſchläge eines Holzkäſtchens. 
Reſte des Holzes find durch die Herren Profeſſoren Dr. Guſtao Fritſch 
und Dr. Ferdinand Cohn unterſucht worden und als Laubholz, mit 
größter Wahrſcheinlichkeit Eiche, bezeichnet worden. Die Ornamente 
find einzeln Stück für Stück herausgeſtanzt und nicht etwa mittelſt 
einer einzelnen Schablone herausgefhlagen. Ein Ohrloͤffelchen aus 
gehämmertem edigem Golddraht, eine Pincette aus einem Goldblech⸗ 
ſtreifen, ein Goldſplralring von etwas mehr als 2 Windungen wer- 
den an Werth welt übertroffen von einem mafliven, glatten, nicht 
geſchloſſenen Goldring (Armring) mit verſtärkten Enden, deffen Längs⸗ 
durchmeſſer 7,3 Gentimeter, deſſen Querdurchmeſſer 5,8 Centimeter 
beträgt. Der Ring, deſſen Enden 1,2 Centimeter farë find, þat ein 
Gewicht von 196,8 Gramm; ein gehämmerter Halsring mit Haken⸗ 
verſchluß von 16, 5 reſp. 15 Centimeter lichter Weite, gleichmäßig ca. 
4 Millimeter ſtark, hat ein Gewicht von 177,6 Gramm. Im Nor⸗ 
den, vorzüglich in Oſtpreußen, gehören derartige Fundſtücke, wie das 
zuletzt erwähnte, keineswegs zu den Seltenheiten, doch find dieſelben 
allerdings faſt auschließlich aus Silber gearbeitet. Die dem Sacrauer 
Funde angehörigen Goldſachen (Feingold) repräſentiren zuſammen bei 
einem Gewicht von 444,8 Gramm einen Metallwerth von 1207 M. 
31 Pfennigen. 

Neben den Goldgegenſtänden it eins der ſchoͤnſten Objecte des 
Fundes eine durchſcheinende Glasſchale von amethyſtoiolettem 
Grundtone und geflammter und den Feſtungsachat ähnlicher Farben- 
zeichnung, unverſehrt erhalten, bis auf eine kkeine Lücke im Rande, 
die augenſcheinlich bei der Hebung des Stückes geſchlagen iſt. Der 
koſtbare kleine Napf hat eine Höhe von 4,7 Centimetern und einen 
Durchmeſſer von 7,7 Centimetern lichter Weite. Die Außenſeite des 
Gefäßes iſt rauh und koͤrnig, die Innenſeite aber ausgeſchliffen und 
in ihrer ganzen Ausdehnung polirt. Die Schale iſt ein ausgezeich⸗ 
netes Exemplar der Millefiorttechnik. Bei derſelben wurde fol- 
gendes Verfahren beobachtet. Ein gelblicher, transparenter Glas- 
fab wurde mit einer dünnen, opalwelßen Schicht, Aa 


Hochzeit ſtatifinden wird.“ Frl. de Campos ſah etwas erſchöpft aus und 
war ſehr erfreut darüber, als ihr mitgetheilt wurde, daß die franzöſiſchen 
Behörden fie nicht zur Rückkehr zwingen könnten. 

Einer der Begleiter der Dame erzählte Folgendes über die Flucht aus 
Paris: „Am Sonnabend Morgen um 9 un teilten wir mit der Bahn 
von Enghien bei Paris nach Creil ab. In einer Droſchke fuhren wir vom 
Hotel nach dem Bahnhofe. Das Fränlein bat uns, ſie von Creil ab zu 
begleiten. Wir fuhren nach Compiegne, von da nach Terniers und hier⸗ 
er nach Laon. Dort blieben wir zwei Stunden, und nachdem wir eine 
Mahlzeit eingenommen hatten, ſetzten wir unſere Reiſe nach Anor fort, 
wo wir um 6 Uhr eintrafen. Am Sonntag überſchritten wir die fran⸗ 
öſiſche Grenze, nachdem wir drei Stunden in der brennenden Sonne zu 
Sub marſchirt waren. Als wir in Bane, einem Dorfe an der belgiſchen 

renze, angekommen waren, nahmen Fräulein de Campos und Herr 
de Mielvaque eine Droſchke und fuhren nach Momignies, während die 
Uebrigen dahin marſchirten. Darauf benutzten wir den Zug nach Chimay 
und von da nach Mons, wo wir am Sonntag um 5 Uhr Nachmittags 
eintrafen. Am Montag Morgen erfuhren wir, daß Herr Ruban⸗Donaden 
und der Graf de Santo Venia uns verfolgten. Fräulein de Campos 
ging ſofort zum königlichen Procurator und ſtellte ſich unter den Schutz 
der belgiſchen Geſetze. Darauf fuhren wir mit der Eiſenbahn nach Brüſſel 
und von da nach Antwerpen, wo wir die Nacht zubrachten. Am Dinstag 
reiſten wir von Antwerpen nach Oſtende und ſchifften uns von da nach 
Dover ein, wo wir am Mittwoch eintrafen. Vor der Abfahrt von Ant⸗ 
werpen telegraphirte Fräulein de Campos nach Paris und zeigte an, daß 
fie nach London zu reifen beabſichtige, um ſich zu verheirathen.“ 

Dänemark. 

Kopenhagen, 22. Juni. [Zur Lage der Parteien.] In 
einer am Sonntag in Weile in Jütland abgehaltenen großen Wähler: 
verſammlung machte, fo wird der „Boff. Ztg.“ geſchrieben, Folkethings⸗ 
Abgeordneter Graf Holſtein⸗Ledreborg eingehende Mittheilungen über 
die ſogenannten heimlichen Verhandlungen, welche von einigen Führern 
der Linken ohne Vorwiſſen des früheren Folkethingspräſidenten Berg 
mit den Conſervativen gepflogen wurden. Graf Holſtein behauptet 
mit Entſchiedenheit, daß Präfident Berg von den Verhandlungen ge: 
wußt und daß nicht der geringſte Grund vorgelegen habe, ihm irgend 
etwas zu verheimlichen. Der Hergang der Sache ſei folgender ge⸗ 
weſen: Im Laufe der vorigen Seſſion liefen Gerüchte in parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen um, daß die Conſervatioen ſowohl wie mehrere 
Miniſter des langen Haders müde und geneigt ſeien, auf irgend eine 
Weiſe zum Friedensſchluſſe mit der Oppofition zu kommen. Die 
Gerüchte hätten ſich ſchließlich bewahrheitet, indem ein confervativer 
Abgeordneter ſich privatim an einige Führer der Liberalen mit der 
Anfrage gewendet hätte, ob fie geneigt feien, mit den Miniftern 
über eine Baſis des eventuellen Friedensſchluſſes zu verhandeln. Die 
Linke habe im Intereſſe des Landes dieſen Annäherungsverſuch nicht 
zurückweiſen können, habe aber ebenſo wie die Gonfervativen keine 
Delegirten gewählt, ſondern die Angelegenheit als eine ganz 
private betrachtet. Die Abgeordneten Hörup und Boifen hätten 
es dann übernommen, ſich mit den Miniſtern in Verbindung zu 
ſetzen. Gleich nach der ſtattgehabten Unterredung hätten beide dem 
Vorſtande der liberalen Fraction in einer Sitzung deſſelben, welcher 
auch Präſident Berg angewohnt habe, ausführliche Mittheilungen 
über die Propoſitionen der Miniſter gemacht. Vor allem ſei von 
letzteren verlangt worden, daß in dem ordentlichen Finanzgeſetz die 
Bewilligungen für das durch ein proviſoriſches Geſetz geſchaffene 
Gendarmeriecorps und für die Beſeſtigungen von Kopenhagen auf: 
genommen werden müßten. Da gerade diefe Forderungen von der 
liberalen Partei nie bewilligt werden würden, ſo ſei es klar, daß die 
ganzen Verhandlungen zwecklos geweſen. Die Abgg. Hörup und 
Bojjen hätten auch ihrem Berichte hinzugefügt: Wir rathen, die Ver: 
handlungen nicht fortzusetzen, denn es kann doch nichts nützen. Dleſer 
Rath fei auch befolgt worden. Während nun die Oppoſition ruhig 
der Dinge wartet, die da kommen folen, werden in dem confer 
vativen Ringe eigenthümliche Erſchelnungen ſichtbar. Der langjährige 
Gefährte des Prof. Matzen, Staatsreviſor Dineſen, ſprach in einer 
in Faare bei Lemwig abgehaltenen conſervativen Verſammlung im 
verſöhnlichen Sinne und ein gleiches that auch der Biſchof Styhr. 


Hier in Kopenhagen it es zum vollſtändigen Bruch zwiſchen den 
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mit einer durchſcheinenden, amethyſtfarbenen Schicht, hierauf 
wieder weiß und violett, und ſchließlich noch einmal weiß 
und violett überfangen, ſo daß der ſtabförmige Glaskörper im 
Querſchnitt nunmehr eln mittleres, gelbliches Feld mit ſechsfacher, 
concentriſcher, abwechſelnd weißer und amethyſtfarbiger Bandeinfaſſung 
zeigen mußte. Die aus dieſem Stabe geſchnittenen dünnen Scheiben 
wurden nebeneinander gelegt, bis zum Erweichen erhitzt und dann in 
eine Form gepreßt. Hierbei verzogen ſich dieſelben mehr oder minder, 
fo daß nicht ringförmige, ſondern geflammte und feſtungsachat⸗ähn⸗ 
liche Farbenzeichnungen auf dem fertigen Glaſe erſchienen. Die Her: 
kunft der Schale iſt nicht feſtzuſtellen. Die Glasinduſtrie zu 
Alexandria war ſchon in der Kalſerzeit berühmt, und hatte noch in 
der frühen Kaiſerzeit und jedenfalls noch weit in dieſe hinein hohe 
Bedeutung. Von den echt egyptiſchen Fabrikaten zu ſchweigen, blühte 
bis in die ſpäte Kalſerzelt auch zu Sidon eine lebhafte Glasinduſtrie. 
Millefiorigläſer, denen von Sackrau verwandt, — es ſind außer der 
beſchriebenen Schale in Sackrau noch Refle anderer Glasgefäße aus- 
gehoben worden — find auf Cypern gefunden. In Italien, be 
ſonders in Rom, find die Millefiorigefäße aus unzähligen Scherben bekannt. 
Selbſt die genaueſte Kenntulß der Fabrikationsſtälten der Glasſchalen 
des Sackrauer Fundes wäre daher für die Erforſchung des Weges, auf 
dem diefe Gegenſtände nach Schleſien gekommen find, ohne Belang. 
Die Deutung des Fundes, welche im dritten Abſchnitt der 
Monographie verſucht wird, kann ſich indeſſen auf andere Erwägungen 
fügen. Die Skelettgräber der „älteren Eiſenzeit“ — etwa 1. bis 
5. Jahrhundert n. Chr. — mit ihren Beigaben, welche in Schweden, 
Dänemark, Mecklenburg bis nach Ungarn hin aufgedeckt ſind, zeigen 
eine auffallende Aehnlichkeit mit der Beſchaffenheit der Sackrauer 
Grabſtätte. Auch bei dieſer handelt es ſich daher, obwohl trotz des 
ſorgfältigſten Nachforſchens nicht die geringſten Spuren 
von Leichenreſten gefunden worden ſind, um ein Skelettgrab 
der älteren Eiſenzeit. Das gänzliche Verschwinden der Leichenreſte 
erklärt Dr. Grempler wie folgt: Wie ſich aus den Beſchreibungen 
und Abbildungen der Skelettgräber dieſer Periode entnehmen läßt, 
wurden die Leichen auf der Sohle des durch die Steinſetzung abge⸗ 
grenzten Raumes niedergelegt und die Beigaben („Todtengeſchenke“, 
Schmuckſachen ꝛc.) daneben oder darüber geſtellt. So war es auch 
wohl in Sackrau der Fall. In der Folgezeit wurde jedoch das 
Sackrauer Grab durch künſtliche Hebung des Grundwaſſerſpiegels in 
ſeinem unteren Theile unter Waſſer geſetzt. Vor nachweislich 300 
Jahren wurde nämlich an dem nahen Jullusburger Waſſer eine 
Mühle angelegt und für den nunmehr nöthigen Waſſerſtand eine 
Schleuse errichtet. Hierdurch mußte das Seihwaſſer, bezw. Grund: 
waſſer des benachbarten Gebietes feigen, Auf diefe Weiſe iſt das 
Grundwaſſer, welches auch bei den Ausgrabungen in der Tiefe 
hinderlich wurde, in die Grabkammer gelangt und hat im 
Laufe der Jahrhunderte die Lelchenthelle vollzählig zerſetzt und 
aufgelöſt. Das wiederholte Steigen und Fallen des Grund: 
waſſers mußte mit der Zeit auch den Zusammenbruch der 
Grabkammer und die Zertrümmerung, ſchließlich die völlige Ver⸗ 


beiten Fractlonen der Gonfervativen gekommen; ein ſchon lange vor: 
bereitetes großes conſervatives Fef, das am 3. Jult in Klöge abge: 
halten werden ſoll, wird von den Freunden der Befeſtigungsſache 
nicht beſucht werden, dagegen werden dieſe im Roſenborger Schloß: 
garten ein eigenes Feſt veranſtalten. Viele andere Vorkommniſſe 
laſſen noch deutlicher erſehen, daß in der conſervativen Partei eine 
Wandlung vorgeht, hervorgerufen durch Wünſche maßgebender Perſoͤnlich⸗ 
keiten, die bei der Eröffnung der großen ſkandinaviſchen 
In duſtrie⸗Ausſtellung im nächſten Frühjahr den inneren Conflict 
beſeitigt zu ſehen wünſchen, da man demſelben die Schuld beimißt, 
daß Schweden und Norwegen nicht die geringſte Neigung zeigen, ſich 
an der Austellung zu betheiligen. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 27. Juni. 

Wir hatten bereits in unſerer Sonntag⸗Nummer mitgetheilt, daß 
ſich die Herren Profeſſor Dr. Reimann und cand. med. Langner 
aus Hirſchberg auf den Kamm des Rlieſengebirges begeben haben, 
um an mehreren Punkten elektriſche Schlagapparate aufzuſtellen. Dieſe 
Bligabletter: Apparate find auf Veranlaſſung des Elektrotechniſchen 
Vereins zu Berlin nach Angaben des Herrn Profeſſors L. Weber 
durch Herrn Rathszimmermeiſter R. Kolbe und Herrn Jul. Sckeyde 
in Breslau angefertigt. Dieſelben beſtehen aus einem gegen die 
Erdoberfläche elektriſch iſolirten Holzgerüſt, auf welchem ſich zwei 
eiſerne Maſten von 16 Meter Hoͤhe erheben. Es ſollen dieſelben zu 
vergleichenden Beobachtungen über die Wirkung von Blitzſchlägen und 
daneben zu Meſſungen der auf hohen Bergſpitzen mit beſonderem 
Vortheil zu beobachtenden atmoſphäriſchen Elektricität dienen. 
Der Transport auf die Schneekoppe if theils durch die Reichsgräflich 
Schaffgotſch'ſche Kameral⸗Verwaltung ſeitens des Herrn Oberförfters 
Mandel in Giersdorf theils durch beſondere Träger unter Leitung 
deg Herrn cand. Langner aus Hirſchberg ausgeführt worden. Die 
von Profeſſor L. Weber und cand. Langner in den letzten Tagen 
bewirkte Auſſtellung der dem Sturme äußerſt exponirten Maſten hat 
ſich bereits bei ziemlich heftigem Winde am 26. als wetterfeſt bewährt. 
An den weiteren Beobachtungen wird ſich insbeſondere Herr Profeſſor 
Reimann aus Hirſchberg bethelligen. 

— Den neueſten Vorlagen zu den Berathungen der Stadtoerordneten⸗ 
verſammlung entnehmen mir Folgendes. Der Bauausſchuß empfiehlt die 
Annahme des Antrages des Magiſtrats, wonach 43 300 M. zum Bau der 
Fundamente und des Kellergeſchoſſes des neuen Sparkaſſen⸗ 
gebäudes aus den bereiten Mitteln der Sparkaſſe zu entnehmen 
ſind. Derſelbe Ausſchuß empfiehlt die Genehmigung derjenigen An⸗ 
träge des Magiſtrats, welche eine größere Sicherheit bei den Schieß⸗ 
übungen ꝛc. im Schießwerdergarten bezwecken. 

Von den der hieſigen Stadtgemeinde gehoͤrigengLändereien vor 
dem Oderthor follen die beiden an der Straße nach Os witz zwiſchen 
den Grundſtücken Roßplatz Nr. 6 und 10 liegenden Parcellen von 
zuſammen 12 a 27 qm an die Alt (Groß-) Bänker⸗Flelſcher⸗Innung 
für den Preis von 13 000 Mark verkauft werden. 

An den Wirthſchaftsgebäuden des Rieſelgutes Oswitz follen ver: 
ſchiedene Reparaturen im Betrage von ca. 5272 Mark ausgeführt 
werden. 

Der Magiſtrat beantragt die Weiterverpachtung der Füller⸗ 
inſel an den bisherigen Pächter auf weltere ſechs Jahre zum 
Preiſe von 650 Mark pro Jahr. Ebenſo beantragt der Magiſtrat, 
daß der bisherigen Mietherin des Stadthauskellers, der Handels: 
geſellſchaft H. Pringsheim in Oppeln, der Keller auf weitere ſechs 
Jahre vermiethet werde zum Preiſe von 6010 Mark jährlicher Miethe. 
Bisher betrug die Jahresmiethe, welche H. Pringsheim zahlte, 5230 
Mark. In einem am 23. Mai d. J. ſtattgeſtabten Vermiethungs⸗ 
termin, an welchem die Brauereibefiger Friedländer (Bergkeller), Ender 
und Brauerei⸗Director Gentzen Gebote abgaben, blieb H. Pringsheim 


nichtung der zu unterſt gelegenen Todlengeſchenke, von denen ſich 
nur noch dürftige Spuren vorfanden, zur Folge haben. Allem An⸗ 
ſchein nach hat das Sackrauer Grab einer Frau angehört. Dafür 
ſprechen die Reke des Käſtchens, das als Schmuckkäſichen gedient 
haben mag; die zahlreichen Fibeln und ſonſtigen Schmuckgegenſtände, 
der zierliche Spiralring, die Pincette und das Ohrloffelchen, eine 
ſilberne Scheere, ein kleines ſilbernes Meſſer, eine Bernſtein⸗ und 
eine Glasperle, endlich ein Spinnwirtel. Welchem Volke der Fund 
angehört, läßt Dr. Grempler unentſchieden. Wohl aber gelangt er, 
unter Berückſichligung aller entſcheidenden Momente, zu dem Schluſſe, 
daß das Grab von Sadrau in das Ende des 3. oder den Anfang 
des 4. Jahrhunderts zu ſetzen ſei. Es darf daher der Sackrauer Fund 
als das älteſte bekannte Beweisſtäck für das Vorhandenſein einer 
Straße gelten, welche in der Zeit der beginnenden Völkerwanderung 
vom Südoſten nach dem Norden durch Schleſten geführt hat. 

Die Anſchaffung und das nähere Studium des fleißigen und ver: 
dienſtlichen, von dem Verlage aufs Gediegenſte aus geſtatteten Werkes 
von Dr. Grempler empfehlen wir allen Freunden der Alterthums⸗ 
forſchung, beſonders aber den heimiſchen Freunden unſeres Muſeums 
für ſchleſiſche Alterthümer. KR. V. 


Ein Sonderling auf dem Throne. 


Wer jemals Hannover beſucht hat, wird ſich des Standbildes 
erinnern, welches, dem Vater des Landes gewidmet, den Mittelpunkt 
des großen Platzes einnimmt. Die Landeshauptſtadt hat ihr alter⸗ 
thümliches Gepräge bewahrt, obwohl faſt unter un ſeren Augen ein 
neues Hannover erſtanden iſt. Dieſer Wiederaufbau war zum großen 
Theil das Werk Ernſt Auguſt's, deſſen Andenken die dankbaren 
Hannoveraner durch die erwähnte eherne Reiterſtatue geehrt haben. 
Der ehrwürdige Mr. Willinfon, der mehrere Jahre lang, bis zum 
Tode des Koͤnigs, bei ihm die Stelle eines Hofcaplans einnahm, 
ließ nun ſeine Erinnerungen aus dem Leben am Hofe König Ernſt's 
von Hannover erſcheinen, und hat darin nicht unterlaſſen, die 
Neigung des alten halbblinden Königs, feine Unterthanen bei der 
Nafe herumzufuhren, in lebhafter, humoriſtiſcher Weiſe zu ſchil⸗ 
dern. Aber er hat auch die edlen Charakterzüge des Königs, 
feine Männlichkeit, feine Vaterlandsliebe, feine Zugänglichkeit 
für vernünftige Mahnungen, und ſeine Beharrlichkeit im 
Streben nach dem, was er redlich für das Wohl des 
Volkes hielt, richtig zur Geltung gebracht. Mr. Wilkinſon's Werk 
wird, fo ſchreibt die „W. A. Z.“, eine verläßliche und glückliche Er: 
gänzung zu den nüchternen Daten der Geſchichte bilden, und wenn 
auch der alte König nicht immer in der würdevollen, ſtattlichen Hal: 
tung erſcheint, die wir mit dem Begriff der Majeſtät zu vereinen ge: 
wohnt find, jo wird ſich doch die Sympathie für ihn nicht verringern 
wegen der harten Verweiſe, mit denen er Albernheit oder Geziertheit 
beſtrafte, wegen feiner zeitweiligen Zornausbrüche und feiner Ent: 
ſchloſſenheit, in unerwarteten Fällen jedes Ding beim rechten Namen 
zu nennen. f 


— e 


mit 6010 Mark Beſtbietender. In den neuen Pachtbedingungen ift 
es dem neuen Miether zur Pflicht gemacht, zweideutiges Publikum 
vom Beſuch des Stadthauskellers unbedingt fernzuhalten. 

Vom neu zu errichtenden Armenhauſe ſollen demnächſt: das 
Krankenhaus für 230 Frauen und das Wohnhaus für 
80 Frauen und 80 Kinder errichtet werden. Die Koſten des 
erſteren Gebäudes ſind auf 203 000 Mark, die des anderen auf 
164 000 Mark veranſchlagt. 

Der Magiſtrat befürwortet die Anſtellung des Brandmeiſters, 
Premier⸗Lieutenants der Landwehr Adolf Karl Wilhelm Dittmann 
aus Köln als ſtädtiſcher Brand⸗Inſpector und Marſtall⸗Inſpector. 


© Bom Lobe⸗Theater. Dinstag findet die letzte Aufführung des 
heiteren Volksſtückes „Die ſchlaue Mahm“ ftatt und Mittwoch wird auf 
vielſeitigen Wunſch „Der Proceßhansl“ gegeben. Das letztgenannte Stück 
ählt in Bezug auf feinen dramatiſchen Werth zu dem Beſten, was die 
utoren Neuert⸗Ganghofer für die Münchener geſchrieben haben. 


* Kunſtgewerbe⸗Verein zu Breslau. In der letzten Sitzung, die 
im Muſeum ſtattfand, hielt der Directorial⸗Aſſtſtent am ſchleſiſchen Muſeum der 
bildenden Künſte, Herr Bibliothekar Becker einen anregenden und intereſſanten 
Vortrag über die Handzeichnungen des hieſigen Muſeums. In der nächſten 
Sitzung Mittwoch, den 29. Juni, wird Herr Tapezierer Pfeiffer bei Adam, 
Ohlau⸗Ufer 9, einen Vortrag halten. — Am vergangenen Sonntag unter⸗ 
nahm der Verein einen Ausflug nach Trebnitz. Nachdem ſich bereits 
einige Mitglieder früh dorthin begeben hatten, folgten etwa 60 Herren mit 
dem Mittagszuge nach. Zunächſt wurde die Kloſterkirche einer eingehenden 
Beſichtigung unterzogen, wobei einige Mitglieder, insbeſondere Bildhauer 
Küntzel, die Einzelheiten des Bauwerks und der darin befindlichen Kunſt⸗ 
ſchätze erklärten. Beſonderes Inlereſſe erregte das dem Schulgebäude 
gegenüberliegende romaniſche Portal (in Schleſien eine große Seltenheit). 
Allgemein wurde bedauert, daß man daſſelbe in fo unverantwortlicher 
Weiſe verfallen läßt. Ueberhaupt wäre eine zweckmäßige Reſtauritung 
des Gebäudes dringend geboten. Der Kunſtgewerbe⸗Verein beabſichtigt, 
fih baldigſt der Sache anzunehmen und an maßgebender Stelle Schritte 
zu thun. In der Stadt ſelbſt am Poſtgebäude erregte das Gitter allge⸗ 
meine Aufmerkſamkeit. Wie man hört, tft daſſelbe von Herrn A. Agath 
in Breslau käuflich erworben worden. Nach einem Beſuch des Buchen⸗ 
waldes und nach Beſichtigung des Kloſters erfolgte um 8 Uhr die Rück⸗ 
fahrt der Vereinsgenoſſen. 

„ Garteufeſt in Scheitnig. Für das heute (Dienſtag) im Scheit⸗ 
niger Park ſtattfindende Gartenfeſt, welches der Verein gegen Verarmung 
und Bettelei veranftaltet, find alle Vorbereitungen getroffen, um — ſelbſt 
bei größerem Andrange — den Beſuchern jede Bequemlichkeit zu gewähren. 
Es wird gewünſcht, daß das Publikum zur Erhöhung des Feſteindruckes 
den mehrfach errichteten Blumentiſchen beſondere Aufmerkſamkeit ſchenken 
möchte, zumal der Roſenverkauf zu Gunsten der Vereinskaſſe geſchieht. 

„Den Armen Euer Scherflein weiht, 
Wollt Ihr den Blumenflor genießen! 
Die ſchönſten Nofen, fi: entſprießen 
Dem Boden der Barmherzigkeit.“ 

rr. Nadfahrfeſt. Geſtern fand, ſchließlich noch vom ſchönſten 
Wetter begünſtigt, das diesjährige Sommerfeſt des Gauverbandes 24 
(Breslau) des Deutſchen Nadfahrer⸗Bundes in Deutſch⸗Liſſa ftat. Die 
Abfahrt der ca. 50 Radfahrer erfolgte unter ſtrömendem Regen vom 
Reſtaurant „Reichsadler“ in Breslau gegen 2¼ Uhr. In Liſſa langten 
vieſelben trotz des ungünſtigen Windes kurz nach 3 Uhr, empfangen von 
den Klängen eines Marſches und einem überaus zahlreichen Publikum, 
an. Nach einer Erholungspauſe nahm um 4 Uhr das Chauſſeewetlfahren 
für Zwei⸗ und Dreirad, nach Neumarkt und zurück (35 km) unter dem 
Andrange einer unabſehbaren Menſchenmenge ſeinen Anfang, wobei ſich 
etwa 16 Herren bethelligten. Der übrige Theil der Feſttheilnehmer unter⸗ 
nahm hierauf mit Muſikbegleitung einen Spaziergang nach dem Wald: 
ſchlößchen, um von dort nach einer Stunde Naft aufzubrechen und die 
zurückkehrenden „Wettfahrer zu erwarten. Als Sieger gingen über das 
Ziel hinaus für Zweirad die Herren: Noack mit 1 Stunde 13 Min., 
Richards mit! Stunde 17 Min., Schmidt u. Wagner, ſämmtlich aus Beeslau, 
und Steinert aus Wohlau; für Dreirad die Herren: Beckmaun mit einer 
Stunde 28 Min., Heidrich und Kernt. Um 7 Uhr erfolgte durch den 
Gauverbands⸗Vorſitzenden, Herrn Kuhnert die Prämiirung der Mettiahrer 
und die Vertheilung der äußerſt werthvollen Preiſe. Mit Eintrut der 
Dunkelheit wurde ein prachtvolles Feuerwerk abgebrannt, und ein ſolennes 
Tänzchen hielt die Feſttheilnehmer noch einige Zeit beiſammen, worauf 
der letzte Abendzug den größten Theil derſelben nach Breslau zurückführte. 

Straſtenſperre. Behuſs Canalbaues wird die Louiſenſtraße vom 
2 d. 8 ab auf die Dauer von drei Wochen für Fuhrwerk und Reiter 
geſperrt. 
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Me. Willinſon trat das Amt eines Hoſcaplans nicht ohne Ser 


upet 

an. Denn die Kunde mancher Eigenthümlichkeiten, die gegebenenfalls 

recht unangenehm werden konnten, war ſchon zu ihm gedrungen. 

Eine derſelben war die königliche Gewohnheit, in der Kirche gloſſirende 
Bemerkungen vor ſich hinzumurmeln, die in den Kirchengeſängen 

nirgends vorgeſchrieben fanden und die Geiſtesgegenwart des functio: 

nirenden Geiſtlichen auf eine harte Probe ſtellten. Wir erfahren, daß 

dies eine Famillengewohnheit geweſen fei. Georg III. und der 
Bruder König Ernſt's, der Herzog von Cambridge, pflegten daſſelbe 
zu thun. Es wurde erzählt, daß, wenn der Geiſtliche jagte: „Wir 
wollen beten“, königliche Hoheit ganz vernehmlich hinzuſezte: „Aus 

dem Grunde unſerer Seele“. Als der Geiſtliche in der Geſchichte 
des Zaechaͤus las: „Seht, die Hälfte meiner Habe gebe ich den 
Armen“, überraſchte der Herzog die andächtige Verſammlung mit dem 

Zwiſchenrufe: „Nein, nein! Das kann ich nicht thun; das ift zuviel. 

Ein Zehntel meinetwegen. Ein anderesmal, als lange Zeit arge 
Dürre geherrſcht hatte und ein Gebet um Regen geſprochen wurde, 

ſagte der Herzog laut: „Ja, ja, ganz recht, ganz recht; 

aber ehe der Wind ſich dreht, iſt keine Rede von einem Regen.“ 
Außerdem wurde Herrn Wilkinſon noch angedeutet, daß König Genit 

mit Vorliebe ſolche Geiſtliche patromifire, die in der Welt geringe 

Achtung genoſſen, damit er fie um fo leichter zu Ausſchreitungen ser: 

leiten und fie zu Narren haben könne, um fiğ zu amüſiren. Aber 

Herr Wilkinſon konnte ſich in vielen anderen Fällen überzeugen, daß 

alle diefe Uebel im Gerede der Leute ärger feien, als in Wirklichkeit. 

Sei es nun, daß diefe Dinge übertrieben wurden oder wußte Mr. 
Wilkinſon ſich nur richtig zu benehmen — es ſteht feſt, daß der 

König ihm ſtets mit der größten Achtung, Liebenswürdigkeit und 
Rückſicht entgegengekommen iſt. Nur über einen Punkt hielt es der 

König für nothwendig, dem neuen Caplan einen verſtändlichen Wink 

zu ertheilen; aber Herr Wilkinſon war auch klug und praktiſch genug, 

ſich danach zu halten. Nach ſeinem eiſten Diner bei Hofe frug ihn 
der König: 

„Doctor, haben Sie jemals Ogden's Predigten geleſen?“ 

„Nein, Herr, niemals.“ 

„O, dann will ich Ihnen dieſelben leihen. Es waren die Lieblings⸗ 
predigten meines Vaters; wir haben Alle eine Vorliebe für dieſelben; 
fie ind durchwegs ſehr kurz, keine dauert länger als zwanzig Miz 
nuten .. . aber ſehr kraftooll. Ich glaube nicht, daß fte ein einziges 


überflüſſtges, unnöthiges Wort enthalten. „Multum in parvo“, . 


jagen wir von ihnen. Es ift unzweifelhaft, daß fie mit großer Sorg: 
falt vorbereitet worden find, und meine Anſicht geht dahin, daß jeder. 
Prediger, der eine Kanzelrede von fünfundolerzig Minuten zuſammen⸗ 
geſtellt hat, uns den Kern derſelben, wenn er ſich die Mihe geben 
wollte, in zwanzig Minuten geben konnte.“ i 
Herr Wilfinfon hat die angedeuteten zwanzig Minuten niemals 
überſchritten. Er ſtand denn auch ſehr hoch in der königlichen Gunſt. 
Nicht felten ward er fogar zum Vertrauensmann erkoren. Ec wurde 
den Hoffeſten und Diners beigezogen, und war dann häufig Zeuge 
von ſpaßigen und amüſanten Verweiſen und Erwiderungen. 
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SGauverbandes Nr. 24 des 
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I) Recordfabren. (Für Zweiräder.) 1000 
2 Preiſe; Werth 100 und 40 M., mit 3 Medaillen und 
dem Sieger eine goldene Recordmedaille, falls der bis zu dieſem Tage er⸗ 
N 8 deutſche Record geſchlagen wird. — 2) Juniorenfahren. 2000 
Meter. 
O 


$ 7 
. ahren. 


ſchritts⸗Verein veranſtaltet. 


„ Erbſchaftsſteuerpflichtigkeit der kirchlichen Schenkungen. Die 
königl. Regierung zu Breslau führt in einer vom 16. Juni cr. datirten 
Verfügung aus, daß höheren Orts in Erfahrung gebracht worden ſei, daß 
die den Kirchengemeinden bezw. Kirchen ꝛc. zu wohlthätigen, gemeinnützigen 
und Unterrichtszwecken ausgeſetzten Zuwendungen, welche nach dem Erb⸗ 
ſchaftsſteuergeſetz mit 4 Procent ſtempelpflichtig find, faſt ausnahmslos 
erſt in Folge einer Aufforderung des Stempelfiscals zur Verſteuerung 
Eora. Um den Uebelſtänden, welche mit Nachforderungen derartiger 
À chenkungsſteuern verknüpft zu fein pflegen, vorzubeugen, find die Land: 

rathsämter des Bezirks veranlaßt worden, den Organen der katholiſchen 
Kirchengemeinden die rechtzeitige Anmeldung der Zuwendungen gedachter 
Art zum Zweck der Verſteuerung, unter Hinweis auf die bezüglichen ge⸗ 


ſetzlichen Beſtimmungen zur Pflicht zu machen. 


belsberger) hält ſeine diesjährige Verbandsverſammlung am 
in Neiſſe ab. Die geſchäftliche, wie die öffentliche Sitzun 
Schaper's Reſtaurant „zur Erbolung“ unter dem Vorſitze des 


. grom find, wird um 12%, Uhr eröffnet. 
d. Zuckertort aus Berlin, Verfaſſer eines bereits in 44 


Vortrag über „die Stenographie in ihrer praktiſchen 


am 3. Juli cr. ein Sommerwettfahren. 
Meter. 
errenfahrer. 


n 3 Medaillen. — 3) e 3000 Meter. 
jeden Herrenfahrer. 3 Preiſe; 

4) Gauverbandsfahren mit poraste 3000 Meter. 
= Touren: Zweiräder nicht unter 18 Klgr. Gewicht.) Offen für alle Mit: 
glieder des Gauverbandes Nr. 24 des 
9 $o M. mit 3 Medaillen. — 5) Dreiradfahren mit Vorgabe. 
Meter. Offen für jeden Herrenfahrer. 2 Preiſe; Werth 75 und 30 M. 
mit 3 Medaillen. — 6) Zweirad⸗Hauptfahren. 5000 Meter. Offen 
für jeden Herrenfahrer. 3 Preiſe; Werth 150, 70 und 30 M. mit 3 Me⸗ 
daillen und 1 Ehrenpreis Demjenigen, welcher als Erſter am meiſten das 
iel paſſirt. — 7) Verſuchs fahren. 2000 Meter. (Nur für Touren: 
Dreiräder nicht unter 35 Klgr. Gewicht.) Offen nur für Mitglieder des 
D. R.⸗B., welche bei einem öffentlichen Wett- 
hren noch keinen Preis erbalten haben. 2 Medaillen. — 8) Hinderniß⸗ 
1600 Meter. Offen für jeden Herrenfahrer. 2 Preiſe; Werth 
50 und 30 M., mit 2 Medaillen. 

j =ffp = Reftanrationgarbeiten im Kgl. Ober⸗Präſidial⸗Gebände. 
In dem Kgl. Ober⸗Präſidial⸗ Gebäude, dem ehemaligen Fürſtlich Hatzfeld⸗ 
ſchen Palais an der Albrechtſtraße, einem reſpectablen Monumentalbau⸗ 


werk der Spätrenaiſſance, werden gegenwärtig umfaſſende Reſtaurations⸗ 
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160 auf der Oelſerſtraße und ließ 
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arbeiten ausgeführt, welche u. A. 
einzelner der hervorragenderen Räume zum Zwecke haben. 


l; Waſſerbaubeamten nach 


M tie 


die Wirthsleute 


eine malexiſch⸗decorative Ausſtattung 
N Die Maler: 
arbeifen find, wie wir hören, dem Maler Heintze hierſelbſt übertragen. 


5, Eine maleriſch decorative Ausſchmückung des architektoniſch nicht unbe⸗ 
deutenden Veſtibules ift ebenfalls in Anregung gebracht worden und dürfte 


sſicht auf Realiſirung haben. 

266. Von der Oder. — Verkehr. — ae Regierungs⸗ 
dampfer. Der Schiffsverkehr im Unterwaſſer ift für die Segelſchifffabrt 
een flauer, da es hier jo wie in Stettin an Ladung mangelt, die wenigen 
Verladungen erſtrecken fih hauptſächlich auf Kohlen, welche an der Kippe 
der Pöpelwitzer Weiche für Berlin und Stettin erfolgen. — Es liegt eine 
größere Anzahl leerer Fahrzeuge hier bereit, welche auf Ladung warten. — 


1 Au 


Inm Oberwaſſer ift der Schiffsverkehr ein recht reger; es treffen nameni- 
NN lich viel Kähne mit Kalkſteinen ein 
Slogau beſtimmt find, erſtere zu 


welche nach Maltſch, Steinau and 
uhnen, letztere zu Ehauſſeebauten. — 
Der Königliche Regierungsdampfer, welcher eine Strombereiſung mit den 
chwedt unternommen, wird ſtündlich erwartet. 
* Vom Fiſchmarkt. [Wochenbericht von E. Huhndorf.] In 
der veifloſſenen Woche waren ziemlich gute Zufuhren aller Sorten Fiſche, 
“fo daß jeder Auftrag ausgeführt werden konnte. Krebſe deckten nicht an: 
nähernd den Bedarf, während Hummern, Steinbutt, Seezungen und Lachs 
infolge der Mittelpreiſe gern gekauft wurden, doch blieb die ſchlechte 
Witterung nicht ohne Einfluß auf den Markt. Die Preiſe waren wie folgt: 
Rheinſalm 180—250, Lachs 110—150, Steinbutt 90—120, Seezungen 90 
bis 120, Zander 50 — 120, Hecht 60—80, Barſe 50, Karpfen 80, Schleien 
80100, Aale 130—150 Pf. per Pfund; Forellen 50 — 200 Pf. per Stück; 
Krebſe 3—12 M. per Schock. e 
N Roſendiebſtahl. „Pflücket die Roſe, eh' ſie verblüht“ dachte die 
45 Ah eines Tiſchlers als fie geſtern Nachmittag ſorglos mit ihrer II jährigen 
Tocher den Friedhof von St. Mauritius durchwandelte, und ſchnell machte 
e ſich 


dener Leichnam. i 
rritoium im Oelser Kreiſe im Weidefluſſe der Leichnam 
n circa 40 Jahre alten Mannes aufgefunden. Der Ent⸗ 
fſeelte war von großer Statur und hatte dunkles Haar und kleinen 
Schnurrbart. Bekleidet war er mit dunklem Anzug, buntgeſtreiftem 
= Hemde und Ledergamaſchen. Seine Hände waren mittelft eines Leder- 
mens vornüber . z ve KA ; 

rmittelung. Am 30. Mai cr, Abends um r, wurde 
in . te ui A. Raymond, Carlsſtraße 9/10, eine große 
Spiegelſcheibe im Werthe von 80 M. von böswilliger Hand zertrümmert. 
Alle diejenigen Perſonen, welche über den Thäter Mittheilung machen 
konnen, werden aufgefordert, fih im Bureau Nr. 8 des Polizei⸗Präſidiums 


zu melden. 
n. Ein Arbeiter beſuchte geſtern eine Reſtauration 
eee ſich — gehn 5 — . bh nn ge 
a — ei Schoppen“ bringen, um feinen ſtets vorhandenen Dur 
u lichen. Ein aß von großer Geſelligkeit ſchien er nicht zu ſein, 
4 Tai er hatte ſich grade dieſes Local ausgeſucht, weil keine Gäſte darin 
Als er nun einige Zeit in ſtiller Beſchaulichkeit dageſeſſen und 
fpäter a$ ei * e e e hatten, 
Br Arbeiter auf einmal zu feinem Durſte ri 
E: . Niemand im Zimmer war, bei dem er eine diesbezügliche 
Beſtellung hätte machen konnen, fo ſtürzte er zur Ladenkaſſe und entwendete 
daraus nA Portemonnaie mit 10 Mark Inhalt. Der plötzlich hinzu⸗ 


` 
. 


„ 


waren. 


-A kommende Gaſtwirth bemerkle indeſſen rechtzeitig den Diebſtahl und ließ 


händler von der 


den Dieb, der inzwiſchen das Weite geſucht, verfolgen und feſtnehmen. 

* Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurden einem Kohlen⸗ 
räbſchnerſtraße aus feiner Wohnung eine Granatbroche, 
der Frau eines Particuliers von der Löſchſtraße ein goldenes Ohrgehänge, 


einem Kutſcher aus dem Nimptſcher Kreiſe die Summe von 60 Mark, der 


224. d. Mis., wie wir dem „ 


Wittwe eines Poſtverwalters von der Uferſtraße ein Portemonnaie mit 
g" alt. 


17 Mark Inh 


* 26. ni. [Ein intereſſanter Procek] fand am 
2 amie e Oberſchl Anz.“ Laas e ſeine Erledigung. 


| Deer Rittergutsbeſitzer T. zu Sch., Kreis Groß ⸗Strehlitz, war vom Schöffen: 


Ne 
tz 


„Das Gartenſeſt, welches am 4. Juli cr. im Schleßwerdec fiati- 
findet, wird von dem Wahlverein der deutſchfreiſinnigen Partei, 
und nicht, wie in Nr. 436 d. Ztg. irrthümlich angegeben iſt, vom Fort⸗ 


* Der Verband Schleſiſch⸗Poſener Stenographen ine ehe 
. Juli er. 

werden in 

errn Stadt⸗ 
raths Mühl aus Breslau ſtattfinden. Bei der geſchäftlichen Sitzung ſind 
alle Stenographen nach Gabelsberger's Syſtem willkommen; der Erledi⸗ 
$ gung der Formalien wird ſich die Wahl des Vororts und des Verſamm⸗ 

\ ngsorts für das nächſte Verbandsjahr, die Berathung einiger Anträge 
And ſchließlich ein Wettſchreiben anſchließen. Die öffentliche Verſammlung, 
zu der Jedermann Zutritt hat und zu der zablreiche Einladungen er: 
Der Kammerſtenograph, Herr 
uflagen er⸗ 
ſchienenen Lehrbuchs der Gabelsberger'ſchen ene wird einen 
| nwendung“ halten. 
Mit der Verſömmlung iſt endlich eine ſtenographiſche Ausſtellung ver⸗ 
bunden. Ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl der Stenographen und ihrer 
= Güfte, ſowie ein Ausflug oder Spaziergang werden den Tag beſchließen. 
i * Der Verein für Velociped⸗Wettfahren in Breslau veranftaltet 
Das Programm iſt folgendes: 
Offen für jeden 


(Nur für Touren⸗Zweiräder nicht unter 18 Klgr. Gewicht.) 
Offen nur für Mitglieder des Gauverbandes Nr. 24 des D. N.-B., welche 
bei einem öffentlichen Wettfahren noch keinen Preis BR Pe 
en für 
erth 150, 70 und 30 M. mit 3 Medaillen. 
(Nur für 


D. R.⸗B. 2 Preiſe; Werth 50 und 
2000 


Nofen erhalten. Am 2. Mai tt er bei Focliſchunc deſſelben Manövers 
feſigenommen worden. Heut war Spillmann vollkounten geſtändig, es 
erübrigt ſich dadurch Lie Vernehmung der Zeugen. Der Vertreter der 
Anklage, Herr Gerichts: Affe, or Olbrich beantragte, den Angeklagten ohne 
go igung mildernder Umſtände zu einer Geſammtſtrafe von 6 Jahren 

uchthaus, Ebrverluſt und Polizetacefſicht, außerdem zu 3000 M. Geldburkg 
event. noch 300 Tage Zuchthaus zu verurtheilen und für unberechtigte 
Führung des Adelstitels, ſowie von Orden und Ehrenzeichen — Spil 
mann hatte, bekleidet mit einer Matroſen⸗Uniſornt und geſchmückt mit vers 
ſchiedenen Orden, bei einem Photographen ſich photographiren laſſen — 
auf 14 Tage Haft zu erkennen. Spillmann bat um nochmalige Bewllli⸗ 
ging mildernder Umſtände, indem er gleichzeitig Beſſerung verſprach. Der 

erichtsbof erkannte gegen den augenſcheinlich unverbeſſerlichen Betrüger 
auf 3 Jahre Zuchthaus und 1800 M. Geldſtrafe event. noch 120 Tage 
Zuchthaus, 3 Jahre Ehrverluft und Zuläſſigkeit von Polizeiauſſicht und 
für die Fübrung des Adelstitels auf 14 Tage Haft. 


Handels-Zeitung. 


Breslau, 27. Jani. 

—f. Breslauer Banbank. In der am 27. Juni abgehaltenen General- 
Versammlung der Breslauer Baubauk würde zunächst der Geschäfts- 
bericht für das Jabr 1886 vorgelegt. Nach demselben sind von den 
mit der Schlesischen Immobilien-Actiengesellschaft gemeinschaftlich 
gehörenden Grundstücken im Vorjahre drei Pareellen mit einem Netto- 
gewinn von 16366 Mark ve kaut worden. Trotz dieses Gewinns er- 
scheint der betreffende Bilanzposten höher, was auf Aufwendungen für 
Strassenpflasterungen, mit denen weiter fortgefahren werden soll, 
beruht, Das Ergebniss der Ziegelei zeigt sich in der diesjährigen Bilanz 
günstiger, wie im Vorjahre, da die zum Bau des Gerichtsgebäudes ver- 
kauften Ziegel grösstentheils zur Ablieferung gelangten und der Preis- 
stand für Ziegeln im Allgemeinen besser war, andererseits die Produc- 
tion selbst auf über 21/, Millionen gesteigert: werden konnte. Für die Zu- 
kunft ist eine billigere Beschaffung des zur Fabrikation erforderlichen 
Sandes ermöglicht, so dass sich die Herstellungskosten der Ziegeln 
künftig verringern dürften, Die Gesellschaft hat, nachdem in den erstem 
Monsten dieses Jahres die Creditoren ihre Begleichung gefunden haben, 
keinerlei weiteren Schulden; unter den mit 65631 M. anfgeführten De- 
bitoren sind (2000 M. Bankguthaben. Das Zinseneonto erscheint in 
diesem Jahre zum: ersten Male mit einem Gewinn von 5826 M.; weitere 

ewinne sind erzielt bei der Ziegelei Neukirch 9638 M., durch Mieths- 
UVebeischüsse 28 161 M. und Mehrerlös vom Bantertain 16367 Mark. 
Diesen Gewinnen von zusammen 60052 Mark stehen gegenüber 
Verwaltungsausgaben 13322 Mark, Abschreibungen von der Ziegelei 
Neukirch 40000 Mark und von Kosten der Hypotheken-Conver- 
tirung 3616 M. Die Unterbilanz hat sich somit um 3104 M, verringert 
und beträgt jetzt 1275857 M. Seitens einiger Actionäre wurden ver- 
schiedene Interpellationen an die Verwaltung gerichtet und vom Vor- 
sitaenden, Baukdirector Hugo Heimann, ausführlich beantwortet, indem 
zugleich die Frage, betreffend die Zusammenlegung von Actien, hierbei 
gestreift wurde. Dieselbe musste iodessen, weil sie nicht auf die: 
Tagesordnung gesetzt ist, zunächst unerledigt bleiben. Nachdem die 
vorgelegte Bilanz einstimmig genehmigt worden war, erfolgte in 
gleicher Weise die Ertheilung der Decharge. Zum Schluss erfolgte: 
die Wiederwahl der in Folge Ablaufs der Amtsdauer aus dem Auf- 
sichtsrath ausscheidenden Herren Kaufmann Isidor Alexander, Consul 
Leonhard und Justizrath Korb, 


* Eisonhüttenwerk Marlenhütte bei Totzenau, Aottengesellschaft 
vormals Schliitgen & Haase. In der Sonuabend Vormittag unter Vor- 
sitz des Herrn Justizrath Karsten stattgehabten ordentlichen General- 
versammlung, in welcher 12 Actionäre mit 615 600 M. Actien-Capital 
durch 1026 Stimmen vertreten waren, wurde der vorgelegte Geschäfts- 
bericht und die Bilanz pro. 1836/87 nach längerer Discussion ge- 
nehmigt und dem Aufsichtsrath und der Direstion einstimmig Decharge 
ertheilt. Die auf 1 pCt. festgesetzte Dividende wird von heute ab bei 
der Gesellschaftskasse, sowie bei den Herren Riess & Itzinger, Berlin, 
ausgezahlt. Ueber den im Geschäftsbericht erwähnten Bau einer 
Sacundärbahn von Reissig nach Kotzenau bemerkt Herr Director 
Schlittgen, dass der Bau gesichert und von der Behörde genehmigt seiund 
noch in diesem Jahre in Ausführung genommen werden würde. Die Kosten 
für die Gesellschaftwerdensich zuzüglich: 25000 M. Baarzahlung und für die 
Herstellung aller Anschlussgeleise auf ca. 50 000--60000 M. stellen, welche 
jährlich mi 30000 M., also in 2 Jahren amortisirt werden sollen. Hinsicht- 
lich des Nutzens, den die Eisenbahnanlage für die Gesellschaft haben 
würde, dürfte ein Frachtersparniss an jährlich: 1200000 Otr., die jetzt 
per Achse befördert werden müssten, von ca, 30000 M. zu erwarten 
sein. Der Vorschlag eines Actionörs, die Hypotheken- und die schwe- 
bende Schuld durch Ausgabe von 4proc. Partiul-Obliga'ionen zur Rück- 
zahlung zu bıingen, fand umsoweniger Unterstützung, als von dem Herrn 
Vorsitzenden erklärt wurde, dass es gelungen sei, die bisherige 6proc; 
Hypothek von 300000 M. auf 5 Proceut herabzusetzen. Ueber das neu- 
begonnene Geschäftsjahr theilte Herr Director Schlittgen auf Anfrage 
eines Actionärs mit, dass dasselbe sich recht glücklich anliesse und die 
Dividende sehon für das laufende Jahr eine etwas höhere werden würde. 
(Die Bilanz per 31. März 1887 befindet sich im Inseratentkeil.) 

„Breslauer Aotien-Gesellsohaft für Möbel-, Parquet- und Holz- 
Bauarbeit (vormals Gebrüder Bauer und vormals Friedrioh Rehorst) 
in Lignidatioa. Die Bilanz per 25. Mai 1887 befindet sich im Inse- 
ratentheili. 

* Graz-Köflacher Eisenbahn- und BergbaurGosellschaft. Die Ein- 
lösung der am 1. Juli a, c. fälligen Coupons der Prioritäts-Anlehen- 
Emission I bis IV erfolgt in Breslau durch das Bankhaus E. Heimann. 
Näheres im Inseratentheil. 

© Magdeburger Allgemeine Verslohernngs-Aotien-Gesellschaft. 
Der Geschafts-Ausweis über das erste Quartal: des laufenden Jahres 
befindet sich im Inseratentheil. 

+ Warsohan-Wiener Eisenbahn. Die Dividende pro 1886 in Höhe 
von 9 Rubel pro Stammactie ist abzüglich der bereits erhobenen Ab- 
schlags-Dividende von 1 Rubel 50 Kop. zu erheben in Breslau beim 
Schlesischen Bankverein; auch findet daselbst die Einlösung sümmt- 
licher Ooligationscoupons Serie I bis VI statt. Näh. im Inseratentheil. 

* Warsohau-Bromberger Eisenbabn. Die am 1. Juli a. c, fälligen 
Stamm-Actieneoupons werden in Breslau durch den Schlesischen Bank- 
verein eingelöst. Näheres im Inseratentheil. 


Verloosungen. 


gericht verurtheilt worden, weil er hu. olljeiliche Exlaubniß einen Kalt- 
ofen errichten ließ. Gegen dieſes Urtheil batte T. Berufung eingelcgt, 
die Strafkammer hatte in ihrer letzten Sitzung vom 10. er d. J. das 
Urtheil erſter Inſtanz aufgehoben und den Angeklagten zu 100 Mark, im 
Unpermögensfalle zu 10 Tagen Gefängniß verurtbeilt. Gegen dieſes Ur⸗ 
heil hatte nun wieder die Staatsanwaltſchaft Revifton eingelegt, weil die 
Strafkammer irrthümlicher Weiſe auf Gefängniß und nicht auf Haft er⸗ 
kannt habe. In der Sitzung der Strafkammer vom 24. e. wurde Herr 
T. nun zu 100 Murk event. 10 Tagen Haft verurtheilt, die Koſten des 
neuen Termins wurden der Staatskaſſe auferlegt. 


erhalten. 
ſtatt. — A 


150 25 nur an Kleingrundbeſitzer zur Vertheilung. Den höchſten Preis 


Sonntag, 17. Juli, Nachmittags 4 Uhr, in Viol's Hotel eingeladen 
worden, um über Abänderung des Statuts behufs Beſchaffung von Be⸗ 
triebsmitteln und event. über die Erhöhung des Actiencapitals durch Aus⸗ 
gabe von Stammprioritäts-Actien Beſchluß zu faſſen. 


Beuthen OS., 26. Juni. [Hochſtapler.] In den letzten Tagen 
hat fih, dem „Oberſchl. Anz.“ zufolge, hier ein feinem Aeußeren nach font 
einen guten Eindruck machender Mann aufgehalten, welcher die Mild⸗ 
thätigkeit, namentlich der jüdiſchen Einwohnerſchaft, ſtark in Anſpruch 
nahm, gelegentlich auch unter Vorzeigung eines verſtümmelten Armes. 
Es iſt in dieſer Perſon, die ſich verſchiedene Namen beilegte, ein Hoch⸗ 
ſtapler erkannt und zur Haft gebracht worden. Derſelbe ſoll aus Ungarn 
ſtammen, wo er ſeit fünf Jahren eine Frau beſitzt, was ihn indeſſen nicht 
binderte, fi auf feinen weiten Bettelreifen in Polen mit einem Mädchen 
trauen zu laſſen, natürlich nur um Geld zu erſchleichen und dann zu ver⸗ 
duften. Das Gebrechen am Arme iſt ſimulirt. 


—A. Coſel, 26. Juni. [Roſen⸗Ausſtellung. — Juſtizrath 
Preyß .] Der hieſige Obſt⸗ und Gartenbau⸗Verein, beffen Mitglieder 
fih aus dem Kreiſe reerutiren, veranſtaltete heute im Schießhausgarten 
eine Ausftellung von Rofen. Obgleich das Wetter der Entwickelung der 
Rofen moͤglichſt ungünſtig war, auch der maſſenhaft auftretende Roſenkäfer 
vielen Schaden angerichtet hatte, fo war doch die Ausftellung als eine 
nach jeder Richtung bin gelungene au bezeichnen. Die Menge der aus: 
geſtellten Blumen war impoſant, die Mannigfaltigkeit groß und die 
Qualität tadellos. Nicht wenig hat zu dem Erfolge der Ausſtellung das 
geſchickte Arrangement beigetragen, das weſentlich das Verdienſt des Bor: 
ſtandes des genannten Vereins iſt. Während der Ausſtellung concertirte 
die Regimentscapelle des 62. Regiments. Für den Herbſt beabſichtigt der 
Verein eine Ausſtellung von Gartenfrüchten, Obſt⸗ und Gartenwerkzeugen 
in größerem Maßſtabe. — Wie wir dem „Sofeler Stadtblatt“ ent- 
nehmen, ift am Freitag Abend gegen 11%, Uhr Herr Juſtizrath 
Preyß nach längerem ſchweren Leiden im Alter von 80 Jahren geſtorben. 
Herr Juſtizrath Preyß war mit Koſel verwachſen, wie kaum ſonſt Jemand. 
Um die Commune bat er ſich in vielfacher Beziehung verdient gemacht. 
Als Mitglied der ſtädtiſchen Verwaltung bat er eine Reihe von Jahren 
hindurch ſeine Kräfte den öffentlichen Arbeiten gewidmet. Länger als 20 
Jahre gebörte er auch dem Borſtande des Vorſchußvereins an. Seine 
Biederkeit, ſeine Herzensgüte, ſein offener Charakter und ſein friedliebender 
Sinn haben ihm viele Freunde erworben. 


Nachrichten aus der Provinz Poſen. 

= Poſen, 26. Juni. [Herabminderung der Hypotheken⸗ 
laſten für Landwirthe.] Der Landrath des Mogilner Kreiſes publicirt 
in dem amtlichen Organ der Kreisverwaltung Folgendes: Da er in Er⸗ 
fahrung gebracht habe, daß auf zahlreichen Grundſtücken auf erſten 
Pupillar⸗Hypotheken noch Privatperſonen angehörige Capitalien zu 6 pet. 
eingetragen ſeien, was den gegenwärtigen Verhältniſſen durchaus nicht 
entſpräche, erkläre er ſich bereit, den qu. Grundeigenthümern 
Geld auf ſolche Hypotheken zu 4, bis 5 pCt. zu beſorgen. 
Der Landrath erſucht die Ortsvorſtände, dieſes den imtereffirten Gemeinde⸗ 
mitgliedern mitzutheilen. 


„Bromberg, 26. Juni [Beantragte Diseiplinar⸗Unterk 
ſuchung gegen einen Stadtrath.] Der hieſige Magiſtrat hat, der 
„Bof. Zig.“ zufolge, gegen eines feiner Mitglieder, einen unbeſoldeten 
Stadtrath, die Einleitung einer Disciplinar⸗Unterſuchung bei der könig⸗ 
lichen Regierung beantragt. In einer Vorſtellung an die letztere ſoll der 
zu maßregelnde Stadtrath, Beſchwerde über den Magiſtrat in einer Weiſe 
geführt haben, wodurch fidh. derſelbe verletzt fühlt; auch die Stadtver⸗ 
ordneten ſollen in dieſem Schreiben beleidigt worden ſein. Die Verſamm⸗ 
lung hat jedoch von einer Beleidigungsklage nach einem in nicht öffentlicher 
Sitzung gefaßten Beſchluſſe Abſtand genommen. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


d Breslau, 27. Juni. [Landgericht. Strafkammer II. Bez 
trug im wiederholten Rückfalle.] Der Kellner und Colporteur 
Ernſt Spillmann von hier zählt erft 20 Jahre, hat aber bereits vier 
Vorſtrafen, darunter drei wegen Betrugs erlitten. — Mat d. J. 
wurde er verhaftet, weil eine Anzahl Betrugsfälle zur Kenntutß der Polizei 
gelangt waren. Aus dieſem Grunde ſtand Spillmann heut als Unter⸗ 
ſuchungsgefangener vor der II. Strafkammer zur Aburtelung. Er fol fih 
5 vollendeter und 2 verſuchter Betrügereien ſchuldig gemacht haben. Zur 
Charakteriſirung des Treibens des 8 greifen wir einen Fall 
heraus. Am 30. April d. J. erſchlen Spüllmann bei dem Kunſtgärkner 
Schneider, dem er ſich unter ſeinem wahren Namen, aber als Sohn eines 
Gärtners aus Trebnitz vorſtellte Da er alſo „vom Fach“ etwas verſtehe, ſo 60 
wür de es ihm ein Leichtes fein, das Abſatzgebiet des Herrn Schneider zu 
erweitern, ſo führte Spillmann aus. Er biete ſich ihm elo gewiſſermaßer 
als „Stadtreiſender ohne Gehalt“ an, er werde die Geſchäftskarten des 
Herrn Schneider im Kreiſe ſeiner Bekannten unterbringen. Herr Schneider 
gab trotzdem nicht „die gewünſchte größere Zahl von Karten“ her, ſondern 
händigte nur eine einzige derſelben dem Spillmann ein. Mit dieſer einen 
Karte machte Spillmann noch an demſelben Tage in drei Blumenhallen 
Beſuche. Ueberall zeigte er die Karte vor und empfing darauf je 8 bis 
12 Rofen im Geſammtpreiſe von 2 Mark 40 Pf. bis 3 Mark 60 Pf. Auf 
der Rückſeite der Karte ſtand nämlich geſchrieben: „Es bittet um leihweiſe 
Ueberlaſſung von 8 bis 12 Roſen der Umſtehende“. Dieſe Ausfüllung der 
Karte hat Spillmann geſtändlich ſelbſt beſorgt, ſich alſo dadurch der 
Urkundenfälſchung in indeeller Concurrenz mit Betru ſchuldig gemacht. 
Die Rojen bot Spillmann dann im Blumengeſchäft von Buchwald, 
Albrechtsſtraße, zum Verkauf an. Als er ſie abgeſetzt hatte, machte er der 
Frau Buchwald daſſelbe Angebot, wie bei Herrn Schneider, er erhielt da: 
durch 5 Karten der Firma Buchwald in die Hände. Die Schneider'ſche 
Karte war dem Spillmann dadurch verloren gegangen, daß er ſie in der 21432 


7938 
9053 9195 
9007 9909 9953 9967 9985 10069 10128 
10433 10454 10470 10506 10508 10510 
10958 10993 11006 11011 
11300 11341 11376 11395 
11919 12012 12060 12072 
12954 12997 13109 13183 
13936 14044 14114 14120 
5 14701 14746 14889 14920 
15480 15651 15657 15794 
16490 16773 16788 16789 
17551 17616 17641 17687 


10186 10358 10364 10382 10384 
10539 10564 10582 10588 10684 
11044 11056 11080 11133 11134 
11485 11527 11530 11618 11715 
12086 12471 12515 12701 12711 
13378 13386 13430 13641 13805 
14131 14341 14395 14443 14575 
14979 15036 15097 15124 15219 
15909 16055 16131 16241 16307 
16884 16956 16993 17043 17157 
17688 17765 18181 18196 18203 
18336 18337 18441 18569 18686 18690 18768 18773 18781 
à 19391 19456 19459 19497 19508 19663 19759 19788 19915 
20152 20209 20450 29486 20540 20554 20588 20731 20844 
21041 21044 21048 21076 21222 21223 21245 21323 21360 


1 andlung, wo er ſeinen Betrug ausgeführt hatte, nicht mehr 4 21542 21562 21706 21726 21791 21851 21940 22091 22172 22187 
mk Auel Am nalen" Tage 9 die „Geſchäftsreiſen“ 22315 22367 22381 22407 —.— 22 a He 7 23625 —— 
mit Hilfe der in ganz derselben Weiſe ausgefüllten Buchwald'ſchen 23658 23704 23741 23746 23751 2 5 ——— u —— u 24262 
Karten. Spillmann ſtellte ſich als der Bruder der Geſchäfts⸗ 24340 24416 24508 25003 25104 251 5332 25451 25687 


25678 25742 25904 25927 25966 26107 26214 26296 26655 
26875 26918 27113 27294 27418 27577 27578 27579 27630 
(Fortsetzung in der ersten Beilage.) 


Mit zwei Beilagen. 


Inhaberin und „als Candidat des höheren Lehramts“ vor, er hatte aber | 25654 
wenig Glück, denn entweder die Blumenhändler ſchlugen das Geſuch um 
Ueberlaſſung von Roſen rundweg ab, oder ſie wollten nur gegen Baar⸗ 
ahlung geben, oder aber fie beſorgten die Ueberſendung der gewünſchten 

oſen durch ihre eigenen Boten. Spillmann hat alſo nur noch zweimal 


— — 


27649 


ar: 


1 


(Forts etzung,) 
27652 27688 27950 28110 28112 28203 28301 28506 28529 


zu Rr. 239 der Sreslaner Zeitung: 
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„Dlüstog, den 28. Juni 


2 


— 


Martinikenfelde, zu 12,25 M. frei Berlin; B. Kozlowski in Witten zu gebung beſitzen, wie kein anderes Land, die aber hoffentlich 
20/6 4% M. frei Bommern; F. Kienust, Charlottenburg, zu 12,25 M. tei auf andere Länder verbindlich einwirken werde. Die heutige 


* r 


2874 28744 28745 28746 28798 28813 28842 28901 29009 29017 20044 | Berlin; Ed. Moll, Münder a. Deister, 100 000 kg zu 15 M. frei Byes au; 


29083 
15 


29131 29132 29140 29168 29175 29423 29325 29419 29425 
29526 29535 29545 29586 29687 29747 30208 30210. 


ri 


e VIII à 200 Thlr. resp. 600 Mark: No. 113 157 233 321 364 | Laufach. 
418 569 720 789 897 983 1160 1368 1472 1610 1780 2023 2197 2201 2214 


29430 F. W. Otte jun., Charlottenburg, zu 12,25 M. frei Berlin, Westend. | Organiſatios ſollte die noch vorhandenen Mängel und Um 

Verein für chem. Industrie, Frankfurt a. M., 150000 kg zu 9,50 M. irei | ebenheiten beſeitigen helfen. In dieſem Sinne wünſche er den 
Beſtrebungen von Herzen Erfolg. — Holtz (Berlin) referirt 
über das Statut und hebt die große Bedeutung der Unfall⸗ 


2250 2308 2351 2554 3005 3105 3136 3141 3488 3628 872% 3800 3853 = Telegraphiſcher Specialdienſt verſicherungs geſetze hervor, wodurch zum erſten Male eine ſelbſtſtändige 


4190 4254 4340 4426 880 4462 E 4535 7619 2841 un 8813 8 

5006 5247 5305 5307 5356 5431 5484 5499 : 5613 6 : 

5872 5928 6010 6064 6181 6325 6477 6567 6612 6155 6796 6817 6841 , der Breslauer Zeitung. 
6851 7029 7073 7076 7120 7236 7386 7538 7818 7863 7986 8130 8392 Berlin, 27. Juni. In diplematiſchen Kreiſen wird der Kreuz- fallverſicherung hinausgehende Aufgaben zu löfen. Redner hebt die 


und wohlorganiſirte Vertretung der geſammten deutſchen Induſtrie 
geſchaffen werde, welche wohlbefähigt und berufen ſei, über die Un⸗ 


8393 8497 8631 8690 8718 9121 9375 9658 9672 9704 9865 9915 10088 10248] zeitung zufolge erzählt, daß weder die ruſſiſche noch öſterreichiſche Re⸗ große Entwickelung und Fähigkeit der Berufsgenoſſenſchaften hervor, 


10486 
11565 
12312 
13265 
14635 
15108 
15501 
16053 
16512 
17216 
18120 
19056 
20041 
20685 
21256 
21905 
22915 
23428 
24289 
24769 
25530 
26457 
27287 
28174 
28975 
29638 
30376 
30732 
31557 
32148 
33302 
34150 
34733 
36144 
37088 
37997 
38578 
39307 
39871 
4082 
41245 
42241 
43069 
44125 
45177 
47348 
48732 
49616 
51017 
52549 
54153 
57414 
57970 
58201 
59585 
60119 
694033 
60490 
61013 


10597 10697 10739 10754 10767 11048 11139 11200 11230 
11598 11646 11711 11809 12007 1246 12115 12210 12228 
12385 12392 12397 12487 12758 12887 13054 13156 13228 
13320 13427 13740 13884 13905 14150 14232 14393 14506 
14752 14774 14805 14807 14853 14921 14954 14991 15002 
15246 15312 15336 15349 15359 15367 15410 15422 15428 
15530 15590 15603 15658 15701 15743 15772 15833 15892 
16269 16292 16299 16382 16392 16403 16404 16478 16486 
16518 16881 16917 16938 16974 16990 16991 17121 17184 
17271 17318 17342 17508 17591 17714 17728 17869 18039 
18152 18165 18259 18305 18323 18358 18413 18512 18986 
19262 19278 19357 19471 19553 19632 19725 19844 19914 
20061 20063 20203 20266 20297 20351 20422 20489 20585 
20858 20880 20898 20911 26975 21107 21152 21159 21224 
21261 21344 21439 21563 21565 21594 21718 21839 21852 
21952 22328 22350 22443 22454 22459 22510 22589 22690 
22924 22936 23138 23163 23223 23239 23262 23270 23349 
23460 23548 23655 23668 23714 23811 23812 23898 23901 
24307 24379 24465 24474 74514 24527 24567 24588 24706 
24984 25019 25051 25123 25155 25211 25235 25257 25320 
25545 25655 25809 25861 25925 25935 25989 26336 26342 
26616 26622 26682 26700 26757 26869 26884 26900 27063 
27314 27500 27617 27657 27901 27927 28020 28044 28066 
28259 28262 28278 28525 28647 28743 28799 28852 22887 
28985 29014 29025 29046 29087 29365 29408 29445 29485 
29648 29751 29823 29891 29900 30007 30209 30217 30342 
3043 30530 30599 30610 30613 30614 30654 30655 30669 
31021 31045 31112 31191 31206 31398 31417 31462 31479 
3 692 31823 31843 31873 31882 31922 31952 32083 32100 
32269 32315 32326 32562 32617 32864 32927 32979 33288 
33303 33363 33473 33628 33676 33781 33842 33925 35982 
34305 34439 34492 34574 34575 31623 34654 34684 34685 
34777 34784 35135 35643 35644 35648 35752 35855 35913 
36203 36451 36544 36788 36789 36905 36985 37032 
37213 37260 37262 37505 37577 37750 37918 37928 
38007 38243 38280 38307 38312 38394 38433 38460 
38721 38745 38750 38852 39066 39067 39073 39106 
39547 39547 39581 39618 39781 39785 39788 39846 
39960 40086 40261 40308 40359 40397 40432 40559 40565 
40870 40883 40997 41196 41219 41240 41241 42242 41243 
41265 41280 41332 41519 41558 41559 41706 41757 41867 
42254 42270 42271 42283 42584 42517 42615 42952 42953 
43072 43482 43496 43623 43783 43852 43896 44081 44088 
44169 44439 44613 44625 44744 44747 44764 44928 45080 
45207 46077 46198 46529 46560 46661 46968 46980 47123 
47460 47462 47742 47743 47745 48236 48245 48314 48507 
48999 49038 49078 49090 49345 49358 49466 49531 49555 
49723 49776 49836 49961 49968 50019 50203 50333 50655 
51021 51621 51800 51812 51814 51816 51826 51845, 52485 
52556 52971 53244 53246 53965 53967 53968 53969 53974 
54956 54992 55183 55964 £6382 56399 56811 57002 57003 
57418 57451 57564 57599 57886 57888 57937 57939 57956 
57971 57974 57975 57976 57977 57984 57985 58047 58146 
58241 58399 58612 58985 59029 59038 59175 59214 59521 
59683 59710 58871 59872 59929 59936 59997 60082 60088 
60120 60154 60176 60328 60337 60352 60354 60364 60401 
60405 60408 60449 60455 60456 60457 60460 50476 60478 
60555 60640 60660 60706 60790 60808 60352 60908 61011 
61033 61082 61083 61139 61140 61164 61172 61176 61179 


61183 61221 61231 61234 61259 61289 61300 61325. 


Serie IX. à 100 Thlr. resp. 300 Mark: Nr. 19 162 509 567 691 717 
889 918 958 963 988 1013 1506 1594 1835 1888 1914 1959 1976 2056 
2185 2249 2620 2773 2809 2868 3004 3064 3075 3229 3259 3340 
3457 3458 3645 4001 4027 4037 4139 4183 4283 4421 4825 4874 
5009 5081 5094 5233 5264 5461 5485 5590 5655 5680 5710 5740 
5936 6051 6080 6226 6240 6291 6304 6344 6456 6802 6937 6959 
7048 7173 7198 7217 73 5 7300 7384 7403 7536 7630 7644 7690 
7764 7836 7850 7923 8118 8132 8165 8187 8234 8620 8742 8783 
8852 8991 9016 9017 9063 9128 9225 9281 9351 9388 9472 9570 


2057 
3431 
4951 
5924 
6963 
7748 
8824 
9576 
10067 
10687 
11361 


9579 9601 9613 9660 9692 9797 9853 9854 9905 9935 9988 
10070 10110 10227 10271 10278 10335 10441 10475 10631 
10689 10725 10849 10944 10946 10948 11012 11153 11329 
11603 11729 11747 11761 12014 12016 12098 12325 12496 


12566 12590 12600 12699 12744 12799 12878 12915 13016 13038 
13224 13299 13412 13488 13489 13560 13577 13676 13691 
14018 14074 14291 14320 14399 14426 14432 14512 14620 14632 
14735 14826 15001 15040 15065 15091 15122 15134 15164 15209 
15429 15438 15491 15495 15497 15500 15509 15569 15672 15688 
15868 15876 15965 16202 16215 16298 16327 16486 16538 16544 


16571 


16597 16658 16835 16979 17049 17247 17299 17464 17507 


17566 17607 17641 17703 17772 17811 17834 17864 17866 18144 
18307 18309 18321 18331 18395 18462 18474 18183 18708 18756 
18848 18892 18928 18929 18949 19110 19271 19397 19420 19484 
19526 19623 19739 19790 19858 22019 20071 20080 20086 20224 
20362 20403 20532 20658 20670 20822 20935 21008 21113 21126 
21169 21207 21292 2:574 21576 21577 21598 21599 21604 21626 
21766 21779 21860 21888 21937 21979 22016 22159 22197 22201 
22216 22283 22341 22357 22358 22399 22455 22520 22596 22667 
22869 22933 22955 23193 23268 23330 23441 23491 23515 23618 
23730 23743 23791 23826 23827 23908 24941 24227 24246 24391 
24762 25090 25116 25170 25355 25502 25540 25564 25837 26119 


26391 


26460 26475 26482 26485 26612 26810 26838 27070 27073 


27102 27364 27366 27446 27509 27614 27708 27765 27787 27870 
27957 28114 28116 28210 28219 28221 28239 28331 28362 28423 
28494 28562 28621 28747 29029 29100 29154 29291 29294 29439 
29441 29505 29586 29588 29589 29742 29907 30042 30303 30480. 


SerieX à 200 Mark: Nr. 13 43 237 337 477 552 653 663 839 901 
977 1046 1068 1133 1146 1238 1288 1320 1372 1416 1582 1737 1752 
1753 1754 1869 1878 2049 2082 2132 2289 2351 2504 2695 2810 2842 
2890 2910 2921 2965 2979 2995 3079 3282 3319 3321 3355 3363 3372 


3138 


Serie XI & 5000 Mark: Nr. 170 18 
1674 1675 1721 1722 1723 1730 1737 1889 1951 1932 2167 2311 2318 


2383 


Serie XII à 2000 Mark: Nr. 14 71 104 140 291 293 350 499 612 705 


3535. 
2) A 3½ pCt.: 


2557 2635 2705 3022, 


832 873 1191. 


Serie XIII à 1000 Mark: Nr. 26 45 114 163 179 359 402 444 827 
‘980 998 1101 1111 1112 1270 1712 2270 2600 2604 2746 2768 2791 2792 


2969 


Serie XIV à 500 Mark: Nr. 17 73 115 218 355 398 550 613 719 763 


1325 


Serie XV à 300 Mark: Nr. 158 179 308 340 455 718 728 1123 1150 


1415 


Serie XVI à 200 Mark: Nr, 82 201 285 286 483 873 878 931 933 


4101 


Az. Sıbmissionsnotizen.. Die Lieferung von 370 000 kg prüpa- 
ter Kohle zur Heizung der Personenwagen im nächsten Winter stand 
ei der hiesigen Kgl. Eisenbahn- Direction zur Submission. Es 
‘oßerirten per 100 kg: A. Pototzki, hier, zu 13,50 M.. frei Breslan; 
auenburg, zu 12,25 M. frei Lauenburg 3 

©. Decken, Lippoldsberg,, 100 kg zu 10,75 M. frei Bodenfelde; Th, 
2 M frei Meschede; Gebr. Borcherding 
in Barsinghausen 200009 kg zu II M, frei dort; A. E, P. Schmidt, 


Trirter 


er mann Priester, 


Leisse u. Co., Meschede, zu 10,70 


3039 3055. 

1364 1370. 

1419 1503 1532. 

1103 1199 1232 1263. 
Submissionen. 


268 501 604 750 871 1515 1562 


1722 gierung in dieſem Jahre beabſichtige, Einladungen an fremd⸗ deren Organifation fets als einer der fruchtbarſten geſetzgeberiſchen 


13242 ][ländiſche Offiziere zu den Manövern ergehen zu laſſen. Gedanken des Reichskanzlers anerkannt werde. Präſident Boͤdiker 
14578] * Berlin, 27. Juni. Binnen Kurzem wird der Papft ein Rund: conſtatirte, um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, daß alle Berufs⸗Ge⸗ 
7 0 ſchreiben an den baieriſchen Epifkopat erlaſſen mit der Auf- noſſenſchaften das gleiche Maß von Selbſtſtändigkeit genießen, daß 
1610 forderung, daß derſelbe darauf dringen foll, daß der Reltgions⸗Unter⸗ das Verhältniß derſelben zum Reichs erſicherungsamt jeden Zweifel 
16507 ticht in den Schulen nicht benachthelligt werde. an Harmonie ausſchließe. Das Statut wurde en bloc angenommen, 
17215 * Berlin, 27. Juni. Aus Rom telegraphirt man der „Ger⸗ die Wahl des geſchäftsführenden Ausſchuſſes jedoch vertagt. 
1507 mania“: Die Abreiſe des Conſultors der Propaganda Migr. Per: Wien, 27. Juni. Der König von Serbien machte geſtern Kal⸗ 
19990 [ſteo nach Irland wurde im letzten Augenblicke ſuspendirt. noky einen Gegenbeſuch, empfing heute früh den Generalarzt Po⸗ 
2 588 * Berlin, 27. Juni. Dem „B. T.“ werden zwei dem Fall drazky zur Conſultation und Mittags den Botſchafter Zobanow. 
21255 Hintze analoge Fälle aus Schleſien mitgetheilt. In Hainau Wien, 27. Juni. Der König von Serbien beſuchte heute Nach⸗ 
21881 it dem praktiſchen Arzt Dr. Lempke, dem Vorſitzenden eines libe: mittag einige Mitglieder des diplomatiſchen Corps. Der Kaifer und 
21 ralen Vereins, nachdem das ehrengerichtliche Verfahren ſchon vor] der König von Serbien nahmen an dem von dem Kronprinzenpaar 
24013 längerer Zeit gegen ihn eingeleitet worden war, geſtern der Urtheils⸗ zu Ehren des Königs von Serbien veranſtalteten Diner in Laxen⸗ 
24761 ſpruch des Ehrengerichts ohne Angabe jedweder Begründung über- burg Theil, wo fie ſich gleichzeitig von dem heute nach Galizien ab- 
25426 mittelt worden, nach welchem Herr Lempke aus der Offiziersliſte ge: |reifenden Kronprinzenpaar verabſchledeten. 
26370 | ſtrichen worden if. Sodann ift in Sprottau der Collectivprocuriſt Paris, 27. Juni. Kammer. Laberdère (Intranſigent) bean⸗ 
en der Firma Kallert, Herr Endemann, ebenfalls wegen feiner frei- tragt die Wahl des Senats durch allgemeines Stimmrecht und ver: 
28959 ſinnigen Agitation als Offiziers⸗Aſpirant caſſirt worden. langt die Dringlichkeit ſeines Antrages. Raynat (Opportuniſt) tritt 
29526] Berlin, 27. Juni. Der „B. B. C.“ ſchrelbt: In Potsdam] dem Antrag entgegen, deffen Annahme zur Beſeitigung des Senats 
30375 | tarb Baron Ernſt v. Eckardſtein, früher auf Drehna und zuletzt] führen würde. Rouvier ſpricht ſich in gleichem Sinne aus und for: 
11481 in Potsdam wohnhaft. Herr v. Eckardſtein, der Gatte der verwitt- dert die Ablehnung der Dringlichkeit, welche in der That mit 317 
32128 weten Fürſtin v. Lynar, hat ſich vielſach an industriellen Unterneh: | gegen 205 Stimmen verworfen wird. 
33301 mungen betheiligt, fo neuerdings auch an der Schöpfung des Hotel! London, 27. Juni. Das „Bureau Reuter“ meldet aus Simla 
34130 Continental. ; (Sommerreſidenz des Vicekönigs von Indien, in der Provinz Panjab 
Dr Berlin, 27. Juni. Wie die „Neue Badiſche Landeszeitung“ gelegen): Der Auſſtand der Ghilzais gegen den Emir it in voller 
37085] meldet, ſtieß heute früh 10 Uhr der Haniel ſche Schleppdampfer Abnahme begriffen. Viele Ghilzais feien nach Haufe zurückgekehrt. 
37957 Nr. 2 mit dem Perſonentrajectboot der heſſiſchen Ludwigsbahn zwiſchen London, 27. Juni. Der Abgeordnete für North Kenfington, 
38515 Worms und Roſengarten zuſammen. Die im Tiajectboot befindlichen] Lionel Cohen (confervativ) if heute geſtorben. (Lionel Coben war 
39123 | Paſſagiere wurden von dem Schleppdampfer aufgenommen; es if tein foer Inhaber des Bankhauſes Louis Cohen and Sons, ſowie Präfident 
wen Menſchenleben zu beklagen. der Stock Exchenge. Sein Vermögen wird auf 400 Millionen Mark 
41244 * Berlin, 27. Junt. Ueber das Fiasco der Patriotenligaſgeſchätzt. — Red.) 
42159 wird der „Nat. Zig.“ aus Parts gemeldet: Das unzeitgemäße Meeting, Petersburg, 27. Juni. Die Nachricht der „Morningpoſt“ über 
43001 | welches auch zur Verherrlichung des Generals Boulanger die nen] ruſſiſche Entſchädigungs⸗Anſprüche im Orient bei der Pforte wegen 
yri jolte, hat im Lager der Patriotenliga Zwietracht hervorgerufen. | der bulgariſchen und egyptifhen Angelegenheiten wird beſtunterrichteter⸗ 
47319] Mehrere „bedeutende“ Mitglieder des Comlied protefliten gegen das ſeits für unbegründet bezeichnet; auch gelten die Meldungen der 
48717] Vorgehen Deéroulèdes und erklären ibren Austritt. Das Lyoner ]„Morningpoſt“ betreffs der franzöſiſchen Forderungen als hoͤchſt un⸗ 
49613 | Comité veroffentlicht eiue mißbilligende Erklärung. wahrſcheinlich. 
50956 Berlin, 27. Juni. Einem Londoner Privatielegramm zufolge Chicago, 27. Juni. In dem Waarenlager der Chicago Packing 
IE wird dem „Standard“ aus Konſtantinopel gemeldet, daß die dortige and Proviſion Company brach geſtern Nacht ein verheerendes Feuer 
57259 deutſche Botſchaft die engliſch⸗türkiſche Convention überſ aus. Die Gebäude, welche eine Oberfläche von fünf Acres bedecken, 
57965 Egopten gegen die franzöſſſche Opposition angelegentlich unterſtütze, find zerflört. Mehrere Millionen Pfund Speck und Schmalz ver- 
58178 und daß Rußland plotzlich feinen Widerſtand gegen die Convention] brannten. Die Armour Canning Company büßte 700 Fäſſer 
607181 wefentlih gemüdert habe. ae E, Schwelneſſeich und 600 Schweine ein. Der Geſammiſchaden wird 
604021.“ Berlin, 27. Juni. Der Reichsanz.“ veröffentlicht die Ernennung] auf 1¼ Million Dollars geſchätzt. 
BO a ae en m a a 
Salz iſchen Hofe. — Der Vergruth Kratz in Breslau iſt zum Ober⸗ EB rsen- unc andelsdepese en. 
61182 le 888 demſelben die Stelle * rechlskundigen Mitgliedes Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 
Berlin, 27. Juni. Neueste Handels nachrichten. Die Prolon- 


bei dem Ober⸗Bergamt zu Breslau übertragen worden. 

* Berlin, 27. Juni. Kammerſänger Kindermann ift unter Ent⸗[gationussätze stellten sich heute wie folgt: Oesterreichische Credit- 
hebung von feinen contraectlichen Verpflichtungen zum Ehrenmitglied des | actien glatt bis 0,20 Report, Franzosen 0.700,80 0,70 M. Dep., Lom- 
Hofthegters ernannt worden. F _ [barden 0,90 M. Dep., Disconto-Commandit Antheile 0,10—0.05 M. Rep., 

* Berlin, 27. Juni. Aus München meldet man dem „B. T.“, die] Deutsche Bank 0,15—0,05 M, etw. Rep., Dortmunder Union 0,30 bis 
Vermögensverwaltung des Königs Otto beabſichtigt, das Theater am 0,325 M. Dep., Laurahütte 0,15—0,1375 M. Dep., Italiener 0,15 bis 
Gärtnerplatz dem Stadtmagiſtrat abzutreten. 0,1375 M. Dep., Ungarn 0,225 —0,20 M. Dep., gemischte Russen 0,325 


bis 0.375 etw. bis 0,35 M. Dep., 1884er Russen 0,25 M. Dep. 1880er 
2 (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) Russen 0, 175— 0,20 M. Dep., Orient- Anleihe 0,25 M. Dep., Russische 
Berlin, 27. Juni. Der Kaer empfing um 10 Uhr Per: 


Noten 0,15 - 0,05 M. Report, Bochumer glatt. Alles mit Courtage. — 


10006 an R en rtag 
10006 PONE, MODA, sum LT ME eine Spayenfagzt üb hörte . Stnstebshn-Fridnke 
VV 5 täts-Anleihe vom 27. Jani bis 2. Juli 1837 beträgt 80,72 M. für 100 
13183 | q; Berlin, 27. Juni. Die erſte Torpedobooldioiſſon mit dem] Frances, — Der Einlösungscours für hier zablbare österreichische 
13693 Diviſionschef Prinz Heinrich it am 27. Juni von Chatham nach Kiel|Silbercoupons und verlooste S.ücke ist unverändert heute 160,50 M. 
14636 in See gegangen. für 100 Fl. geblieben. — Der Cours der ee De ee 

s i i i u rtig ; zus [bahn-Obligationen notirte heute 310,18 Fres, pr. Erscheinen. — Die 
15373 Berlin, 27. 4 a 1 Allg. Zig. erklärt die Blätter: Subscription auf die von den übernommenen 100 Millionen Mark 3½ proc. 
155 meldung, wonach der Rath des deutſchen Geſandten Grafen Bray in|Reichsanleihe erfolgt in den allernächsten Tagen, wahrscheinlich 
6557 Belgrad viel zur Berufung Riſties an die Spitze des neuen Cabinets] am 2. Juli, und zwar wird sich der Cours um etwa ½ bis ½ pOt. 


17561 x Daran Der ne i n 4 
billiger als die jeweilige Notiz stellen. — Die Baroper Stein- 


kohlen-Bergwerke sehen sich veranlasst, ihre Gläubiger um ein 
Moratorium zu ersuchen, Zu diesem Behufe findet morgen eine Gläu- 
biger-Versammlung statt, — Die Actien der verschiedenen Gattungen 
der Salzwerke stiegen heute in der Annahme, dass die mehrberegte 
Convention dem Abschluss nahegerückt sei. — Der im abgelaufenen 
Geschäftsjahre seitens der Bergwerksgesellschaft „Nordstern“ 
erzielte Ueberschuss stellt sich, wie man der „B. B.-Z.“ aus Elberfeld 


beigetragen habe, als tendentiös und unwahr. 

Köln, 27. Juni. Bei Mülheim a. Rhein entgleiſte heute früh 
der Berliner Courietzug; mehrere Perſonen ſollen verletzt ſein. 

j À (Für einen Theil der Auflage wiederholt.) 

Köln, 27. Juni. Die Entgleiſung des Berliner Courierzuges 
bei Mülheim erfolgte an ee aan Straßenübergange durch 
Ausſpringen eines Wagens. Der Zug hatte acht Wagen; die Loco: ; E 

meldet, auf 126542 M, von dem 56400 M. als Dividende zur Ver- 
motive ſchleite zwei Wagen eine Strecke weit, zwei andere ſtürzten theilung gelangen werden. — Nach Frankfurter Meldungen schätzt man 
um. Der Schlafwagen blieb im Geleiſe. Die Zahl der Verwundeten] die Dividende der Deutschen Verlags-Anstalt, vorm. Hallberger, 
wird auf 13 angegeben. (Für einen Theil der Auflage wiederholt.) auf 13 pot. 

Köln, 27. Juni. Bei dem Mülbeimer Eiſenbahnunfall ſind nur 5 8 ee a. > ee E 
zwei Damen aus Berlin — Mutter und Tochter — ſchwer verletzt. o ar ann gene migte 10 SArBBTEC mungen un 1e Á anz 
Die Uebrigen, etwa 15 bis 20 an der Zahl, find nur leicht verwundet, pro 1886 und setzte die Dividende auf 3½ pCt. fest. Die ausscheiden- 
dieſelben wurden auf der Unglücksſtätte verbunden und find fofort|des verstorbenen Stählin- Brunner wurde Nationalrath Geigy neugewählt. 
weiter gereist. Berlin, 27. Juni. Fondsbörse. Bei Eröffnung der Börse herrschte 

Fraukfurt, 27. Juni. Verſammlung der Vertreter der|hent eine ziemlich feste Stimmung vor, die sich aber dann in Folge 
Berufsgenoſſenſchaften behufs Begründung eines DVer-|eines Artikels der „Morning-Post“ über die englisch-türkische Con- 
bandes der deutſchen Berufsgenofſenſchaften. Anweſend] vention etwas abschwöächte. Credit-Actien und Disconto-Commandit- 
waren etwa 150 Vertreter der Genoſſenſchaftsvorſtände. Außerd Antheile erlitten kleine Verluste, ebenso Deutsche Bank, während Ber- 

S ſchaftsvorſtände. ußerdem liner Handelsgesellschaft von anfänglicher Steigerung auf gestrigen 
wohnten der Verſammlung der Staatsſecretär v. Bötticher, Miniſterial⸗ Cours zurückgiog. Deutsche Fonds blieben allerdings ganz still und 
Director Boſſe, Präſident Bödiker und Oberbürgermeiſter Miquel bei.] ziemlich fest, ebenso fremde. Russische Noten waren schwach und 
Der Vorſtzende eröffnete die Verſammlung mit einem dreimaligen blieben zu „ 3 

se „ doch fa n urse ziemlich reges 
Hoch auf den Saifer. Nachdem die Berfommlung durch das Frank: Geschäft statt. Von Prioritäten waren deutsche im Ganzen fest, 4pro- 
furter Localcomité begrüßt worden war, ſprach Staatsſecretär von] centige etwas schwächer, 3 ½procentige fester. Von fremden wurden 
Bötticher feine Freude darüber aus, daß ihm die Einladung Gelegen: | Transkaukasier und Iwangorod-Dombrowo mehrfach gehandelt, Portu- 
heit gebe, den Vertretern der deutſchen Induſtrie feinen Dank aus: gisan und een 3 de c. e —.— 

i wieder ziemlich bele nländische Bahnen w zwar gut behau 

1 iy bie Ye i 7 7 eee N an den 1 0 Marienburger besonders fest, aber im Ganzen unbelebt. Pro ae 
politiſchen Maßregeln, welche der Förderung des inneren Friedens zeigten Schweizer Nordostbahn und Gotthard regeres Leben bei steigen- 
gewidmet feien. Wenn die Geſetzgebung Fehler enthalte, fo liege der] der Tendenz, ebenso Mittelmeer. Von österreichischen, die sehr un- 
Grund darin, daß man ſich nicht auf Erfahrungen ſtützen konnte.] belebt waren, blieben Elbethal und Duxer fest, erstere eine Kleinigkeit 
Anfangs fei die Reichsregierung in Sorge geweſen, ob fie inner? nagt egen etwas und waren nicht Anbelebt. Am Montan, 
halb der Induſtrie das erforderliche und opferbereite Entgegenkommen markte stimulirten die gemeldeten Conventionen der rheinisch-west- 
finden werde. Nach den jetzigen Erfahrungen fet jeder Zweifel ge: kalischen Walzeisen- und Stabeisenwerke. Bochumer gewannen zu 
ſchwunden, die Regierung gehe mit Zuverficht daran, den Berufs- | 125%, bis Erg N 1½ pCt., Dortmunder 523; bis 52 bis 53 eirca 
genoſſenſchaſten weitere Aufgaben zuzuweiſen, welche durch die Alters: |” pCt. und Laurahütte zu 721, bis 72%, bis 73 circa 1½ pCt. 

: Am Cassamarkt fest. Es gewannen Rhein. Stabl 1, Westf. Union St.- 

fi bedingt fei Dieſer Geſetzentwurf werde vorausſichtlich g 
verſicherung ngt ſelen. Pr. 1,10. Für Industriepapiere zeigte sich nur wenig Interesse, Salz- 
früher zum Abſchluß kommen, als man anfangs hoffte, und dann] werihe bevorzugt. Höher stellten sich Bauausführung 1, Charl. Ban- 
werde Deutſchland auf dem Gebiete der Humanität eine Geſetz Uverein 1, Br. Jute 1,50, Dessau Gas 2, Deutsche Jute 1,50, Lüders 1,20 


11 E. 


den Mitglieder des Verwaltungsrathes wurden wiedergewählt. Anstatt 


„ 
— 


GBruson 1, Nolte 2, Gr. Pferdetahn 1,50, Salzungen 3,15, Admiralsgarten 
1.25 pCt. Dagegen verloren Anilin 1, Lagerhof 1, Eckert 1,25, Rathe- 
now Opt. 1, Stettin Vulkan 1,75 pCt. 
Berlin, 27. Juni. Produotenbörse. Die Tendenz der heutigen 
i Productenbörso war nicht einheitlich. Auf anfänglich sehr feste Haltung 
folgte später flaue, — Weizen flau, Termine für nahe Sichten 4 M., 
ir für spätere 3 M. niedriger. — Roggen loco still. Termine höher als 
gestern. — Loco Hafer matt. Termine wenig verändert, — Roggen- 
mehl und Mais bebauptet.—Kartoffelfabrikate höher. — Rübölin 
guter Frage brachte durchgängig höhere Preisr,schloss aber abgeschwächt. 
- — Petroleum ohne Handel. — Spiritus hat nach Aufhören der starken 
Gewinnrealisationen neuerdings Specalationsbegehr auf sch gelenkt, 
so dass der Markt heute mit steigender Tendenz recht lebhaft verlief. 
Am Schlusse standen die Preise 1,20 M. höher als am Sonnabend. 
„ Hamburg, 27. Juni, 3 Uhr 30 Min. Nachm. Kaffoo-Terminbörse. 
elegraphischer Bericht von Lassally & Sohn, vertreten durch Salo Redlich 
Good average Santos per October 83 Pf., per December 
f. bez. Tendenz: Fest. 


fi 
103 
. a 
f in Breslau.) 
* 83½ Pf., per März 84½ 
MES Magdeburg, 27, Juni. Zuckerbörse. Termine per Juni 12,90 
~ bis 12,924, M. bez., per Juli 12,90 M. bez. u. Gd., 12,924, M. Br., per 
> Juli-Aug. 1290 M. bez. u. Gd., 12,92½ M. Br., per August 12,90 M. bez. 
u. Gd., 12,92½ M. Br., per September 12,70 —12,72½ M. bez. u. Gd., 
per October-December 11,91 M. — Tendenz: Stetig. 
ie Paris, 27. Juni. Zudkerbörse. Rohzucker 88 pCt. ruhig, dto. loco 
229, weisser Zucker ruhig, Nr. 3 per Juni 3280, per Juli 33,10, per 
= Juli-August 33,25, per October-Januar 33,30. 

+ London, 27. Juni. Zuokerbörse. 96proc. Javazucker 13%, fest 
Kübenrobzueker 12%, ruhig. Centrifugal-Cuba —. 
; London, 27. Juni. Zuokerbörse. Ruhig, prompt bas. 88 13 — 
» Juni 12—10½, Juli 12—9 + ½ pCt, neue Ernte 11—10½½ + ½ 
ocent, A 


Berlin, 27. Jun, [Amtliche Schlusg-Course.] Ruhig. 
Elsenbahn-Stamm-Aotlen. | Cours vom 25. 27. 
Cours vom 25. 27. 1Schles. Rentenbriefe 103 60 103 80 
Mainz-Ludwigshaf.. 96 40| 96 30 Posener Pfandbriefe 101 50) 101 70 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 83 20| 83 20] do. do. 3½% 97 80 97 50 
Gotihardt-Bahn.... 108 20108 70 Goth.Prm.-Pfäbr.8.1 104 501104 20 
Warschau-Wien. . . . 288 — 289 — | do. do. 8. II 102 50 102 50 
Lübeck-Buchen 157 200157 20 Eisenbalin-Prioritäts-Ohligatlonen. 


* 


| 


d 


/ 


8 10 itäten. Brsl.-Freib, Pr. Ltr. H. 102 10/102 — 

n eee bench 3½ E. 99 40 99 25 
Oioetpreuss. Südbahn. 105 50105 40 do. 4a 5 102 10/102 00 
f pe- Bank-Actien do. 4½0% 1879 105 — 105 — 

; ; : R.-0.-U.-Bahn 4%, IL — — 102 50 

- Bresl. Discontobank 91 20; 91 50 0 3 2 

0 Mähr, - Schl. - Ctr.-B. 53 20 53 30 

do. Wechslerbank 99 90| 99 90 Ausländische Fond 

Deutsche Bank .... 161 —|160 90 mannes F ONUS, 


98 40 
70 


Italienische Rente . 98 50 
Oest. 4% Goldrente 90 70 90 
do. 4½% Papierr. — 
do. 4½ % Silberr. 66 
do. 1860er Loose. 114 40 
Poln. 5% Pfandbr.. 56 70 
do. Liqu.-Pfandbr. 53 50 
Rum. 5%, Staats-Obl. 94 40 
do. 6% do. do. 105 90 
Russ. 1880er Anleihe 83 10 
do. 1884er do. 97 60 
do. Orient-Aul. II. 55 80 
do. Bod.-Cr.- Pfbr. 95 30 
do. 1883er Goldr. 109 40 
Türk. Consols conv. 14 40 
do, Tabaks-Actien 73 20 
do. Loose 5 30 40 
Ung. 4% Goldrente 81 60| 81 60 
do. Papierrente .. 71 10 70 70 
Serb. Rente amort. 80 40| 80 49 
Banknoten, 
Oest. Bankn. 100 Fl. 161 — 
Russ. Bankn, 100SR. 182 20 
do. per ult. 
Wechsel. 
Amsterdam 8 T. 168 ih — — 


Disc.-Command. ult, 199 70/199 49 
Oest. Credit-Anstalt 457 — 456 50 
Schles. Bankverein. 107 80[108 — 
Industrie-Gesellschaften. 
Brsl. Bierbr. Wiesner 59 50| 59 50 
do. Eisenb.Wagenb. 98 50! 99 20 
Addo. verein. Oelfabr, 68 20! 67 70 
Hofm. Waggonfabrik 96 — 95 50 
i ups: Portl.-Cemt. 62 90 62 80 
Scglesischer Cement 102 20103 — 
Bresl. Pferdebahn . 132 —1131 — 
54 701 54 70 
123 — 123 — 
1800— | 1805— 
102 751103 — 
34 50| 34 50 
52 30| 53 
71 301 73 
101 601102 
105 301106 
45 90 46 
126 20'126 


66 10 
114 20 
56 90 
53 50 
94 40 
106 10 
83 40 
97 70 
56 10 
96 30 
109 70 
14 60 
73 — 
30 40 


Me; Erdmannsdrf. Spinn. 
Keramsta Leinen-Ind. 
Schles. Feuerversich. 
Bismarekhütte 


Donnersmarckhütte 


do. 4¼½% Oblig. 
 GörlEis,-Bd.(Lüders) 
Oberschl. Eisb.-Bed. 
Schl. Zinkh. St.-Act. 
do. St.-Pr.-A. 128 — 128 — 
Bochumer Gussstahl 125 — 126 30 
6 Inländische Fonds. 
D. Reichs-Anl. 4% 106 20106 20 
Preuss. Pr.-Anl. de 55 154 50154 10 
Fr. 3½0% St.-Schldsch 99 90 99 90 
Preuss. 4% cons. Anl. 106 20 106 10 
rss. 3½0% cons. Anl. 99 60| 99 30 do. 100 Fl. 2 M. 159 85 159 90 
Sch. 3½% Pfdbr.L.A 97 50 97 701 Warschau 100 SRS T. 182 — | 18180 
| Privat-Discont 25/9 - 
| 


70 
20 


London 1 Lstrl, 8 T. 20 34½ 

do. 1 „ 3 M. 20 28½ 
Paris 100 Fres. 8 T. 8065 
Wien 100 Fl. 8 T. 160 65 


160 75 


Berlin, 27. Juni, 3 Uhr 15 Min, [Pringl. Original-Depesche der 
Breslauer Zeitung.] Behauptet. 


Cours vom 25. 27, Coure vom 25. 27. 
Desterr. Credit. ult. 456 50/456 — Mecklenburger ult. 137 25/137 — 
Disc.-Command. ult. 199 75199 37 | Ungar. Goldrente ult. 81 62| 81 75 
pasini ult. 364 50/367 — | Mainz-Ludwigshaf.. 96 25 96 25 
j ult, 140 50/140 50 Russ. 1880er Anl. ult. 83 25| 83 — 
Conv. Türk. Anleihe 14 62| 14 62 Italiener ....... ult. 98 25] 98 25 
- Lübeck-Büchen ult. 157 501157. 37 | Russ. Il,.Orient-A.ult 55 87 55 87 
pte. 75 50 75 37 Laurehütte..... ult. 71 62 73 25 
UMarienb.-Mlawkault 46 25 46 75 Galizier ult. 83 12 83 12 
Ostpr. Südb.-St.-Act. 61 87| 61 87] Russ. Banknoten ult. 182 25182 — 
Dortm. Union St.-Pr. 52 50| 53 50 Neueste Russ. Anl. 97 62| 97 50 
Berlin, 27. Juni. [Schlussbericht] 
y Cours vom 25, 27. Cours vom 25. 27, 
Weizen, Niedriger. Rüböl. Fest, 
— Jduni-Muli ...... 186 183 75 Jun 48 80| 48 9) 
Septbr.-Oetbr. .. 166 5063 75 Septbr.-Octbr..... 48 90) 49 — 
Roggen. Ermattend. 
- Juni-uli.......- 123 50123 75|Spiritus. Höher. 
Be duli-August...... 123 501128 75 looo 66 60| 67 70 
Septbr.-Oetbr. . . 128 25128 50] Juni-Juli ...... 66 60 67 90 
Hafer. August-September 66 90 68 10 
E Junii... s. 95 — | 94 75] Septbr.-Octbr. ... 66 90 68 10 
Septbr.-Octbr..... 99 75 99 75 | 
Stettin, 27. Juni. — Uhr — Min. 
X Cours vom 25. 21. Cours vom 25. 27. 
Weizen. Matt. Rüböl. Unveränd. 
Juni-Juli........ 183 501182 —| Juni 50 —| 50 50 
Septbr,-Octbr. ... 168 —|165 — | Sepibr.-Oetbr..... 49 —| 49 — 
Roggen. Fest, i Spiritus, 
Juni-Juli........ 121 122 50% loco 65 70 66 30 
Septbr.-Octbr, ... 125 56/127 50] Juni- Juli 65 50) €6 — 
August-September 65 50 66 30 


Petroleum. Septbr.-Oetbr..... 65 z 66 08 


10 45 10 45 


B 
Wien, 27. Juni. [Schiuss-Course,] Schwach. 
4 Cours vom 25. 27. Cours vom 25. 27. 
Orodit-Actien . 283 20 283 2 Mark noten 62 20 62 17 


St.-Eis.-A.-Cert. 226 30 227 75 4% Ungar. Goldrente 101 95 102 05 


Lomb. Eisenb.. 86 50 | 86 25 JsSilberrente 82 40| 82 40 
Galizier 207 — 207 25 London 126 50126 55 
Napoleonsd' or. 10 03½ 10 05 Ungar. Papierrente 87 95| 87 95 


Paris, 27. Juni. 3% Rente 81, 25. Neueste Anleihe 1872 108, 87. 
Italiener 99, 72. Staatsbahn 460, —. Lombarden —, —. Neue Anleihe 
von 1886 —, —. Egypter 377. Ruhig. 

Paris, 27. Juni, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] Fest. 


* Cours vom 25. 27 Cours vom 25. 27. 
proc. Rente . 81 27; 81 30 Türken neue cons.. 14 57, 14 52 
Neue Anl. v. 1886. — —| — — [Türkische Loose... — —| — — 
proc. Anl. v. 1872 108 82108 82 | Goldrente, österr... 90½ | 901, 
Ital. 5proc. Rente.. 99 77 99 80] do. ungar. 4pCt. 82 68] 8217, 
! u... 458 75462 50 1877er Russen — —ͤ 
Act... 173 75173 75 Egypterr. 378 — 1377 — 


gyp 

Paris, 27. Juni. [Getreidemarkt.] (Echlussbericht.,) Weizen 
1 uhig, per Juni 24, 40, per Juli 24, 40 per Jali-August 24,40, per 
September-December 23, 60. Mehl ruhig, per Juni 53, 90, per Juli 
„25, per Juli-August 54, 25, per Septbr.-December 52, 75. Rübe! 
ebauptet, per Juni 56, 75, per Juli 57, —, per Juli-August 57, —, 
per Beptember-December 58, 25. Spiritus ruhig, per Juni 43, 50, per 
Juli 43, —, per Juli-Augu,t 42, 75, per September-December 40, 75. — 
Wetter: schön. 


(Ta 


London, 27. Jani, Consola 101, 07.) 1873er Russen 96, 62. 
Egypter 74, 09. Schön. 

Lendon, 27. Juni. Nachm, 4 Uhr. |Schluss-Course.] Platzdis- 
cont 1½ pCt. Bankeinzahlung — Pfd. Sterl. Ruhig. 


Cours vom 25. 27. Cours vom 25. 27. 
Consols..... .. . IOL 0711015], |Silberrente ........ 67 —| 67 — 
Preussische Consols 106 — 106 — Ungar. Goldr. 4proc, 817); | 82 — 
Ital. 5proc. Rente.. 98%, | 99 — |Oesterr. Goldrente. — — | — — 
Lombarden........ 6¼ | 6%, Berlin _——| — — 
5proc. Russen de 1871 97½ | 974, Hamburg 3 Monat — — =- — 
proc. Russen de 1873 965% | 96%, Frankfurt a. .. — —| — 
Ser aaa oa — =| — — [Wien — — 4 —— 
Türk. Anl., convert. 14% | 144, [Paris — — 1 — — 
Unitieirte Egypter.. 74½ V 74 Petersburg — — — 


Frankfurt a. M., 27. Juni. Mittags. Credit-Actien 227, 37. 
Staatsbahn 132, 12. Lombarden —, —. Galizier —, —. Ungarn 81, 60. 
Egypter 75, 40. Laura —, —. Credit —, —. Fest. 

Köln, 27. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
loco —, per Juli 17, 80. per Nov. 17, —. Roggen loco —, per Juli 
12, 30, per Nov. 12, 95. Rüböl loco 26, 40, per October 26, —. Hafer 
loco 11, 75. 

Amsterdam, 27. Juni. [Schlussbericht.] Weizen loco 
niedriger, per November 213. Roggen loco niedriger, flauer, per October 
119. Ruböt loco 271/4, per Herbst 26¾. Raps per Herbst —. 

London, 27. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
sehr tıäge, englischer 1 Sh., australischer ½ Sh. niedriger, Uebriges 
nominell, unverändert. Känfer abhaltend, schwedischer Hafer 1, Sh. 
theurer. Fremde Zutuhren: Weizen 47 295, Gerste 6552, Hafer 68552. 
Wetter: Schön. 

Liverpool, 27. Juni. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 10 000 
Ballen, davon für Speewlation und Export 1000 Ballen. Stetig. 


Abendbörsen, 

Wien, 27. Juni, 5 Uhr 35 Min. Oesterr. Credit-Actien 283, 
Ungarische Credit —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, 
Gallzier —, —. Oesterr. Papierrente —, —. Marknoten —, 
4procent. Ungarische Goldrente 102, 05. Nominell. 

Frankfurt a. M., 27. Juni, — Uhr — Min. Creditactien 227, 12. 
Staatsbahn 182, —. Lombarden 70. Galizier —, —. Ungar. Gold- 
rente 81, 60. Egypter 75, 35. Mainzer —, —. Portugiesen —, —. 
4½ proc. russ. innere Anleihe 48, —. Tendenz: Still. 


Marktberichte. 

~+- Johanni-Lodermarkt. Der heute in der städtischen Turnhalle 
am Berliner Platze abgebaltene Jobanni-Ledermarkt war von 40 Roth- 
gerbern und 47 Weissgerbern besucht, wovon die Ersteren ca, 450 Ctr, 
und die Letzteren ca. 300 Ctr. Waare zum Verkauf feilboten. Auf dem 
Ro hgerbermarkt waren die Zufuhren kleiner als sonst, und auch 
Käufer waren nur in geringer Anzahl erschienen. Die rechte Seite der 
Halle war nur lückenhaft mit Waaren belegt. Eröffnet wurde der 
Markt in animirter Stimmung. Fahl- und Schwarzleder, welches nur 
in unbedeutenden Quantitäten am Platze war, wurde rasch verkauft, 
Für leichte Waare wurde ein Preis von 1,40—1,50 M. pro Pfd. erzielt, 
schwarze gingen 10 Pt. pro Pfd. höher weg, — Schwarze Kipse, welche 
nicht dem B darf entsprechend vorhanden waren, gingen bei nicht 
hohen Ansprüchen schlank in die Hände der Kiufer über, und wurde 
für 8- bis Ipfündige 1,40 1 60 M., für 6- bis 7pfündige 1,50—1,70 M., 
für 4- bis 5pfündige Waare 1,50 1,85 M. pro Pfd. bewilligt. Für 
feine Schuhkipse wurde bis 220 M. bezahlt. Biaune Kipse, reich- 
lich zugeführt, brachten etwas bessere Preise wie am vorigen Markte, 
und wurden 8 — Ipfündige mit 1,20—1,40 U., 6-—7pfündige 1,3U—1,50 
Mark proPfd,bezahlt. Pantinenwaare brachte l, 10M. FeinePrimawaare fehlte 
gänzlich, und ist wobl anzunehmen, dass für dieselbe ein höherer Preis zu 
erzielen gewesen wäre, — Blankleder 1,20 - 1,30 Mark. — Alaunleder 
70—90 Pf, pro Pfd. — Brandsohlenleder erzielten bei gedrückten Preisen, 
deutsche 1,15—1,25 M., wilde 1,10—1,20 M. pro Pfd. Schwarze Kaib- 
felle waren wenig zugeführt und brachten 2—2,50 M. pro Pfd. — 
Rossleder- Ausschnitt. Vordertheile 36 M., Hintertheile 14—15 M., Vor- 
schuhe 24½ M., Besütze 13½ M., volle Bismarckbesätze 17—18 M., 
Gamaschen 27%, M. pro Dutzend, deutsches Schuhleder 271, M. pro 
Pfd. — Auf dem Weissgerbermarkte gestaltete sich der Verkehr anfange 
schleppend, doch bei besserem Entgegenkommen seitens der Verkäufer 
wurde schliesslich der Markt bis zur Mittagsstunde vollständig ge- 
räumt. — Für braunes Schafleder, 8—9 Prd schwer, wurde 112—120 M., 
für 7 Pfd. schwer 95 100 M., für 6 Pid. schwer 65—70 M. pro 
100 Stück bezahlt. Kleine Waare, Ausschuss blieb veruachlässigt, und 
konnte nur zu sehr billigem Preise an den Mann gebracht werden. — 
Sehmische Leder, Schliehter und Sireicber gingen mit 135—150 M. pro 
Hundert in die Hände der Käufer über, — Dänische und englische Hosenleder 
wurden pro Hundert mit 240 M., deutsche mit 150—160 M. bez. — Hirsch- 
leder erzielte 70—80 M., Rohleder 18-22M, pro Decher, je nach 
Qualität. Maurerschürzen yon Kalbleder, besonders gute Waare, wurden 
mit 60-64 Mark pro Decher abgegeben, Bunt gefärbte Schafleder 
brachten 20 Mark p:o Decher. — Aus Wohlau und Herrnstadt waren 
mehrere Kürschner am Markte, welche 5000 Lammfelle und 3000 
deutsche Schmaschen feilboten. Für Lammſelle wurden pro Hundert 
40—42 Mark, und für Schmaschen 30—35 Mark bezahlt. Mittags um 
12½ Uhr waren beide Markthallen vollständig geräumt, und der Markt 
somit beendet. 

B= Ross-, Rind- und Sohwarzviehmarkt. Der heute hier abge- 
haltene Jobanni Vieh- und Pferdemarkt war vom schönsten Wetter 
begünstigt, — Der Auftrieb an Pferden war ein mittelmässiger. — 
Der Geschäftsgang war im Grossen und Ganzen ein sehr flauer und 
trägt hauptsächlich wohl die Grenzsperre zu dem schlechten Geschäfts- 
gange bei, weil weder ausländische Käufer noch Verkäufer, den 
Markt besuchen können, — Der Auftrieb an Rindvieh war besser, an 
Schwarzvieh gering. Der Markt verlief ohne jede Störung. — A. Pferde 
im Ganzen 1080 Stück incl. 93 Pferde, welche in den angrenzenden 
Ställen untergebracht waren, und zwar 1) jange Hengste 12 Stück, davon 
verkauft 4 Stück, à Stück zu 200 M., 2) gute Reit- und Wagenpferde 
198 Stück, davon verkauft 53 Stück zu 700 bis 1200 M., 3) gewöhn- 
liche Reit-, Wagen und Arbeitspferde 457 Stück, verkauft 252 Stück zu 
16 bis 600 M., 4) geringe Pferde 413 Stück, verkauft 287 Stück zu 


30 bis 150 M. — B. Riodvieh: 1) Bullen 2 Stück, verkauft 1 Stück zu S 


195 M., 2) Ochsen, fette, kein Stück, magere 134 Stück, verkauft 
120 Stück zu 270 bis 339 M., 3) Kühe 111 Stück, verkauft 95 Stück zu 
115 bis 225 M., 4) Kälber 65 Stück, verkauft 61 Stück zu 21 bis 36 M. 
— D. Ziegen: 6 Stück, verkauft 1 Stück zu 6 M. — E. Schweine: 
4 fette, 1 Stück verkauft zu 51 M., magere 233 Stück, verkauft 70 Stück 
zu 27 bis 48 M., Ferkel 185 M., verkauft 80 Stück zu 9 bis 20 M. 


H. Mainau, 26. Juni. [Getreide- und Productenmarkt.) 
Am letzten Wochenmarkt war der Getreidemarkt stärker besucht als 
vor acht Tagen, der Geschäftsverkehr ein mittelmässiger, und gingen 
die bei Weizen in den letzten Wochen nicht unwesentlich gestiegenen 
Preise im Betrage von 0,40—0,80 Mark zurück; bei den anderen Ge- 
treidesorien vor wöchentliche Notirungen. Es wurde bezahlt pro 100 
Kilogramm Gelbweizen 17,20 - 17,80—18,50 M., Roggen 12,00—12,40 bis 
13,00 Mark, Gerste 13,50—14,00—14,50 Mark, Hafer 9,00 bis 9,40 bis 
10,00 M., Erbsen 14,00—17 00 M., Bohnen 12,00 14,00 Mark, Wicken 
11,00—12,00 M., Lupinen 9,50-10,50M., Buchweizen 9,50—10,50 Mark, 
Schlaglein 17,50—19,00 Mark, Kleesamen, gelber 8,00—14,00 M., Kar- 
toffeln 2,60—3,00 Mark, 1 Kigr. Butter 1,50—1,70 M., 1 Schock Eier 
2,002.20 M., 1 Centner Heu 2,50—3,10 Mark, 1 Schock Roggenlang- 
stroh = 1200 Pfund Flegeldrusch 22,00—26,00 Mark, Maschinendrusch 
21,00--24,00 M. 2 


è Berliner Toxtilmarkt. Der Verlauf des Berliner Wollmarktes ist, 
soweit es die Preisestellung betiifft, gewissermassen symptomatisch für 
die günstige Entwickelung in der Textilbranche. Da die Fabrikanten 
auf den Wollmärkten mit Käufen lebhaft eingriffen und erheblich 
höhere Preise bewilligten, so liegt die Vermathung nahe, dass die 
Aussichten für das Geschäft in Textilwaaren eich besser gestalten. 
Dagegen erscheint es auffällig, dass die Kammgarnspinner sich zurück- 
haltend im Kaufen zeigten und namentlich vor den geforderten Preisen 
zurückschreckten — ein Verhalten, welches darauf hinweisen dürfte, 
dass im Absatz von Kammgarnen noch immer keine Besserung einge- 
tieten oder nicht so bald zu erwarten ist. Es wird den Kammgarn- 
spinnern schwer, eine entsprechende Besserung in den Preisen ihrer 
Fabrikate bei ihren Abnebmern darchzusetzen. Seidenstofie, Das Ge- 
schält jim Allgemeinen ist still, nur für den Herbst werden jetzt Auf- 
träge vergeben. In ganz billigen Halb-Sammeten ist starkes Angebot, 
ohne Nehmer zn finden. Seidenpeluche nur in billigen Qualitäten 
60 cw breit für Portelenitle-Zwecke waren per Herbstlieferung gefragt. 


Zemmete inHandwaare und bessere Maschinenwaare wurden in einigen 
Posten gehandelt, Für carrirte Plüsche in biliiger Qualität zu Con- 
fectionszwecken zeigte sich Vorliebe und Begehr. Baumwollene Garne 
sind fest bei sehr schwachem Geschäft. Wollene Garne sind in Folge 
des günstigen Verlaufs der Wo!lmärkte fester geworden. Die Spinner 
versuchen eine weitere Preiserhöhung, die aber noch nicht bewilligt. 
wird. Robbaumwollene Gewebe sind fest, das Geschäft ist jedoch 
gering, weil die Webereien zu hohe Preise verlangen, welche anzulegen 
Käufer sich bis jetzt nicht entschliessen. (Nat,-Z.) 


„ Webostoffe. Lyon, 22. Juni. Seide und Seidenwaaren. 
In Rohseide kamen in dieser Woche nur wenig Umsätze zu Stande, 
und die Preise aller Provenienzen zeigten eine ausgesprochene Neigung 
zu weichen, namentlich in chinesischen Sorten. Ia glatten schwarzen 
Stoffen waren die Umsätze in dieser Woche ziemlich beschränkt. 
Merveilleux wurden nur in sehr kleinen Sortimenten gesucht; ferner 
waren Duchesses noch immer ausser Frage. In Pekins kamen nur un- 
bedeutende Umsätze zu Stande, za wenig befriedigenden, Preisen. 
Satins mit Baumwollschuss verkehrten ruhiger, desgleichen halbseidene 
Ottomans. In farbiger Waare erstreckte sich die Nachfrage auf viele 
Artikel, indessen fanden keine umfangreichen Umsätze statt. Im Stück 
gefärbte und theilweise gaufrirte Satins gingen in nenuenswerthen 
Quantitäten ab, In billigen Stoffen für Schirme wurden neue Supple- 
mentaufträge placirt, und bemustert die Fabrik einige Neuheiten für 
die nächste Saison. In China und Marcelines wird nur wenig umge- 
setzt. (B. T.) 

Lille, 22. Juni. Flachs. Nach den bisherigen Berichten steht die 
Saat in hiesiger Gegend, in einem Theile von Belgisch-Flandern, von 
Brabant und von Irland befriedigend; sie lässt zu wünschen übrig in 
den übrigen belgischen, französischen und holländischen Bezirken, wo 
sie kurz ist und durch die Trockenheit gelitten hat. In Russland be- 
finden sich die Saaten in gutem Zustande, die Anbaufläche schät:t man 
ebenso gross als im Vorjahre, Im Geschäfte geht es recht still her, 
die Preise sind bei kleinen Umsätzen unverändert, nur für Gewebe zeigt 


“I sich etwas mehr Kauflust. 


Dundee, 21. Juni, Im Flachsgeschäfte ist wenig Leben, für Liefe 
rungswaare besteht nur geringe Frage und in vorräthiger finden nur 
Käufe für den dringendsten Bedarf statt. Jute wurde lebhaft zu vollem 
Preisen gehandelt. Flachsgarne sind ziemlich rege begehrt, wogegen 
Werggarne nur schwer und zu ermässigten Preisen verkäuflich sind. 
Jutegarne finden zu vorigen Preisen schlanke Abnahme. Gewebe in 
schleppendem Verkehr, 


Trautenau, 27. Juni. 

ändert, wie in der Vorwoche. 
(Privattelegramm der „Breslauer Zeitung“.) 

„ Newyork, 23. Juni. [Amerikanischer Eisen- und 
Metallmarkt.] Die Lebaaftigkeis in schottischem Roheisen hat au- 
gehalten: Eigner erzielen ohne Schwierigkeit die zuletzt gemeldeten 
besseren Preise, Pittsbarger Stangeneisen dagegen ist abermals billiger, 
amerikanisches Roheisen gleichfalls eine Kleinigkeit matter, Für alte 
‚Schienen besteht starke Frage, 13000 Tonnen wurden in einem 
Posten begeben; der Werth derselben hat sich demzufolge ge- 
hoben, alte doppelköpfige gelten 22,50 D. Stahlschienen ebenfalls 
lebhaft. Stahlwalzdraht ist um 50 Cents niedriger. Die heutigen 
Preise lauten wie folgt: Schottisches Roheisen: Glengarnock 
No. I 20,50 C., Coltness No. I 22,00 C., Shotts No, I 21,50 C. 
Spiegeleisen 20 pCt. 27,09 Doll.. amerik. Roheisen Standard Nr. I 20,50 
Dollars, amerik. ord. Roheisen 17.50 Doll. die Tonne, amerik. raff. 
Barreneisen vom Lager 2,0 C. das Pid, Pittsburger Stangeneisen 30,00 
Dollar die Tonne, Brucheisen 20,00 Doll., alte Schienen DH’s 22,50 Doll., 
Stahlschienen 38,00 Doll., Stahlwalzdraht 38,50 Doll. die Tonne, Weiss- 
bleche ord. Cokes 4,871/9—4,50 Doll, ord. Kohlen 4,75—5,12½ Doll., 
Kupfer Lake superior 10,1 C., Zinn Straits 23,3 C., Blei ord. Western 
4,6 C., Zink ord. 4,5 C., Antimonium (Cooksons) 9,5 C. das Pfund, 


(Ironmonger.) 
Vom Standes amte. 27. Juni. 
Aufgebote. 

Standesamt I. Alter, Ernſt, Schmiedemſtr., ev., Sillmenau, Weis⸗ 
nicht, Roſina, geb. Gebauer, ev., Sandſtraße 8. — Weinert, Auguft, 
Meſſerſchmied, k., Schulgaſſe 10,1, Puppe, Helene, k., Schulgaſſe 10, III. 
— Lenucer, Emil, Grubenſteiger, ev., Königshütte, Parm, Valli, ev., 
nI tanini 11. -Sange: Beste, Aaea eos DEHHRRSHBG WR 

andega nge, Georg, Ingenieur, ev., Berlin, „Martha, 
ev., Brüderſtr. 6. — Kopka, Chriſtian, Hilfsbremſer, ev, Ge 5 
Koſcharre, Paul., geb. Kapſch, ev., ebenda. — Roſenzweig, Jul., Hilfs⸗ 
Gerichts⸗Vollzieher, ev., Strieg. Platz 9, Kolbe, Emma, ev., Ottoſtr. 20. 
— Hoffmann, Friedrich, Arbeiter, ev., Löſchſtr. 35, Langer, Paul,, ev., 
ebenda. — Scholz, Ernſt, Haush., ev., Gräbſchnerſtr. 33, Scholz, Anna, 
k., Ohleufer 19. — Konietzko, Carl, Kutſcher, ev., Vorwerksſtr. 80, David, 
Jof, k., ebenda. — Herrmann, Robert, Schloſſer, k., Gräbſchnerſtr. 68, 
Uhr, Henr., geb. Kupke, ev., ebenda. — Grzechea, Peter, Schnelder, k., 
Neudorfſtraße 12, Franz, Ther., ev. Kloſterſtraße 10. 

Sterbefälle. 

Standesamt I. Scholz, Anton, Schuhmachermeiſter, 61 J. — Karl, 
Paul, S. d. Kutſchers Johann, 10 M. — Gierth, Willi, S. d. Wurſt⸗ 
fabrikanten Carl, 10 M. — Wagner, Elfriede, T. d. Sattlers Alois, 
7 M. — Padrok, Pauline, geb. Jung, Clavierſtimmerfrau, 28 J. 

iſcher, Johanna, T. d. Klemptnermſtrs. Auguſt, 1 T. — Winderlich 
Clara, T. d. Poſtbriefträgers Aug., 7 W. — Pelz, Carl, Kutſcher, 37 J. 
— Beier, Paul, S. d. Schloſſers Paul, I M. — paneb Fritz, S. d. 
Schneiders Guflav, 3 M. — Viertel, Fritz, S. d. Müllers Heinrich, 
6 St. — Otto, Marie, geb. Schnelle, Droſchkenkutſcherwittwe, 72 J. — 
Ruhm, Robert, S. d. Malers Robert, 1 J. — Zwilling, Carl, Haus- 
bälter, 68 J. — Dittmann, Louife, T. d. ſtädt. Leihamtswächters Wilh., 
7M. — Gebaner, Reinhold, S. d. Schiffers Reinhold, 4 M. — Müller, 
Anna, T. d. Schloſſers Paul, 1 J. — Bockſch, Emil, Muſiker, 32 J. 

Standesamt II. Giekmann, Arthur, S. d. Arb. Heinrich, 3 M. — 
Werft, Emma, geb. Kremkau, Straßenbahnkutſcherfrau, 29 J. — Kopp, 
Amalie, geb. Merzdorf, Strafanſtalts⸗Inſpectorfrau, 60 J. — Ractette, 
Thusnelda, T. d. Zugführers Carl, 12 T. — Wiczoreck, todtgeb. S. d. 
Eiſendrehers Wilhelm. — Bürgel, Erni, Eiſenbahnſchaffner, 48 J. — 
Melzer, Jeanette, geb. Raboutet, Portierwwe., 70 J. — Kuhnt, Paul, 
„ d. Eiſenbahnbureaudieners Auguft, 2 J. — Koblitz, Joje, S. d. 
Güterbodenarbeiters Joſef, 2 N: — Berger, Helene, T. d. Sattlermſirs. 
Guſtav, 1 J. — Schwarzer, Conrad, S. d. Bäckermeiſters Theodor, IM. 
— Weymann, Reinhold, ©. d. Cigarcenarb. Paul, 9 M. — Scheuerl, 
Paul., geb. Herrmann Asi. 59 J. — Ecke, Marie, Schneiderin, 
22 J. — S ” Bally, T. d. Poſthilſsboten Heinrich, 2 J. — Hoff, 
Helene, geb. Lande, Kaufmannsfrau, 70 raun, Auguſt, Bahn⸗ 
arbeiter, 28 J. — Mattern, Max, S. d. Arbeiters Ferdinand, 2 J. — 
Schölzel, Carl, Schmiedemeiſter, 48 J. 


Bekanntmachung. 


[Garn markt.] Geschäftslage unver- 


Zum diesjährigen Sommermarkte dürfen [7631] 
Pferde vor dem 10. Juli cr, Mittags, 
Vieh vor dem 13. Juli cr, Nachmittags 6 Uhr, 


weder auf den Marktplatz, noch in die Stadt gebracht werden. Zum 
Verladen von Vieh mit der Bahn ſind kreislandräthlich beſcheinigte 
Urſprungs⸗Atteſte erforderlich. 

Wehlau, den 23. Juni 1887. 


Der Magiſtrat. 


Professor Dr. Klencke schreibt in seinem Haus- 
lexikon: Zeichen der Verdauungsstörung gehen der Hartleibigkeit 
oder Verstopfung immer mehr oder weniger deutlich vorher; Appetit- 
verlust, Säure im Magen, Gefühl der Vollheit und Schwere im Leibe, 
namentlich da, wo die Anhänfung sich befindet; durch Druck der- 
selben auf nahe liegende Organe können weitere Störungen entstehen. 
In dem verstopften Darme hört die Absonderung auf, während die 
Aufsaugung zunimmt; der Koth wird dadurch immer fester, es treten 
unbrauchbare Stoffe in das Blut der Pfortader, die nun die Leber 
reizen, dieselben wieder mit der Galle auszuscheiden, wodurch auch 
diese abnorm wird. Hieraus können allgemeine Krankheitssymptome 
bervorgehen, wenn die Verstopfung nicht bald gehoben wird. In 
diesen Fällen werden die Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen (er- 
hältlica à Schachtel M. 1 in den Apotheken) von vielen Aerzten ale. 
das beste Mittel bezeichnet, weil es angenehm, sicher und absolut un- 
schädlich wirkt. i [3724] 
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uns hiermit anzuzeigen. 
Breslau, den 28. Juni 1887. 


Geo 


pskeskerkeietoksterkesteskerkrkeisté 


Die Verlobung unserer 
ältesten Tochter Laura mit dem 
Rechtsanwalt und Notar Herrn 
Bruno Lewy zu Sohrau 08. 
beehren wir uns ergebenst au- 
zuzeigen. [7622] 

Laurahütte, 

den“ 26. Juni 1887. 
Julius Fraenkel und Frau 
Rosa, geb. Schirokauer. 


Als Verlobte empfehlen sich: 
Laura Fraenkel, 
Bruno Lewy, 


Rechtsanwalt und Notar. 
Laurahütte. Sohrau OS. 


Statt befonderer Meldung, 


Selma Hoher, 

Simon Edelmann, 
Verlobte. [9227] 
Guttentag. Breslau. 
Die Verlobung meiner ältesten 
Tochter Eugenie mit dem Kaufmann 
Herrn Rudolf Spielvog! hier erlaube 

ich mir ergebenst anzuzeigen. 

Oppeln, den 26. Juni 1887. 

Emilie Konietzko, 
geb. Wiesner, 


Eugenie Konietzko, 
Rudolf Spielvogl, 


Verlobte. [7628] 
Oppeln. 


Die Verlobung unſrer einzigen 
Tochter Thereſe mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Alfred Lipſchütz aus 
Breslau beehren wir uns ergebenſt 
anzuzeigen. [9208] 

ogaſen, im Juni 1887. 

Pincus Wollheim und Frau. 


Thereſe Wollheim, 
Alfred Lipſchütz. 


Verlobte. 
Rogaſen. Breslau. 


Durch die Geburt einer 
Tochter wurden erfreut 4 
Moritz Moskiewiez * 
und Frau 49206] $ 
Louise, geb. Langendorff. $ 

Breslau, 25. Juni 1887. 


$ 


— 


Die glückliche Geburt eines 
munteren Knaben zeigen hier- 
durch au 19207 

Maximilian Katz und Frau 
Ida, geb. Matzdorff, 
Breslau, 25. Juni 1887. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Durch die glückliche Geburt eines 
kräftigen Knaben wurden erfreut 
[7633| R. Bellat und Frau 
Friederike, geb. Holländer. 
Neuſtadt OS., den 25. Juni 1887. 


im 73. Lebensjahre. 


College 


Herr Emil 


Julie Fritze, 


A N RR R ey . T: 
Die Verlobung unserer Schwester Margarethe mit dem Kreis- 8 
baumeister Herrn Engelbert Kleinschmidt in Guben beehren wir; 


ur 
| 

ar 
— — 


Nach längerem Leiden verschied heute Mittag sanft unsere 
geliebte Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter, 


Frau Hannchen Lasker, 
geb. Rubensohn, 


Statt besonderer Meldung widmen diese Anzeige tiefbetrübt 


Die Hinterbliebenen. 

Breslau, Berlin, Cottbus, 27. Juni 1837. 
Die Beerdigung findet am 29. Juni, Nachmittag 4 Uhr, vom 
Trauerhause Antonienstrasse 9 aus statt. 


Am 26. d. M. entechlief nach längerem Leiden unser lieber 


Sein liebenswürdiger Charakter und collegialischer Sinn wird 
stets in unserer Erinnerung bleiben. 


Die Mitglieder der Stadt-Theater-Capelle. 


Heut Nachmittag 3/,3 Uhr endete ein sanfter Tod die schweren 
Leiden unserer theuren Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter 


Dies zeigen schmerzerfüllt an 


Die trauernden Hinterbliebenen, 
Schweidnitz, Grottkas, Warthe i. M., Berlin, Halnau, 
den 25. Juni 1897. 
Die Beerdigung findet statt Dinstag, Nachmittag 4 Uhr, 
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Barbara, geb. Sparagnapane. 
Bismarckhütte, den 27. Juni 1887. 


Die glückliche Geburt 
eines 


munteren Mädchens 
zeigen hocherfreut an 


David Baum 
und Frau [9205] 
Rosa, geb. Fränkel. 
Berlin, 26. Juni 1887, 


Unterfertigter erfüllt hiermit die 
traurige Pflicht, ſ. l. A. H. A. H. 
und i. a. i. a. von dem am 23. huj. 
erfolgten Ableben ſeines lieben A. H. 


Dr. P. Moſchner, 
praktiſcher Arzt in Ober⸗Langen⸗ 
bielau, 19220 
geziemend in Kenntniß zu ſetzen. 
Breslau, den 27. Juni 1887. 
Der A. G. V. e e 


Carl Rudolph xxx 


stud. iur, 


Todes- Anzeige. 

Am 25. d. M., Abends 7 Uhr, 
verſtarb mein heiß⸗ u. innigge⸗ 
liebter Mann, der treue Vater 
meiner ſieben unmündigen 
Kinder, unſer Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel, der Kaufmann 


Herrmann Becker 
im 40. Lebensjahre. (9217 

Dies zeigt ſchmerzerfüllt allen 
Verwandten und Bekannten mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme 
ergebenſt an 

Erneftine Becker, 
geb. Stahl. 

Die Beerdigung findet Dins⸗ 
tag Nachmittag 3 Uhr von der 
Leichenhalle des jüdiſchen Fried⸗ 
Wag aus ſtatt. 

rauerhaus: Gräbſchenerſtr. 81. 


Heut Mittag 12 Uhr verſchied 
nach langem, ſchwerem Leiden 
unſere brave, gute Wirthin 


Fran 


Hannchen Lasker, 
geb. Rubinſohn, 

im 73. Lebensjahre. 

Ein ehrendes Andenken be⸗ 
wahren ihr 19211 
Die Miether des Hauſes 

Antonienſtraße 9. 
Breslau, den 27. Juni 1887. 


[9216] 


[9218] 


Bocksch. 


geb. V. Murr. 


[3734] 


Für die wohlthuende Theilnahme, die mir aus Anlass des 
mich betroffenen Verlustes meines unvergesslichen Gatten bekundet # 
wurde, spreche ich hiermit meinen tiefgefühltesten Dank ans. 
Breslau, [9228] 
Jenny Löwy, geb. Herrmann. 


i” 


Heute Vormittag 9¼ Uhr verschied sanft nach langen 
schweren Leiden unsere innigstgeliebte Mutter, Schwester, 
Schwiegermutter und Grossmutter, die 


verwittwete Frau 


Helene Hoff, geb. Lande, 


5 Tage nach ihrem 70. Geburtstage, 
Um stille Theilnahme bitten 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Breslau, Leipzig, Elberfeld, Kempen, Haynau i. Schl., Ostrowo, 
Berlin, den 27. Juni 1837. [9223] 
Beerdigung: Mittwoch, Vormittag 10 Uhr, vom Trauerhause 


Für Lungenleidende. 
Meine nach Vorſchrift ärztlicher Autoritäten von mir 


< für Lungenleidende erfundenen 


empfehle ich einer gütigen Beachtung. 
Jedes Corſet trägt meinen Firmenſtempel. 


B. Roth, 


Corſet⸗Fabrik, 
Ring 22, 


vis-à-vis dem Schweidnitzer Keller. 


Eisschränke 


neuester Construction, 
mit hesenderen Verbesserungen. 
für Privat- nud Restaurationsbedarf empfiehlt 
h zu billigen Preisen 15566 
Herrmann Freudenthal, 


Magazin für Haus- und Küchen-Geräthe, 
Schweldultzerstr. 50. 


Herrn Justizrath F. Preyss 


hierselbst, hat der Vorschuss- Verein einen seiner eifrigsten 
Gönner und Förderer verloren. Der Verstorbene hat 22 Jahre 
hindurch der Verwaltung unseres Instituts angehört und sich 
wührend dieses langen Zeitraumes um die Entwiekelung des 
Vereins so hervorragende Verdienste erworben, dass sein An- 
denken in den Herzen unserer Vereinsmitglieder nie er- 
löschen wird. 3735] 
Cosel, den 25. Juni 1887. 


Vorstand und Aufsichtsrath 
des Vorschuss-Verein in Cosel, E. 6. 
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Am Abend des 24. Juni c. verschied nach mehrwöchent- 
lichem Leiden im ehrenwerthen Alter von 80 Jahren 


Herr Justizrath F. Preyss. 


Als Mitbegründer unseres Vereins und während seiner 
20jährigen Mitgliedschaft ununterbrochen dem Vorstande ange- 
hörend, wirkte er mit regem Eifer für die Interessen des 
Vereins und wär — im Edelmuthe seines Charakters, unter- 
stützt von seinem reichen juristischen Wissen und dem reichen 
Schatz seiner Erfahrungen — stets bemüht gewesen des Vereins 
Gedeihen zu fördern. [7625] 

Der unauslöschlichen dankbaren Erinnerung an den hoch- 
verehrten Heimgegangenen widmet diesen Nachruf 


DerHypotheken-Versicherungs- und Tilgungs-Verein 
in Cosel, E. G. 


Cosel, den 26. Juni 1887. 


>= 


Die Neitbeitände 


der vormals 


Ad. Neumann'ſchen 
EConcursmaſſe 


beſehend in Juwelen, Gold- und Silber- 
waaren, Uhren N., werden einzeln und in Poſten 
ausverkauft. Auch iſt die geſammte Ladeneinrichtung y 


ſowie Werkzeug zu verkaufen. 


Am 14. d. M. verschied hierselbet der Kaufmann 


Herr Fabian Leuchter. 


Derselbe war seit dem Jahre 1866 ununterbrochen Mitglied 
der Stadtverordneten Versammlung und stets bereit, die Interessen 
der Stadt nach Kräften zu fördern. 

Sein Andenken wird bei uns in Ehren gehalten werden. 
Rybnik, den 24. Juni 1887. [7621] 
Der Magistrat. Die Stadtverordneten. 


Men 


Der Ausverkauf muß wegen Räumung des Ladens am 
29. d. Mts. Abends beendet fein. 9224 


s Kr Feld. * 


Tapeten. 


PPP 
Billigste Bezugsquelle 
für jedes Genre, vom einfachsten bis 
zum feinsten in neuesten Mustern 
n. reichhalt'ger Auswahl, empfiehit 

Joseph Schlesinger, 
Junkernstr. 14/15, „Goldene Gans“, 
Klostersirasse 5. 
Muster franco, 


Echtes Linoleum 


KKorkteppich), au 
praktiſchſter Zimmerbelag, auch 
in Läufern u. Vorlagen zu wirk⸗ 
lichen Fabrikpreiſen. [6784] 


Korte & C0., 8 


Heut Abend 7 Uhr verschied sanft am Gehirnschlage, nach 
14tägigem Wochenbette unsere inniggeliebte Gattin, Tochter, 
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante, 


Fran Henriette Weißenberg, geb. Singer, 


, [9202 I 


im blühenden Alter von 38 Jahren [7623] & Ehrlich, Breslau. È a R RN 
Schmerzerfüllt widmet diese traurige Nachricht x j } F krer Special-Geschift 
David Weissenberg als Gatte. W. TUSA Apparate für 


ee Bier -Ver Sand 
Fässern und Flaschen 


aus den best renommirten | 
Brauereien empfehlen loco 
frei ins Haus 
eliefertvon 3 Mark ab: 

5 Fl. Lager-Bier von E. Ja- 

nuscheck, Schweidnitz, W 
25 Fl. Tafelbier von Kipke. 36 
20 Fl. Dresdener Waid- RA 
* schlösschen. Far 

20 Fl. Grätzer Bier. 

15 Fl. Böhm. Lagerbier. 
12 Fl. Pilsener Lagerbier, 

I. Pilsen. Act.-Brauerei. $ 
12 Fl. Culmbacher Exportb. 
12 Fl. Münchener Spatenbr. 

von Gabriel Sedlmayr. 

6 Fl. Englisch Porter. 

5 Fl. Englisch Ale, 
Einlage pro Flasche 10Pr. $ 
_ Auswärtige Bestellungen, R 
g jedoch nicht unter 50 $S 
Flaschen, werdenprompt $ 
erledigt. [5193] & 

Bestellungen innerhalb P 
der Stadt erbitten frunkirt 
per Stadtpost. 


I. Karfınkelstein & Cu, 


Hoflieferanten, 
Breslau, 
Schmledebrücke Nr. 50. 
J Stadt-FernsprechstelleNr.s7., 


Burowletz bei Schoppinitz OS., den 25. Juni 1887. 


Con- 
struction 


zu billigsten Preisen. 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss verschied am 
Sonnabend, den 25. d. Mts, 7 Uhr Nachmittags, zu Burowietz 
unser Vorstandsmitglied, 


Frau Henriette Weißenberg, geb. Singer, 


im blühenden Alter von 38 Jahren. 
Unser Verein betrauert in ihr ein treues, umsichtiges und in 

jeder Weise aufopferndes Mitglied und werden wir derselben 

ein ehrendes Andenken stets bewahren. 
Schoppinitz, Rosdzin, Burowletz. 


Croquet-Spiele 
für Kinder von 5 Mark an, 
für Erwachsene von 13 Mark au. 


Lawn-Tennies, 
Boccias etc. 


[6752] billigst. 


n 


7624 


Der Vorstand des jüdischen Frauen-Vereins, 
Auguste Rosenthal. 


Henriette Weiss. 


Danksagung! 


Für die vielen Beweise inniger Theilnahme, welche uns bei 
dem Heimgango unserer guten Tochter Gertrud in so überaus 
herzlicher und liebevoller Weise von nah und fern entgegen- 
gebracht worden, erlauben wir uns auf diesem Wege unsern 
tiefgefühlten Dank abzustatten. [3725] 


Bischwitz a. B., den 27. Juni 1887. 


E. Kionka und Frau. 


Hängematten 
mit Tasche und Haken 
für Kinder 2,00 
f.Erwachs (200 Ko.Tragf.) 2,75 
mexikan, ohne Knoten . 5,50 


Herz & Ehrlich, Breslau. 


O 
ee | 


Ba. von der 


Paul Scholtz s Ce. 


Lobe - Theater. 


Enſemble-Gaſiſpiel der Münchener. 


Helm- Theater. 


Heute Dinstag, den 28. Juni. 
„Lumpen ⸗ König.“ 


SSingakademie. 


Morgen, Mittwoch, 4 Uhr, letzte 
Uebung zum Stiftungsfeste. 
Sonnabend 3½ Uhr: Generalprobe. 


Zeltgarten. 
Heute: Großes 


Militär-Concert 


eſammten Capelle des 

Königs⸗Grenadier⸗Regiments 
2. Weſtpr. Nr. 7, 

> Königl. Muſik⸗Director ; 

Herr Goldschmidt. 

Anfang 7½ Uhr. 

Entree im Garten 25 Pf., 

im Saale 30 Pf. 7643] 


Victoria-Theater. 
Simmenauer Garten. 


Nur noch 
3 Vorſtellungen 


des berühmten Altmeiſters 
der Hypnotiſeure Herrn 


Carl Hansen. 
Heute: Neu! 


Anleitung zum 


Hypnotiſiren. 
Jedermann ſelbſt Hypnotifenr. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 
Auftreten des Herrn Hauſen 
präcis 8½ Uhr. Entree 60 Pf. 


. Neudorf-Strasso 35 

: und [7637) % 
Kaiser Wilhelmstrasse 20. 

Heute Dinstag: 


Doppel⸗Concert.] 


Entree à Perion 50 Pf., 


Kaſſeneröffnung 5 Uhr, 
15 Anfang 7 Uhr. 5 
Alles Andere bejagen die Placate. 
CEinem hochgeehrten Publikum $ 
zur gefl. Nachricht, daß die K 
Monſtre⸗Concerte von jetzt 


| Fab jeden Sonnabend u. 
Sonntag ftattfinden und $ 


die Paſſepartöuts an dieſen bei- K 
den Tagen keine Giltigkeit F 
haben. j 


tabliſſe⸗ 
Heut, Dinstag, den 28. Inui: 


Großes Tanzlränzchen. 


Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 1 Uhr. 
Entree: Herren 50 Pf., Damen 25 Pf. 


Wilhelmshafen. 


[5953] Jeden Dinstag: 
Gemengte Speiſe. ag 


Wolfelsfall, 
ölfe Sfa 
Hotel zur guten Laune, 
mit 25 comfortabel eingerichteten 
Fremdenzimmern, größeren Colon⸗ 
naden und Garten, deren Anlagen 
fih bis zum Wölfelsfall . 
empfiehlt ſich für kürzeren und län⸗ 
eren Aufenthalt, mit und ohne Pen⸗ 
s * geehrten Publikum. 
39 . eiss. 


Diners 


von Mk. 1,50 an 
von 12—3 Uhr 


i Weinhandlung u. Weinstuben, 
Ohlauerstrasse Nr. 55, 
Ecke Ketzerberg. 
Vorzügliche 
Erdbeerbowle, 
Telephon Nr, 497, 


H. L. VIII. 851 Gleiwitz, 


Dinstag, den 28. 6. 87. Ab. 8½ U. 
Gen.-Vers. Wahl d. Beamten. 


Eine bisherige Schulvorſte⸗ 
herin ſucht ein Töchterpenſionat 
zu übernehmen. 3636 

Offerten sub K. 961 an Rudolf 
Moſſe, Breslau. 


Sommer 


6) 


Zu Gunſten des ö 
Vereins gegen Verarmung und Bettelei. 
Dinstag, den 28. Juni 1887: 


Fest im Scheitniger Park. 


Promenaden⸗Doppel⸗Concert, 
Illumination 
u. eleltriſche Beleuchtung der Anlagen. 


Eintrittskarten im Vorverkauf bei den durch Placate 
Commanditen, für Erwachſene 50 Pf., für Kinder 25 Pf 
Kaſſenpreis pro Perſon 75 Pf. 1 

Für die mit Eintrittskarten verſehenen Concertbeſucher ift ſeitens # 
der Straßenbahn⸗Geſellſchaft der Fahrpreis für die Linie „Oberer W 
Bär —Kaiſerpark oder zurück“ von 3 Uhr ab auf je 10 Pf. ermäßigt. 
Beginn des Concerts 4 Uhr, Eude 10 Uhr. i 


-Velocipe 
auf der Bahn in Seheitnig-Grümeiche 
Sonntag, den 3. Juli, Nachmittags 4 Ukr. > 
1) Recordfahren (1000 Meter), 2) Juniorenfahren (2000 Meter), W 
3) Dreirad-Hauptfahren (3000 Meter), 4) Gauverbandsfahren wit Eg 
Vorgabe (3000 Meter), 5) Dreiradfahren mit Vorgabe (3000 Meter), 

weirad-Hauptfahren (5000 Meter), 7) Versuchsfahren (2000 
Meter), 8) Hindernissfahren (1600 Meter). $ 
Musik von der Füsilier-Capelle des 11. Regiments unter Leitung des 
Herrn Stabshornisten Saling. j 

Preise der Plätze: 
Vordertribüne (I. und 2. Reihe) 
(3. bis 8. Reihe) 2 M., Vorverkauf 1½ M., Sattelplatz (Stehplatz, f 
vor der Tribüne) 2 M., Vorverkauf 1½ M., unnummerirter Sitz- 
platz 1 M., [3739] 
Vorverkauf 75 Pf., King 50 Pf., Vorverkauf 30 Pf. À 
Der Vorverkauf findet statt bei Herren Gustav Arnold, Kornecke, 
Schwartze & Müller, Ecke Ohlauer- und Taschenstrasse, und 
Herm. Zahn, Zwingerplatz. 


A Verein für Velociped-Wettfahren in Breslau. 


bezeichneten 
17432 


r 


d-Weittah 


ren 


4 M., Vorverkauf 3 M., Tribüne 3 


| ur Prüfung der Zöglinge 
Schleſ. Blinden. Uunterrichts-Anſtalt 
Ausſtellun ihrer Handarbeiten 


Donnerstag, den 30. Juni 1887, Vormittags 


ladet ergebenſt ein 


9 Uhr, 
76367 


d Der Vorſtand der 
| f. Hirfebed. Handl Dien 


Da die Bibliothek Sonnabend, den 2. Juli, der Innentur 
erſuchen wir biermit alle im Beſitz von 


Juſtitut 


wegen geſchloſſen wird, ſo 


kannt gemacht werden. 


Brauerei zum weissen Löwen, 


Büchern ſich befindenden Gönner und 


ſpäteſtens bis zum 16. Juli 


zurückzuliefern. Die Wiedereröffnung der Bibliothek wird f. 
Breslau, den 27. Juni 1887. 


Anſtalt. 


n 


Ir RT ER 


er gegr. 1774), 


Mitglieder, ſolche 


St. be⸗ 
3740 
Der Vorſtand. 


Kloſterſtraße Nr. 14, 


1ladet ein pp. Publikum auf Mittwoch, den 29. c., 


zu einem geſellſchaftlichen Abendbrod im neu ein⸗ 
gerichteten Garten ergebenſt ein. 


19225] 


Von heute an wohne ich 9212] 


Höſcheuſtr. 3 pt. 
Rudolph Feldmann, 


vereidet. Senjal. 


Hlinik > 
für Hautkranke, 


Raiſer Wilhelmftr. 6. Dirig. Arz! 
Dr. Hönig. Wohnung Taner: 
zienpl. 10b. 10—12, 2—4 Uh. 


Für Hautkrauke x, 


Sprechſt. Vorm. 8—11, Nachm. 2—5, 
Breslan, Eruſtſtr. 11. (6293 


Dr. Karl Weisz, 


in Oeſterreich⸗Ungarn opprobirt. 


Ich habe mich hier niedergelaſſen. 
Sprechſt.: Vm. 9— 12, Nm. 2—5. 

Zahnärztliche Klinik 

Vm. 8—9 Behandlung unentgeltl. 


Siegfried Bandmann, 
prakt. Zahn⸗Arzt, 


Gräbſchnerſtraße 6, II. Etage, 
dicht am Sonnenplatz. 


Zahbn-Atelier 


A 
w 


Paul Netzbandt, : 


Ohlauerstrasse 17. 


Mässige Preise. [6753] 


Frau Cl. Berger, ae, 
Specialiſtin für Zahnleidende 
nur für Damen und Kinder 
unkeruſt. 35, ſchrgüb.Perlnl'sCond. 


Vom 3. Juli bis 7. Auguſt 
verreiſt. 7648 


i 
Dr. Bruck. 


Achtungsvoll 


Beyer. 
Bitte. 


Die Wittwe des am 30. Mai 
d. J. ermordeten Maſchinendrehers 
Richard Haberland ſteht 
völlig mittellos da. Wer hilft bis 
zur Gründung einer Exiſtenz ihre 
Noth lindern? [3690] 

Gütige Gaben nimmt dankbar ent: 
egen Diaconus Jacob, Kirch⸗ 
traße 23/24, part. 


Erſte Breslauer 
Tricot⸗Fabrik 


U. Charig, 


Ohlauerſtraße Nr. 2, 


liefert die beſten u. billigſten 
ricot⸗Taillen, lan, 
Tlicot⸗Kleidchen, 
Tricot⸗Anzüge, 
Tricot⸗Stoffe. 


Gi. 


[ez] 


& 


Damen, 


welche in kurzer Zeit die Damenſchnei⸗ 


derei erlernen wollen, können ſich mel⸗ 


bei 
abe Anna Berger, 
[8915] Modiſtin, 
Ohlauerſtraße 55. 


Mechte Spitzen, 


I | Blonden, Mull- und Tüll⸗Sachen 


werden in allen Farben ſchnell, ſchön 
u. billig hergeſtellt Ohlauerſtr. 30. 


1 oder 2 Lehrlinge finden 
rituelle Peuſion bei @elamer, 
Berlinerplag 14, I. [9222] 


; Re 


und fern au 


m zu heirathen (Wittwen ohne An⸗ 


hoffen wir, namentlich allen 


den „großen Ferien“ warten wollen. 


zu wenig bekannten und gewürdigten 
orte und an die idylliſchen See'n im 


Auſſee, Gaſtein, Zell a. See, Innsbruck, Traunſee, Atterſee, Mondſee, Wolfgangſee, Hallſtätterſee, Wörtherſee ꝛc.), 
während wir auch zugleich zu einer ausgedehnteren Reiſe nach Wi 
Venedig willkommene Gelegenheit bieten. Ebenſo läßt ſich von Salzburg aus („der ſchönſt gelegenen Stad 
ein Ausflug an den hochromantiſchen Königſee, nach dem maleriſchen Berchtesgaden und vor 
den Chiemſee mit feinem Königſchloß verbinden, beffen märchenhafte, prunkvoll ohne Gleichen 
geltende Einrichtung ſammt den großen Waſſerkünſten allein eine Reife werth iſt! Wer alfo dem großen Strom 


allem au 


mit anschliessenden Randfahrtbillets nach allen Alpengebirten, 
Rückfahrt beliebig innerhalb 64, Wochen = 45 Tagen, By 

Wenn wir in dieſem Jahr auch ſchon Anfang Juli eine Alpen⸗Extrafahrt veranitalten, fo 
ommerfriſch⸗ und Badereiſenden damit zu dienen, welch i 


Geucke-Wagneı’s Alpeu-Exiräfahrien, 


2. Juli über Eger nach Linz und Salzburg, | 
26. „ und | München, Chiemsee, Salzburg, | 


14. Aug. nach | Reichenhall, Kufstein und Lindau N! 
[7069] 


e nicht bis zu 
Dieſe Extrafahrt führt geradenwegs in die geprieſenen, noch viel 
Oeſterreichiſchen Alpen, in die unvergleichlich reigenden Sommerfriſch⸗ 
Salzkammergut, in Steyermark und Kärnthen (Gmunden, Iſchl, 
Adelsberg, Trieſt und 


en, Graz, 


— —— nun 


der Reiſenden ausweichen will, wähle unſern erſten diesjährigen Extrazug nach Linz und Salzburg. Außer⸗ 


dem Rundfahrt⸗-Billets für alle anſchließenden Alpenbabnen. 
w Wünſchen gerecht werden, hoffen wir, daß ſich wie feit 20 Jahren die Anzahl unſerer Reiſetheilnehmer von nah 
ch dieſes Jahr vermehren werde 


Indem wir ſomit auf's Neue allen billigen 


del 
Ausführlicher Reifeplan zu 20 Pf. durch: H. Tzſchaſchel's Buchholg. in Görlitz, Schletter'ſche 


Buchhoͤlg. in Breslau und 
Herrmann Wagner in Leipzig. 


in neuer Auflage erschlenen: 


Breslau. 


= Ein Führer durch die Stadt 


für Einheimische und Fremde, 
Von Director Dr. II. Luchs, 
Mit einem farbigen lithogr. Plan 
der Stadt, 
9. Auflage. Preis I Mark. 
Z. Z. einziger Führer mit einer 
Beschreibung des Museums bild. 
Künste u. des Alterthums-Museums. 
Verlag von Eduard Trewendt 
in Breslau. 


aller Lnge be t t u.sarwerthet 
DB:SCHNACKENBURR e 


ANY BRESLAU? Nupkarschenede st %. 


eiche Heiraths⸗ 
Aae Partien jedoch 
uur ſolche und 
der beſſeren 
. Stände, ver: BE 
mittelt ſtreng reell u. dis⸗ 
cret Adolf Wohlmann, 
letzt uur Ernſtſtr. 6, IL, 
Breslau. een c 
Praxis auf dieſem Ge⸗ 
biete. Adreſſe erbitte 
genau. 6810] 


Ein junger Mann, aus ſehr guter 
Familie, 35 Jahre alt (Iſraelit), 
wünſcht eine paſſende junge Dame 


hang nicht ausgeſchloſſen), wo er 
leichzeitig ein Geſchäft übernehmen 
ann. Derſelbe iſt in jevem kauf⸗ 
männiſchen Fache ſehr erfahren. 
Ernſtgemeinte Offerten, nicht 
anonym, beliebe man unter 8. 8. 200 
poſtlagernd Beuthen OS bis zum 
1. Juli cr. zu ſenden. [9195] 


Ein gebild. Mädchen aus gut. Familie, 
I anſpruchslos u. häuslich, 32 Jahre, 
ev., geſund, mit wenig Vermögen, 
will ſich mit einem gebildeten ſoliden 
Manne verheirathen. Briefe er⸗ 
beten unter Z. Z. 99 hauptpoſtlagernd. 


dee 2 Done 
r Nervenkranke u. 
Kurhaus Erholungsbedürf⸗ 
tige. Prachtvoll gelegen u. ſehr 
comfortabel eingerichtet. Kalt: 
waſſerkuren — elektriſche Be⸗ 
audlung — elektriſche Bäder — 
zaſſage. Auch im Winter ge: 
öffnet. Angenehmſtes Zuſammen⸗ 
leben mit der Familie des Arztes. 
Proſpecte auf Verlangen durch den 
Beſitzer Dr. med. Haupt. 


Bilanz per 25. Mal 1882. 


Debet. 
M 
Grundstück - und = 

Fabriken Conto . 900,000) — 
Debitoren- Conto 74,399 40 
Hypotheken Conto 7,241155 
Caesa-Conto :..:..... 1,992 80 
Cautions-Conto . -. . 1.005 [75 
Versicherungs- Conto 4,092 90 
Hypotheken - Zinsen - 

onto hehe 5,027 |10 
Unkosten-Conto.. ... 1,837 |10 
Gewinn- und Verlust- 

Gone. ee 11.864, 295/78 

12,857,892 38 
Credit. 
| 4 1% 
Capital-Conto....... 2,470,200| — 
Reservefonds-Conto . 26,186 2 
Arbeiter- Prämienfond- 

o 7,257 — 
Stamm- Priorit.-Actien- | 

DODO ei. ärgere 1,200; — 
Hypothekenschulden- 

Gonto zd: e 276,000 — 
Creditoren-C onto 67563615 
Grundstücks - Ertrags- 

Conto 7 RE 8,330136 
Zinsen-Conto ....-... 1,082185 

[7649] 12,857.892| 38 


Breslau, den 25. Juni 1887. 
Breslauer Actlen-Gesellschaft 
für Möbel-, Parquet- und Holz-Bau- 
Arbeit (vorm. Gebr. Bauer u, vorm, 
Friedrich Rehorst) in Liquidation, 


Den geehrt. Herrſchaften empf. ſ uf 


poliren u. Repariren d. Möbel u.ſ. w. 
bill. Steger, Tiſchlermſtr., Kloſterſtr. 4. 


errenweſten u. Damenweſten, 
Unterröcke ꝛc. ſtrickt gegen Lohn 
Otto Rothe, Franſtadt. 


Eduard Gente in Dresden. 


Verlag von August Hirschwald in Berlin. 
Soeben ist erschienen: [7659] 


Die Zimmer-Gymnastik. 


Anleitung zur Ausübung activer, passiver und 
Widerstands-Bewegungen ohne Geräthe 
nebst Anweisung 
zur Verhütung von Rückgrats-Verkrümmungen 
von Geh, San.-Rath Dr. B. Fromm. 
Mit 71 in den Text gedruckten Figuren, 

1887. gr. 8. In Calico gebunden. 3 M. 

Fromm's Zimmer- Gymnastik soll neben den activen, auf welche 
sich die bisher existirenden Schriften beschränken, auch die passiven 
und Widerstands-Bewegungen grösseren Kreisen in leichtverständlicher 
Form für den Selbstgebrauch zugänglich machen; dieselbe dürfte sowohl 
dem Arzte, welcher geeignete Uebungen dem Patienten aussucht und 
verordnet, als auch dem Laien willsommen sein, welcher zu seiner 
. Sag Gymnastik im Hause treiben will und dazu einer Anleitung 

edurf. 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen. 1... 
G ien Blüthenkranz neuer deutscher Dichtung. 
6911] 


In höchst eleg. Einband und ganz neuer Ausstattung. 
5 N 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. W ròwan 


ür Damen! 


empfiehlt fih zur An errigung eleganter, wie einfacher Garderobe, nach den 
neueſten Façons, in gutem Sitz, gediegener Arbeit, zu ſoliden Preiſen 


Anna Berger, Modiſtin, sene 
Großer Möbel-Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Vorräthe 
meines großen Lagers, beftebend aus Möbeln in allen Holz- und 
Stylarten in nur guter Ausführung, zum und unter dem Koſtenpreiſe. 


dolf Sturm, vn 
Breslau, Schloßohle 10, vis-à-vis Niegner's Hotel. 
Mitter-Jalouſien, Mitter-Nouleaux. 


Aeuſterſt praktiſch. Neberall verſtellbar. Sehr 
dauerhafte Conſtruetion. Kein Schiefziehen. i arson > 
Hermann Piesker, Königsplatz 4. 


ark. 
18914] 


Zur Reise 


empfehle 
feinfte Cervelatwurſt (Cervelatwurſt ohne Gewürz) für Kranke, 
Filet Schinken, Salami, Lachsfleiſch, Sardellen⸗Leberwurſt, 
feinfte Schinken, Bayonner Schinken, Dresdener, Straßburger 
und Schömberger Würſtchen ꝛc. , 


Max Cimbal, 
Paſteten⸗ und Wurft- Fabrik, 
[7651] Breslau. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction Breslau. 

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung von Weichenverriegelungen 
auf den Bahnhöfen Rothſürben, Steinkirche, Münſterberg und Habel- 
ſchwerdt, ſowie zur mechaniſchen Verbindung der Weichen mit den Ab⸗ 
Nöhıhfignalen ſollen im Wege des öffentlichen Angebotverfahrens vergeben 
werden. 

Die Angebote find verſiegelt, portofrei und mit der Aufſchrift: „An⸗ 
gebot auf Weichenverriegelungen“ verſehen bis zum Verdingungstermine 
am Montag, den 11. Zult d. J., Vormittags 12 Uhr, einzureichen. 

Bedingungen liegen während der Geſchäftsſtunden in unſerem techni⸗ 
ſchen Bureau zur Einſicht aus, können auch Be gebührenfreie Einſen⸗ 
dung von 75 Pf. von hier bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

eiſſe, den 23. Junt 1887. ; 7620 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Amt. 


ommerſche Hypoth.⸗Actien⸗Bank. 


ie am 1. Juli c. fälligen Coupons unſerer Hypothekenbriefe werden 
vom Verfalltage ab 
in Breslau bei 


Herren Keller & Perls, Schweidnitzerſtr. 8, 


gelöſt. 


Cösun, im Juni 1887. [8737] 4 
EEE se ©, Die Haupt:-Direction, | 
IK. k. priv. Graz-Köllacher Eisenbahn? 
und Bergbau-Gesellschaft. 
X Kundmachung. 
Die Einlöſung der am 1. Juli d. J. fälligen Soupons unſerer Priori- 
täts⸗Anlehen u. 4.: 7650] 
der I. Emiſſion vom Jahre 1863 mit Fl. 3.37.5 ö. W. S. pr. St. 
7 II. 7 2 2 187 s $ 375 s 2 = s s 
1 IL p z a DE e A ID a nie 
i A IV, 2 ; 7 A Fl af be var ER A W 
erfolgt vom genannten Tage ab bei nachſtehenden Zahlſtellen: 
D 
Berlin bei der Dresdner Bant, 
„Breslau bei Herrn E. Heimann. 
Dresden bei der Dresdner Bank. 
„Frankfurt a. M. bei der Deutſchen Effecten- und 
Wechſel⸗Bank. 
Leipzig bei Herren Frege & Co. und 
bei Herrn M. C. Plaut. 4 


Wien, am 23. Juni 1887. 


Der Verwaltungsrath. 


(Nachdruck wird nicht honorirt.) 


76501 


— 


1 — Ä z aniis 


Zweite Beilage zu Nr. 439 der Vreslaner Zeitung. — Dinstag, den 28. Juni 1887. 


— 


Warſchau⸗Wiener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Die von der XXIX. ordentlichen Generalverſammlung auf (Neun) 

9 Rol. für jede Stammactie der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 

für das Betriebsjahr 1886 feſtgeſetzte Dividende iſt vom 1. i c. an, 

abzüglich der bereits erhobenen Abſchlags⸗Dividende von 1 Rub. 50 Kop. 

per Actie zu erheben: 

in Warſchau bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft; 

in St. Petersburg bei der Filiale der Warſchauer Handelsbank 
oder bei Herren G. Sterky & Sohn; f 

in Berlin bei der Mitteldeutſchen Credit⸗Bank oder der Direction 
der Disconto⸗Geſellſchaft; 


in Breslau heim Schleſiſ chen Bankverein; 


in Frankfurt a. M. bei Herren M. A. von Rothschild & Söhne 
oder bei Herren J. Weiller Söhne; 

in Dresden bei der Dresdener Bank; 

in Leipzig bei der Leipziger Disconto⸗Geſellſchaft; 

in Amſterdam bei Herren Lippmann, Rosenthal & Cie.; 

in Brüſſel bei Herren Brugmann Söhne; 

in London bei Herren N. M. Rothschild and Sons oder der 
Deutſchen Bank, Filiale; 

in Krakau bei der Galiziſchen Bank für Handel und Iuduſtrie; 

in Paris bei Credit Lyonnais. 

Gleichzeitig kommen die auf die Genußſcheine entfallende Dividende 
mit 6 Rbl. per Stück, ſowie die im October vorigen Jahres ausgelooſten 
Actien, wofür den Inhabern Genußſcheine ausgehändigt werden, bei den⸗ 
ſelben Häuſern zur Auszahlung. s 

Den einzulöſenden Coupons muß ein arithmetiſch geordnetes Nummer: 
verzeichniß beigelegt werden. [7608] 


arſchau, den 22. Juni 1887. 


Der Verwaltungsrath. 
æ Warſchau⸗Wiener 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Der Verwaltungsrath beehrt ſich zu benachrichtigen, daß die Einlöſung 

des Zinscoupons für das 1. Semeſter l. J. von den Obligationen 
J. Serie à 500 Francs, 
II., III., IV., V. und VI. Serie in Stücken à Mark 300, 1500 
und 3000 

zu den, auf den Coupons verzeichneten Valuten vom 1. Juli 1887 ab bei 

folgenden Zahlſtellen ſtattfinden wird: 

in Warſchau bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft; 

in St. Petersburg bei der Filiale der Warſchauer Handelsbauk 
oder bei Herren 8. Sterky & Sohn; 

in Berlin bei der Mitteldeutſchen Credit⸗Bank und der Direction 
der Disconto⸗Geſ 


ellſchaft; r 
in Breslau beim Schle ſchen Bankverein; 
in Frankfurt a. M. bei Herren M. A. von Rothschild & Söhne 
oder bei Herren J. Weiller Söhne; 
in Dresden bei der Dresdener Bank; 
in Leipzig bei der Leipziger eg 
in Amſterdam bei Herren Lippmann, Rosenthal 4 Cie.; 
in Brüſſel bei Herren Brugmann Söhne; 
in London bel Herren N. M. Rothschild and Sons oder der 
Deutſchen Bauk, Filiale; 

in Krakau bei der Galiziſchen Bank für Handel und Induſtrie; 
in Paris bei Credit Lyonnais. 

Die Coupons find mittelft eines arithmetiſch geordneten und unter: 
ſchriebenen Nummerverzeichniſſes zur Auszahlung zu präſentiren. 

Gleichzeitig werden die obenangeführten Kaſſen und Handelsbäuſer 
die im laufenden und den Vorfahren ausgelooſten Geſellſchafts⸗Obli⸗ 
gationen I., II., III., IV., V. und VI. Serie in den angegebenen Valuten 
auszahlen. 7609] 


Warſchau, den 22. Suni 1887. 
Dir Verwaltungsrat. 


Warſchau⸗Bromberger 
l Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Der am 1. Jut l. J. fällige Zinscoupon der Warſchau⸗Bromberger 

Stammactien kommt vom 1. Juli l. J. ab zur Einlöſung: 

in Warſchau bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft; 

in St. Petersburg bei der Filiale der Warſchauer Handels bauk 
oder bei Herren G. Sterky & Sohn; 

in Berlin bei der Mitteldeutſchen Credit⸗Bank oder bei der 

Direction der Disconto⸗Geſellſchaft; 


in Breslau beim Schleſiſ chen Bankverein: 


in Frankfurt a. M. bei Herren . von Rothschild & Söhne 
oder bei Herren J. Weiller Söhne; 

in Dresden bei der Dresdener Bank; 

in Leipzig bei der Leipziger eb c 

in Amſterdam bei Herren Lippmann, Rosenthal Cie.; 

in Brüſſel bei Herten Brugmann Söhne; 

in London bei Herren eon en and Sons oder der 
D en Bant, Filiale; 

in Krakau zug Galiziſchen Bank für Handel und Juduſtrie; 

in Paris bei Credit Lyonnais. 


en einzulöſenden Coupons muß ein geordnetes Nummer«⸗Verzeichniß 
beigelegt ſein. 


Gleichzeitig werden die im Jahre 1886 und früher ausgelooſten 
Warſchau⸗Bromber er Actien zum Nominalwerthe ausgezahlt und conform 
$ 42 der Geſellſchafts⸗Statuten für jede derſelben ein Genußſchein aus⸗ 
gehändigt werden. [7610] 


Warſchau „ den 22. Juni 1887. 


Der Verwaltungsrat. 


Ernsdorf-Jaworze Oesterr.-Schles., 
Wasser- und Molken-Heilanstalt, 


klimatischer Curort am Fusse der schles. Beskiden, 
mit Fiohtennadel- und anderen Bädern, elektrischen, Mlich-, Kefyr-, 
Massage-Curen eto. Neben Einzelzimmern auch Familien- Wohnungen 
mit Küchen in den Villen (Gabrielen-, Anna-, Moriz-, Wilhelms-Ville) 

zu haben. [7115] 

Badeinspeetion Ernsdorf bei Bielitz Oesterr.-Schlesien. 


Magdeburger Allgemeine Versicherungs-Actien-Gesellschaft. 
Geſchäfts⸗Ausweis. 7630] 


Prämien⸗ Einnahme, n Reſerve f. uner⸗ 
abzüglich Rückverſicherung. lledigte Schadenfälle, abz. Rückverſich. 
1887. I 1886. 1887. l 1886. 
| Seen] 5 Summe | | Summe 
N * Rg y N | y G 
A. Unfallverſicherung: 
a. Uebertrag aus dem Vorjahre 381,301 417,733 
b. neu geſchloſſen reſp. prolongirt 
im I. Quartal 155,510 536,811] 127,454 545,187 66,7 117,985 
B. Trausportverſicherung: 
a. Ueberten aus be Vorjahre 69,617 34,291 
b. neu geſchloſſen im I. Quartal 123,756 193,373] 104,035 138,326 114,16 79,479 
Summa | 730,184] | 683,513] | 180,923] | 197,464 
Bezahlte 
enincl. 
Eingegangen. | Angenommen. aden⸗Verſicherungs⸗Beſtand. 
ſerve abzgl. 
Rückverſich. 


An⸗ Verſ.⸗ Jährl. 
Hewa wei, 0 Gogita! Prämie 


— . —ůꝛ—5ß3z2 — — —— — . ͤÜV— — 
469 | 2,040,375 348 1,386,375 25 | 90,700]9,957 40,488,711, 390,075 
— —ͤ̃—u ——¼ĩ ͤͤ———: i i—m̃ . — gǴ —— — — — 
384 | 1,647,472 303 [1,288,348 19 | 61,8609, 274 |37,801,434]1,278,649 


Eisenhüttenwerk „Marienhütte“ bei Kotzenau Actien- 
Gesellschaft 


Verf f An- | Beri- 
e kA Capital gab 


C. Lebensverſicherung: 
a. Im I. Quartal 1887. 
Dagegen 1886 


(vormals Sehlittgen & Haase). 


Activa. Bilanz am 31. März 1887. Passiva. 
A| # jjj F S 
Grundſtücke und Gebäude Actien⸗Capitall 2700000 |— 
in Marienhütte 1393367 |3 Hopothekenſchulden 1252500 — 
2% Abſchreibung 27877 35 136549996 5 gegen = 
in Mallmit z 585142 [41 i| warung von Bankier⸗ 
20% . 11702 85] 573439 56 Credit verpfändet 180000 [- 1072500 |— 
3 Creditoren, biverfe ....- 267806 |98 
Betriebs⸗Inventarien y 
in Dan enpitte et 380612 s han La aga 
Ka neee, E IT zz 208180 |82 
352066 |31 Bankier - Credit gegen 
Neu⸗Anſchaffungen 6155 [07] 358221 |38 ung von D: 
L e A 80000 Hypotheken un 
7% , Abschreibung m. . 180000 Accepten.] 179465 || 655452 80 
= Deleredere⸗Conto 233 95 
Neu⸗Anſchaffungen 10038 7 365020 83] Noch nicht erhobene 
5 r Dividende aus 1884 
Modelle und 18855. 2142 — 
in Marienbütte 104538 [41 Reſervefonds⸗Conto 29734 49 
25% Abſchreibung 2613460 Special = Reſervefonds⸗ 
78403 181 ein er 40000 — 
Reu-Anfehaffungen.... | 22496 [53] 100900 34 Con: und Verluſt⸗ 
in Mallmit z 90047 50 | | Gewinn-Bortrag. .- - 3802 51 
25% Abſchreibung 22511 [88 | Netto - Gewinn pro 
5 isse .. 60378 07 64180 |58 
Neu⸗Anſchaffungen 22374 |81] 89910 i re we big ver: 
; 5 theilt wird: 
ee ET 50% dem Reiervefonds | 3018 90 
M. 2712817 5425 [es] 16276 foi dend verial-Reſerve? 000 
Debitoren, diverre a 674313 |87 7½% dem Aufſichts⸗ 
Beſtände laut Inventur⸗ WP ee ee 4528 35 
Aufnahme: 10% dem Vorſtande 
Fertige und halbfertige und den Beamten 6037 80 
aaren 703103 56 1% Dividende 27000 — 
Rohmaterialien 242628 [— 945731 [56 Vortrag auf neue 
Feuerverficherungs = Prä- Rechnung 3595 53 
mien⸗C onto 1326 71 64180 Pr 
Effecten und Documenten⸗ 
Barton a 30416 |63 
Caſſenbeſtandd 42925 64 | 
Wechielbeftand.. ---- --- 260 |— 
— 7564248 |82 | 1 4564243 |82 
Gewinn- und Verlust-Conto. 
—ä ' E..nnp. ] — — ee 
Debet. A [$ Aat 
An A RR N BL LEER RE — 
EIER RT ER ER 24580 178 
= Handlungs:Unkoften -<er es. ieena ce e ienee ennnnnenernennens 86993 |87 
„ Berluft auf Außenftände --.----.essssesersssrsrrssrerseses n 5 91 
= Effecten⸗Conto, Coursbdiffereng - ---- -«e=+----oeuneessenenssnaneneneenen 246 — 
Abſchreibungen 
auf Grundſtücke und Gebäude in Marienhätte.. 2% von M. 1393367.31 27867 35 
„ Grundſtücke und Gebäude in Mallmiz 2% =- 585142.41 11702 85 
„ Betriebs⸗Inventarien in Marienhütte 7½% = = 380612.23 28545 92 
„ Betriebs⸗Inventarien in Mallmit z 77½0% z  383764.39 28782 |33 
„ Modelle in Marienhütte - - --.-+- +... an 25% = = 104538.41 26134 |60 
= Modelle in Malmi. ggg 250% = = 90047.50 22511 |88 
= Gasanſtalt in Mallmi zzz 20% = =: 27128.17 5425 63] 150970 |56 
a ea re N . Be | 1 64180 158 
| 1 386339 70 
7 Credit. N Aa Å 
e t ꝓ er Er a o gene ee nee aa | 3802 R 
„ General:Fabrifations-Gonto: Brutto-Ertrag--.-. ..-...- c 382537 19 
386339 70 


Eisenhüttenwerk „Marienhütte‘ hei Kotzenau Acetlen- Gesellschaft 
(vorm. Schlittgen & Haase) 
Johann Sehlittgen. 
Vorſtehende Bilanz, ſowie das Gewinn: und Verluſt⸗Conto haben wir geprüft und mit den ae 
mäßig geführten Büchern der Geſellſchaft übereinſtimmend gefunden. 7638 
Marienhütte bei Kotzenau, den 24. Mai 1887. 
Die Reviſions⸗Commiſſion: 
August Wolff . F. W. Adolph 
Gerichtliche Bücher⸗Reviſoren. x 
Die Dividende von 1 pCt. wird von heute ab bei der Geſellſchaftskaſſe in Marienbütte bei Kotzenau, 
ſowie bei den Herren Ries Itzinger, Berlin, Franzöſiſche Straße 60/61, ausgezahlt. Die Direction. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Die uns erſtattete Anzeige, daß der der Frau Gräfin Marie Car:| An bieſiger katholiſcher Stadt⸗ 
mer⸗Borne, geb. von Einer, zu Pantzkau gehörige Schleſiſche 4% Pfand⸗ ſchule ift eine Lehrer⸗Stelle zu 
brief Lit. A Serie IV Nr. 1453 über 50 Thlr. derfelben ohne ihr Wiſſen] beſetzen. Das Anfangsgehalt beträgt 
und ihren Willen abhanden gekommen ift wird nach $ 125 Titel 51 der] jährlich 900 Mark und fteigt von 
Allg. Ger.⸗Ordn. bekannt gemacht. i 5 zu 5 Jahren um 225 Mark, bis 


Breslau am 25. Juni 1887. [7658] ſes gi EA a rg z 3 

$ $ von ark erre at. e 

Schleſiſche Generallandſchafts⸗Direktion. befinitioe de unn e nad 
17!!! (( . T7 — — egung des zweiten amens. 
Ganz neuen Datum! Y Auswärtige Dienstzeit wird an⸗ 


gerechnet. Antrittszeit am 1. October 
1887. Anmeldungsfriſt bis 10. Julicr. 


Sprottau, den 22. Juni 1887. 
[7548] Der Magiſtrat. 


She Tineol in vorzüglich gegen Schwaben 1. 
Breslau, den 16. Mat 1887. [6773] 
P. Schroedter, Haus⸗Adminiſtrator und Subdirector. 
Nur ächt bei E. Stoermer's Machfig. F. Hoffsohildt, Ohlauerſtr. 24/25. 


Aufgebot. 

Auf Antrag des Bergmanns Adolf 
Tſcherſich N 
kirchen und der verehelichten Berg⸗ 
mann Marie Peto, geb. Tſcherſich, 
zu Gelſenkirchen, ergeht an den in 
unbekannter Abweſenheit lebenden 
Bergmann 

Carl August Ferdinand 
Tschersich, 

eboren den 12. Auguſt 1806 zu 

ottesberg, die Aufforderung, ſich 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
den 5. Mai 1888, Vormittags 

10 Uhr, 
bei dem hieſigen Königlichen Amts⸗ 
gericht ſchriftlich oder perſönlich zu 
melden, widrigenfalls derſelbe durch 
gerichtliches Urtheil für todt erklärt 
werden wird. 7617 

Desgleichen werden die von p. 
Tſcherſich zurückgelaſſenen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer auf⸗ 
efordert, ihre Anſprüche auf das 
Vermögen des Verſchollenen ſpäteſtens 
im Auf ebotstermin perſönlich oder 
ſchriftlich anzumelden, widrigenfalls 
dieſelben keine Berückſichtigung finden 
werden. 

Gottesberg, den 7. Juni 1887. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In Gemäßheit der Verfügung vom 
17. d. Mts. iſt in unſerem Firmen⸗ 
Regiſter bei Nr. 459 das Erlöſchen 
der Firma 3727 

W. Stenzel 
zu Neudorf 

und in unſerem Procuren⸗Regiſter 
bei Nr. 72 das Erlöſchen der Pro⸗ 
cura des Commerzienrath Johann 
Anton Franz Stenzel zu Neudorf 
— für die Firma W. Stenzel zu 
Neudorf — heut eingetragen worden. 

Waldenburg, den 18. Juni 1887. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſerem Firmen⸗Regiſter iſt bei 
Nr. 293 das Erlöſchen der Firma 
M. B. Otto 
zu Friedland heut 
worden. 
Waldenburg, den 18. Juni 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt unter 
laufende Nr. 197 die Firma [7612] 
Ernst Heinrich 
zu Striegau und als deren Inhaber 
der Cigarrenfabrikant Ernft Hein⸗ 
rich daſelbſt heut eingetragen worden. 
Striegau, den 23. Juni 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt unter 
laufende Nr. 196 die Firma [7613] 
Bruno Rösch 
zu Striegau und als deren Inhaber 
Bruno Röſch daſelbſt heut einge⸗ 

9 worden. 
triegau, den 21. Juni 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heut 
unter Nr. 412 eingetragen worden 


die Firma: [7614] 
Hugo Bethke, 
als deren Inhaber Kaufmann Hugo 
Bethke und als Ort der Nieder⸗ 
laſſung Grünberg in Schleſien. 
Grünberg, den 17. Juni 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht III. 


Bekauntmachung. 

885 Folge Berfügung vom 17. Juni 
1887 ift in unſerem Geſellſchafts⸗ 
regiſter die unter Nr. 96 eingetragene 
Firma der Handelsgeſellſchaft 

. Pilz & Co. 

gelöſcht worden. [7615] 

Grünberg, den 17. Juni 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht III. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt heute 
unter laufender Nr. 609 die Firma 
H. Neumann 
Cigarrenfabrik Patſchkau i. Schl. und 
als deren Inhaber der Cigarren⸗ 
fabrikant Heinrich Neumaun zu 

Patſchkau eingetragen worden. 
Patſchkau, den 22. Juni 1887. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


SA —— a T 
In dem Concurs verfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
obert lauer 
u Winzig wird zur Verhandlung über 
en vom Gemeinſchuldner gemachten 
Zwangsvergleich ein Termin 7461 
auf den 11. Juli 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt anberaumt. 
Winzig, den 20. Juni 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Beſchluß. 

Der Concurs über das Vermögen 
des Kaufmanns [7611] 
Sigismund Lustig, 
in Firma L. Lustig 
zu Myslowitz ift durch rechtskräftig 
beſtätigten Zwangsvergleich beendet 

und wird hiermit aufgehoben. 
Myslowitz, den 23. Juni 1887. 
Königl. Amts⸗Gericht. 
gez. Peterschütz, 


eingetragen 
3728 


zu Heßler bei Gelſen⸗ 


f REDEN j 
. o a L ae 


> 


Singende gor des Königl. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit in zemäßheit 
des § 7 des ig vom 2. Juli 
1875 — Geſ.⸗S. S. 561 folg. — zur 
öffentlichen 3 gebracht, daß 
der im Einverſtändniß mit dem hie⸗ 
ai Königlichen Polizei⸗Präſidium 

fgeftellte Bebauungsplan für den 

sher „Viehweide“, jetzt 


„Weſtend“ 
Egan Stadttheil und den weft- 
ichen Theil der Nikolaivorſtadt vier 
Wochen lang in unſerem geometriſchen 
Bureau bee Nr. 14, 
2 Treppen, zu Jedermanns Einſicht 
affen elegt ift. Einwendungen gegen 
en Plan find innerhalb dieſer guit 
del uns anzubringen. 7646] 
n, er M 24. Juni 1887. 
1 ri ſtrat 
A Rönigt chen Haupt: 
und Reſidenzſtadt. 


In der Ernst Notz'ſchen 
Concurs⸗Sache von Roſenthal 
wird die Bekanntmachung vom I8ten 
d. M. dahin berichtigt und ergänzt: 

Erſte Gläubiger⸗Verſamm⸗ 

lung, den 28. Juni 1887 

Vormittags 10 Uhr, Allgemei⸗ 

ner Prüfungstermin den 26. 

Juli 1887, Vormittags 9 Uhr. 

zeig er den 24. Juni 1887. 

Der Gerichtsſchreiber 


des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


In der Adolf Michalke- 
ſchen Concurs⸗Sache von Matz⸗ 
kirch ſoll demnächſt eine Abſchlags⸗ 
Vertheilung vorgenommen werben. 
Die hierbei zu berückſichtigenden For⸗ 
derungen belaufen ſich auf M. 5512,96, 
während der zur Vertheilung ver⸗ 
pore Maſſenbeſtand M. 1554,90 


Dies wird gemäß § 139 C.⸗O pe 
dem Bemerken öffentlich bekannt 
macht, daß das Verzeichniß der 
der Abſchlags⸗Vertheilung zu ri. 

ſichti eee auf der Ge⸗ 
En 
pas zu Coſel zur Einſicht d 

etheiligten ausliegt. 7 634 

Gnadenfeld, den 25. Juni 1887. 


Massalien, 


Concurs = Verwalter. 


Bekanntmachung. 

In dem R. P. Maywaid- 
ſchen Concurſe von Jernau wird 
aus der vorhandenen Maſſe auf die 
anerkannten N vorläufig 
eine Theilzahlung von 25 pCt. er⸗ 
folgen. Der Vertheilungsplan 
liegt vom 27. d. M. an in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei des hieſ. Königl. 
Amts⸗Gerichts zur Einſicht ze 2 

Bauerwitz, den 25. Juni 18 


Paul Selzer, 


17632] Maſſenverwalter. 


Sichere Exiſtenz. 


Einem 


ti tüchtigen Ziegelmeiſter 


apital wird unter gün⸗ 
ſtigen Tiller e als 


~ 


— ar. 
5 


ſtiller Theilnehmer, 
behufs beſſerer Ausnützung des vor⸗ 
iegelei⸗Grund⸗ 
hie riſtenz geboten. 
0 an Haaſenſtein 
8 Basler, p aped (Leo Scholtz), 
erbeten. 


a einem größeren Unternehmen 
al fabrifation) wird ein 


heilhaber 


mit einem Capital von 60100000 M. 


eſucht. 

E 

Gefl. Offerten sub M. 985 an 
Rudolf Mofje, Br Mofje, Breslau. 


Ein Grundſtück, 


gut gelegen, ſuche unter der Bedin⸗ 
gung zu erwerben, daß ich bei Ueber⸗ 
nahme aller Laſten und Erträge jähr⸗ 
lich 15— 2000 Mk. (quartaliter zahl⸗ 
bar) als Kaufſumme abtrage. Das 
Grundſtück kann bis zur vollſtändigen 
Begl. des Reſtkaufgeldes Eigenthum 
des Verkäufers bleiben. 3741 
efl. Offerten sub 0. 987 an 
Rudolf Mojje, Breslau. 


E Villa in Kleinburg, nahe der 
Pferdebahn, mit ſchön. Garten, iſt 
eiw 


lich gelegenen 
ya 1615 7 — 


wegzugsh. unt. günft. 
zu verkaufen. Off. u 
an die Exped. der Brest. 803 1 


Ein Fabrilgrundſtück 


in Pöpelwitz, an Berl. Chauſſ. geleg., 
Ser „Straßenfront, m. Dampfkr., zu 
ed. 3 Anlage, beſ. Mühle, 
auerei, Mälzerei paff., günitig. 
iira ypath., Bo a enea 1007 


Huna Verkauf. 


Fabrik⸗Grundſtück, Kreis 
grand ge. b 22 ver⸗ 
kaufen. erten sub 2826 an 
Ren enftein & Bredlan, 
igsſtraße Nr. 2. [1923] 
Mi nachweislich rentables, alt 
renommirtes, alleiniges Hotel 
erſten Ranges in einer Kreis: und 
Garniſonſtadt Schleſiens, an einer 
der verkehrreichſten Bahnen, nahe 
Breslau, will ich Alters und Krank⸗ 
heits halber bei 5000 Thaler Nn- 
zahlung billig verkaufen. 
Off. unter A. Z. 89 an die 8 
d. Bresl. Ztg. 7555] 


Ein Gaſthaus (Kretſcham), in 
ein. ev. Kirchdorfe, mit 60 Morg. 
Acker und Wieſen beſter Cultur, eine 
Stunde von der Garniſonſtadt und 
/ Stunde von der Bahn entfernt, 
iſt mit vollſtändiger Ernte bei 
5000 Thlr. Anzahlung ſofort zu 
verkaufen. 

Anfragen unter P. No. 25 poſtl. 
Brieg, Bez. Breslau. 


Ein gangbares Specerei⸗Geſchäft, 
mit Grundſtück, maſſiv gebaut, 
iſt wegen Krankheit ſofort 5 ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Offerten 
zur Weiterbeförd. unter Chiffre M. F. 10 
poſtlag. Oppeln erbeten. [9132] 


qi einer Feſtungs⸗Garniſon und 
mittleren Provinzialſtadt Mittel⸗ 
Schl. iſt ein ſeit mehr als 40 Jahren 
beſtebendes Deſtillatious⸗Geſchäft 
unter kaufsweiſer Uebernahme des 
Lagers und der Außenſtände zu 
verpachten. 7639 

Offerten erbitte unter Chiffre J. O. 4 
an die Exped. der Bresl. Ztg. 


Für Haufirer! 


Billigſte Bezugsquelle 
für ſämmtliche Spitzen⸗Artikel bei 


. Brenner, 
Ratibor. [73607 
Muſter umgehend franco. 


Ein engliſches wenig gebraucht. 


= Michele 


ift zu verkaufen Weidenſtr. 33. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis ! die Zeile 15 Pf. 


Ei ſtaatl. gepr. Lehrerin, Israelitin, 
ſucht, geſtützt auf Referenzen u. 
vorzügl. Zeugniſſe über mehrjährige 
Thätigkeit, Stellung als Erzieherin 
in feinem Hauſe, am liebſten zu 
mutterloſen Kindern. 7647 

efl. Offerten erb. 8. B. 10 Exped. 
der Breslauer Zeitung. 


Ei unte gebild, Wittwe, ev., ohne 
j. Anhang, v. s. symp. Wesen m. d. 
best. Umgangsf.besch.u.anspruchsl. in 
all. wirthsch. Zw. 8. erfahr. im Bes. vorz. 
Zeugn. suchtEngag. als Repräsent. z. 
mutterl. Kind. o. z. Pflege e. einzelnen 
Herrn od. Dame d. Frau Friedländer, 
Sonnenstr. 25. 9216] 


Eine im Putzfach erfahrene 


Directrice 


findet bei hohem Salair dauernde 
und . Stellung. Antritt S 
1. oder 15. Septbr. er. 

Offerten erbeten unter N. N. 2 an 


die Exped. der Bresl. Ztg. [7597] 


deutscher Chacolade- 
fabrikanten 


Barantle für absolute Reinheit, = 
Mitglied des Verbandes 


g 3 Colonialwaaren- 
andlungen und Conditoreien. 


y 
Á 
haben in allen 


Entöltes lösliches Ae 
Hoohfelne Tafel-Confeote. 
Alle Sorten Thees. 
Fabrik und Détailverkauf: 
Neue Graupenstrasse 12. 


1949810 


2 sind = 


allen Apotheken 
f ea hao ken. 


. in allen Spezerei⸗ 
elikateſſe⸗Läden 
“sie Conditoreien 


CHOCOLAT 
MENIER 


(Dad befte Srähftäc) 


Bor Nachahmungen 
wirb — 


Preis per Pfund: 1.60 Mk. 


Kronenkäse 


in zarteſter, ſchmackhafteſter 
Waare in allen Delicateſſen⸗ 
handlungen zu haben. [9209] 


Neue hochfeine [7287] 


Matjes-Heringe 


empfiehlt und verſendet 


E. Neukirch, % 


Nr. 7 


Mobiliar. 


Eine vollſtändige, ſaſt Shen 
Wohnungs⸗Küchen⸗ 
Einrichtung 


u. ſ. w. iſt ſehr preiswerth ganz 

100 1 zu Ber Befichtig. kann 
„Nachm. v. 4— 5 ½ Uhr, arten: 

a 5 inte, erfolgen. 3692 


Sprechzimmereinrichtung 


L. 98 | (Eiche, wenig gebr.) eines Arztes Beck 


werth zu verkaufen. Off. sub 
an Rudolf Moſſe, Breslau. 


Wer kauft ca. 25,000 Er. 
durch Feuer und Waſſer [3738] 


beſchädigten Hanf? 


Sofortige Offerten sub U. 16 205 
an Haaſenſtein & Bun: in 
Breslau. 3738] 


Dez höchſten Preiſe für ragen 
Herrenkleidungsſtücke zahlt 
Janower, icht Carlsplatz 3. 


Petroleum- u. Oelbarrels“ 


kauft ab jed. Station zu höchſten Tages⸗ 
preiſen preiſen Fröhlich, Kl Kloſterſtr. 16a, 


1 Paar br, Wageupferde, 
Stute u. Wallach, 7 Jahr alt, 3“ 
roß, flott und doch pA ruhig und 
omm, welche auch ſchwer ziehen, 
ſind für den billig. Preis von 1000 M. 
zu verkaufen. Nähere Auskunft auf 
gefl. ſchriftl. Anfragen sub v. M. 795 
erth. Emil Kabath, Carlsſtr. 28. 


Modes! 


Für mein Putz⸗Rayon ſuche ich 
eine ſehr tüchtige Directrice, die 
im Arrangiren von nur aparten 
Hüten ſehr perfect ſein muß. 

Nur ſolche Damen, die obigen 
Anforderungen genügen, können auf 
dieſe dauernde, mit ſehr hohem Ge⸗ 
halt verbundene Stellung reflectiren. 

J. Brenner, 

7292 Ratibor. 


Eine in allen Zweigen des Pug- 
faches ſelbſtändige Directrice 
wird für eine kleine Provinzialſtadt 
per 1. September event. auch früher 
bei einem vorläufigen Gehalt von 
45 Mark p. Monat zu 5 8 
geſucht. 76 
Gefl. Offerten mit Abſchriſt 

Zeugn. u. wenn möglich ee 
unter F. R. 14 an die Exped. der 
Bresl. Ztg. erbeten. 


Stellungs⸗Geſuch. 


Für eine junge en welche der 
Buchführung, 1 5 aller übrigen 
Comptoirarbeiten mächtig iſt, ſuche 


lich behufs weiterer Ausbildung En⸗ 


gagement ohne e 
[7629] H. Schott, Görlitz, 
vereideter Bücher-Reviſor. 


Rur Führung des Haushalts u. zur 
W im 8 Putz⸗ 
und Weißwaaren, ſuche ich p. löten 
Auguſt ev. auch früher eine geeig⸗ 
nete Perſönlichkeit (Iſr.) 155 ge⸗ 
ſetzten Jahren. 7656 
Gefl. Off. mit Abſchr. der Zeugn. 
u. Gehaltsanſprüchen unt. R. F. 13 
an die Exped. der Bresl. Zeitung. 


Ein, Kaufmann in reiferen Jahren 
ſucht 2 — — bald Buch⸗ 
halter:, Reife- oder ſonſt. Ver: 
trauensſtellung in einem ehen 
1. Ranges. Feinſte N ehen 
zu Dienſten. 13654 
Gefl. Offerten unter F. R. 73 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. erbeten. 


Wir. ſuchen für Pime Deſtillation 
en gros einen Buchhalter, 
moſ. Conf., zum Antritt per erſten 
Juli cr. event. auch jpäter. (7536 
Bevorzugt werden ſolche, welche 
mit der Branche vertraut ſind. 
Retourmarken verbeten. 
Gebrüder Krebs, 
Beuthen OS. 


Eine eingeführte Stroh⸗ u. Filz⸗ 
hutfabrik ſucht für die Provin⸗ 
zen Poſen u. Schleſien einen mit 
der Kundſchaft, am liebſten auch mit 
der Brauche vertrauten Reiſenden. 

Offerten mit N 
befördert sub F. 979 Rudolf 
Mojje, 8 Breslau. 137300 


Fin ein Tür ein feines Herren arderoben⸗ 
Maaßgeſchäft wird ein Reiſender 
gefudt, welcher Mittelſchleſien ſchon 
ereiſt haben muß. ce an die 
Exped. b der Bresl. Ztg. u. L. K. 12. 


Fir ir mein wege ee ſuche 
ich per Juli oder 1. Auguſt 
einen kchtigen Verkäufer un 
Decorateur, ſowie eine e 
ee 7654] 
illiam Bick, 
* Schleſ. 


Für meinen Deſtillations⸗ Aus: 
ſchank ſuche zum ſofortigen An- 
tritt einen gewandten 2 ienten 
mit ae, Re 


Reichenbach 1. Schleſ. 


in junger Mann, der ſeine Lehr⸗ 

zeit in einem Haus- u Küchen⸗ 
eräthe⸗Magazin vollendet u. mit ein⸗ 
1 u. doppelter Buchführung ver⸗ 
traut, ſucht Stellung in einem ſolchen 
Geſchäft, nimmt aber auch Stellun 
n einer anderen Branche an. Au 
hohes Gehalt wird nicht reflectirt. 

Offerten unter B. M. 5 an die 
Exped. der Breslauer Zeitg. erbeten. 


Ein junger Mann, der die Colonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsbranche 
erlernt hat u. jetzt in der Deſtillation 
thätig iſt, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung. [9196] 

Gefällige Offerten bitte unter 
A. H. 8 an die Exped. der Breslauer 
Zeitung gelangen zu laſſen. 


Befchäftigungstofe Kaufleute Nala 15 


finden durch Betheiligung mit 6000 Mark an einem Breslauer 
Geſchäft reichlichen Verdienſt und ſchnelles Emporkommen. 

Nur ſofortige Offerten sub E. H. 11 Ervedition der Breslauer 
Zeitung berückſichtigt. [9219] 


Von der Generalagentur einer alten Lebens: 
Berfiherungs-Gefellihaft werden zwei gutgeeignete 
Beamte für den Außendienſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen geſucht. Meldungen unter Chiffre B. 94 
durch den Briefkaſten der Schleſiſchen Zeitung. 17645] 


Ein tüchtiger Verkäufer 
findet in einem Heel Garderoben ⸗Geſchäft 
bei hohem Salair dauernde Stellung. 

Offerten unter H. V. 9 an die Exped. 
der Breslauer Zeitung. [9331] 


Ein junger Kaufmann (Manu: Ein Lehrling, 


facturiſt) ſucht möglichſt bald Stel⸗ 
lung in dieſer Branche, womöglich in | mof., un nöthigen 3 MR 
der Provinz. Offerten erbittet an die | findet in meinem Specerei⸗, Schnitt: 


a der Bresl. Stg. 8 H. H. 77. | waaren⸗ Wr Garderoben = Geſchäft 
. urm, 
in ei Königshütte. 


jung er Mann, Big Manu: 
jacküriſt, der feine Militalrzeit beendet 
hat und vor derſelben das Geſchäft 

ſeiner Eltern ſelbſtſtändig leitete, ſucht 
Stell. als Lageriſt oder im Comptoir, 
gleichviel welcher Branche. Derſelbe 
iſt im Beſitze einer ſehr ſchönen 
Handſchrift und würde ſich, um ſich 
einzuarbeiten, mit den beſcheidenſten 
Anſprüchen begnügen. Gefl. Offerten 
beliebe man unter M. D. 100 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. zu ſenden. 


Für meine Lederhandlung ſuche 
per 1. Juli einen mit der Branche 
vertrauten tüchtigen jungen Mann. 
S. Laboschiner, 
7549 Oels. 


Für mein Galanterie: u. Kurg- 
waaren⸗Engros⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen, in der Branche aus⸗ 
gebildeten 13732 


jungen Mann. 


ung sub H. 981 befördert 
Rudolf Moſſe, Breslau. 


zin mit der Seidenwaaren-Branche 

vertrauter junger Mann, der 

bei der Stadtkundſchaft gut eingeführt 

iſt, . 5 zum 1. Juli er. zu ene 
geſucht 7652 


Lehrlin 


geſucht von (9230 
M. A. | 


in 
Ein nel. Blücherpl. 9. 


Vermiethungen und 


Miethsgeſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


E. ſehr gut möbl. Zimmer 
mit Schlafeab. für 1 oder 2 
a ſehr 95 zu vermiethen 

ing 32, 3. Etg., Eing. Hinterm. 


am Königsplatz 
Wallſtr. 22 iſt ein gr. möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. [9234] 


arteuſtr. 4 2. Et. ift ein ſchön 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Neue Graupenſtr. 17 
iſt eine Wohnung in der J. Etage, 
neu renovirt, ſofort od. 85 enen 
October zu vermieihen. 9053] 


Sadowaſtr. 78 


Ecke Höfchenftrafe 
dare 50 Wohnung. um Beste 
von 750 - 1600 Mark, 


Gräbſchnerſtr. 60 


eine halbe 1. Etage zum Preiſe von 
900 Mark per bald zu vermiethen. 


D. Schlesinger jr., 
Schweidnitzerſtr. 7 


Das von dem verftorbe- 


Die erſte Bi [3708| 
un Or keinen Die Zune 33 
rungs-Nath a. D. Herrn d in 5 Bi 2 i 
Dr. Kraetzig bisher be-|* kige Entree, S mere, Same | 


1 dr vermiethen, dieſelbe iſt auch 
omptoir oder Bureau geeignet. 


ge dem herrſchaftl. Haufe Eruſt⸗ 


kleidete Amt des Cameral⸗ 
une zu Hermsdorf 


K. iſt aufs Neue beſetzt. Ine e S ifi das ganze Parterre 
An e 
den 26. Juni 188 Näheres daſelbſt beim Portier o 


Sadowaſtr. 62 im Comptoir inks. 


Graf ee 
Für den Monat Juli 


wünſcht ein mit allen Comptoirarb. ꝛc. 
vertrauter junger Kaufmann, der ſeine 
jetzige Stellung zum 1. Juli aufgiebt 
u. neue am 1. Auguſt antritt, irgend 
welche Beſchäftigung. [9193] 

Gefl. Offerten sub A. Z. 6 Exped. 
es der Breslauer Zeitung. 


ift eine herrſchaftliche Wohnung 
Kal per 1. Juli 3 
Näh. bei Herrn Reimann daf. 


pd * 
Trinitasſtraße 6 
beim newn Gymnaſium ift in 
1. Etage eine ſehr gegen 
herrſchaftliche Wohnung von 4 ge⸗ 
räumigen Zimmern, groß. Cabinet, 
Küche ꝛc. u. Benutzung des hübſchen 
Gartens für 850 Mark per erſten 
October zu vermiethen. [7640 


Eine Wohnung 
hlauerſtadtgr., Ecke Kloſter⸗ 


la, Promenadenausſicht, 
700 Mark, zu verm. [9197] 


Herrenſtraße 2 


älften der 
ab., Küche 
9199 
30 


ſind die neurenov. zwei 

3. Etage, je 2 Zimmer, gr. 

u. Beigelaß, 87 3 
Näh. Ning 8 bei Gebr. Grüttne Ring 8 bei Gebr. G 


Albrechtsſtr. 30 


5 3. Etage, helle 5530 
5 Zimmer, Küche 2:0., ev. geth heut, 
zu vermieten. 99237 p 


Sadowaſtraße 4 


1. Etage, Salden umg. 3 Zimm., 
Cab., Küche, p. 1. October z. verm. 


Parterre⸗-Wohnung, 3—4 3. 
October od. früh. gef.! Kloſterſtr. 13. I. 


EEE EEE 
Schmiedebrücke 19, 


erſte Etage 
iſt ein gr. eiii Vorder: 


zimmer ne a8 Pan 
z. Ge ocal -Pë 
RE~ pafjend, 


p. 1. Juli ev. fpäter zu verm. 
Näheres daſelbſt bei J. 
Schönfeld. 


Ei Laden fi ſofort ſehr billig zu verm. 
E Graupenſtr. 19 bei H. Foerder. 


EEE 
zu vermiethen Junkernſtr. gegenüber 


der „Goldenen Gans“ Ecke Schuh⸗ 
brücke 81. Näheres daſelbſt 1. res daſelbſt 1. Etage. 


Riemerzeile 18 19 


1 Laden per October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt ear e 


beſitzerverein. 
u. Compt. z. v. b. od 


Gr. Laden . Scud 88. 
Kronprinzenſtraße 42 


ſt ein ſchöner groper Qaben mit 
Schaufenster nebſt kl. oder gräßerer 
Wohnung bald zu vermiethen, desgl. 
Wohnungen von 60 — 80 Thlr. [9054] 


2 Läden, Carlsſtr. 8 


Ecke Schloßohle 1. October z. 108 


Albrechtsſtr. 30 


Comptoir u. Remiſe zu vermiethen. 


Ohlauerſtraße 65 1. Etage 


1 Saal zu Geſchäfts⸗ od. anderen Zwecken, im Soße 1 Compto ©; Reutte 
und Kellereien zu vermiethen. Näheres beim Hausmeiſter. [8910] 


Telegraphische Witterungsberichte vom 27. Juni, 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
— — 8 Uhr — une 


nn De a P 
Ein Kunſtgärtner, verh., m. wenig 55 © 
Familie, gegenwärtig noch in Stellung, Ort 805 = Wetter. Bemerkungen. 
in all. Zweigen d. Gärtnerei erfahren u. 8 
ſelbſtthätig, ſucht N Michaeli od. Neu⸗ i 2 
jahr 88 anderweitige Stellung. Gute] Mullagmohre..| 769 14 W 2 wolkig. 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 3648] | Aberdeen . 764 16 [NNW 3 I wolkig. 
Offert. erb. an R. Moſſe, Görlitz, Ohristiansund 758 12 - 2 bedeckt. 
unter Chiffre G. 100. Kopenhagen. 765 15 y 8 
Sn ER Fa nn" 3 * n 3° elle, o 
Petersbur 2755 19 NNO 2 [ wolkenlos. 
8. . Hühner, Raw Rawitſch. Moskan. 9 744 | 9 [NO 2 Regen. Abends u, Nchts. R. 
Ein in er . b. Ci e dern ide 768 20 NW 2 heiter. 
niſſes, iger fait d. er Lehrzeit e ne 767 18 NW. 1 wolkenlos. 
in ein. d. größt. Sortimente Schleſiens, Sylt 765 15 NNO 1 |heiter. 
verbd. mit Papierz, Kunſt⸗ u. Muſik.] Hamburg 766 16 [SSW 1 [I wolkenlos. 
Handlg. i- abalo, hat, ſucht fof. Stellung | Swinemünde 766 16 WNW 3 |wolkenlos. [Nachts Thau. 
als Lehrling od. Volontair in] Noufahrwasser | 764 14 NNO 1 Ih. bedeckt. 
gleich. od. ähnlich. Branche ev. auch] Hemel 763 12 [NNW 4 |wolkenlos, nech Regen. 
. e. gr. Ka on = 6. | Paris E PA ENTER 2 
der end ee ei; Münster . 766 15 N 2 wolkenlos. 
Ein Sberprimaner . i Boi e 
Ein Oberprimaner, ese. 28 | , ae 
Chemnitz eiter. 
Kenmtnifen in rufen g. Ar Berlin FELL 767 15 [SW 2 |wolkenlos. 
ag e wünſcht vom 1. Juli er. | Wien 766 13 N 2 wolkenlos. 
in eine groß ere Breslau 767 I 10 INO 2 wolkenlos, 
Getreidehandlung gaen: = F 
Niza — — — 
Breslaus einzutreten. Confeſſion des] riet | 762 21 [03 bedeckt. 


Principals gleichgültig. [9067] 
Gefl. Offerten unter O. P. 82 an 
die Exped. der Breslauer Ztg. 


ür mein Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
Waaren⸗ Get ſuche ich einen 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehenen Lehrling zum gen 


Antritt. 
L. Mehrländer, 
Konſtadt OS, 


und kühl, 


seeküste meist aus Nordwest. 


bei an letzterer Station 44 mm Regen fielen, 
über dem deutschen Binnenlande aus Nordost, über der deutschen Ost- 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 
4 = müssig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = Sturm, 
10 = leichter Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Uebersicht der Witterung. 

Ueber Westeuropa ist der Luftdruck hoch und gleichmässig vertheilt, 
dementsprechend ist die Luftbewegung schwach und vielfach aus vari- 
abler Richtung. Ueber Central-Europa ist das Wetter heiter, trocken 
Friedrichshafen und Altkırch hatten gestern Gewitter, wo- 


Die oberen Wolken ziehen 


Für mein gern Geſchäft 
ſuche einen Lehrling jüd. en 
zum ae Antritt. 512] 

Simon Fischer, 


Myslowitz. 


* 
` 


für das Feuilleton: 
für den Inseratentheil: Oscar 


Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; 


Karl Vollrath; 
Meltzer; sämmtlich in Breslau. 


Druck von Grass, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


